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In Rumänien eingedrungen! 


Deutſche und bulgariſche Truppen 
überſchreiten Grenze an Dobrudſcha 


Die Alliirten beherrſchen Athen. 


Berlin, 4. September. Deutſche und bulgariſche Truppen ſind über die 
Dobrudſcha, zwiſchen der Donau und dem Schwarzen Meer, nach Verjagung 
der Grenzpoſten in Rumänien eingedrungen, meldete die deutſche Heereslei— 
tung geſtern Abend; ferner: „An beiden Sciten der Byſtritza, im rumäni— 
ſchu Grenzgebiet, ſtieſzen deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen mit 
feindlichen Aufklärungsabteilungen zuſammen. 

„An der mazedoniſchen Front nichts von Bedeutung.“ 

Athen, 4. Sept. König Konſtantin hat angeblich die Geſandten 
der Alliirtenmächte in Kenntniß geſetzt, daß er angeſichts Rumäniens Ein— 
tritt in den Krieg die künftige griechiſche Politikt nochmals prüfen werde. 
Kriegsheger Benizelos unterjtüußt jet Premier Zaimis 
Die Bejandten forderten Kontrole über Poſt und Telegraphen, Ausweiſung 
der Agenten der Mittelmadjte und find, ohne die Antiwort der Regierung ab» 
guwarten, bereit3 in dem Sinne eingeichritten, haben auch deutichfreundliche 
griedische Ilntertanen verhaftet, 

Die Ausweiiung vun Baron dv. Scene und jehzin Mitarbeitern wurde |\ 
verlangt. Der Baron ift inzwiichen verhaftet und an Bord eincs Nreuzers der | | 
Allürten gebredjt worden. Er war der Yeiter der deutidten Propaganda. 

Es ſind noch ſechzehn Kriegsſchiffe de- Alliirten int Biraus eingetroffen, 

Die griechiſche Regierung hat alle Forderungen jener Mächte bewilligt. 

Der Exchange Telegraph-Korreſpondent in Athen berichtet, daß allen 
Perſonen im Alter zwiſchen 17 und 40 Jahren 
Griechenland verboten worden iſt. 

Berlin, 4. September. In Deutſchland erwartet man allgemein Grie— 
chenlands Eintritt in den Weltkrieg auf Seiten und unter dem Draut Ber | Der Mörder Pettit in der Nähe von 
Alliirten binnen vier Wochen, jobald das Heer wieder mebil gemacht werden | Detroit verhaftet, 
fann, was jo large dauert, | 

In deutihen Offiziers- und Divlomatenfreijen ruft die Wahrjchein« | 
lichkeit der Eritchung nod eines Feindes nicht die geringite Beunruhigung 
hervor. Tie griediiche Bevölkerung will aı ihrer Maſſe davon nichts wiſ— 
jen, ihre Haut für Englands Intereſſen zu Markt zu tragen, ebenfo wenig 
die Diajfe de3 Heeres, und was, da aud die Führung vom gleichen Geiite 
durchdrungen iſt, den Miliirten ein jolches Heer mehr nüten fanı, als die) 
böllig entmutigten und kriegsuntauglichen Serben, kann man fich denken. | 

Amjterdam, über Yondon, 4. Sept. Tas bulgarifdhe Kabinet hat dei | 
rumäniſchen Geſandten Beruſſi in Sofia md jeingy Stab an der Abreiſe In dem etwa 18 Meilen von De⸗ 
gehindert, bis der bulgariſche Geſandte in Bukareſt, Badew, eingetroffen iſt. troit gelegenen Heim des Landwirts 

Bukareſt, 4. Sept. Rumäniſche Truppen häben Borßek und Sekeli be— 3 W. a eg 
jest, und die deutſchbulgariſchen Truppen in Baſardyk, Dobrudſcha, zurück—⸗ a ee bei feine (Sat: 
geihlagen; jonft Dauert ihr Angriff längs der ganze "| 


die NMuswanderung aus 


Dit geitändig. 


Sprang während des Rüdtransports aus 
einem Fenſter des Schnelläuges, wurde 
aber, jdjwer verleßt, wieder ceingefan- 
gen. 


br a tin Katherine abgejchladhtet, die Ster- 
5eont zwijchen der Dobrudicha und Bulgarien a. bende um die goldene Uhr und einen 


Vorjef ift ein berühmter Badeort in wildromantiichen Sarpathen- | Diamantring beraubt, diefen für $15 
waldtal umd in der Nähe des in die Moldau führenden Tölgyejer Pafjes; verlegt und das Weite gejucht hatte. 
der Ort hat 1800 Einwohner; Sefeli ijt Heiner Mit dem Deteftive Breternig und eis 

| a uno = a2 a gg. | Mem anderen Juſtizflüchtling, der we⸗ 
In Borßek und auf den Höhen der Umgegend fanden Kämpfe ſtatt; gen Kleindiebſtahls hier gewünſchten 
vier Offiziere und 150 Mann wurden gefangen genommen. Drei feindliche Farbigen Emma Jäckſon, auf d 
Waſſerflugzeuge warfen Bomben auf den Schwarzmeerhafen Conſtanza; Rückfahrt begriffen, mäachte der Mör— 
mehrere Kinder und erwachſene Ziviliſten wurden verletzt. der einen verzweifelten Fluchtverſuch, 
Zalınitı, 4. Sept. Bulgariſche Trupyen haben weſtlich vam Oſtrovoſee indem er in der Nähe von Michigan 
einen weiteren Angriff an der mazedoniſchen Front gemacht, die Serben | City fopfüber aus bem offenen Yeniter 
jollen ibn, nach Bericht der franzöjtichen Seeresleitung, aber abacjhlagen —* Abortes des Zuges der Michigan⸗ 
Zentralbahn ſprang, der zur Zeit mit 
— einer Geſchwindigkeit von 60 Meilen 
Petersburg, 4. Sept. über London. Das ruſſiſche Kriegsamt veröf- ſeinem Ziele entgegenſtrebte. 
fentlichte heute folgende Mitteilungen: Ein ruſſiſcher Sieg wurde heute in dem Umſtande, daß er auf eine Sand— 
der Gegend von Brzezany, 50 Meilen ſüdöſtlich von Lemberg errungen, | bank fiel, hat Pettit es zu danken, daß 
und 80 Offiziere, ſowie 2644 Mann wurden dabei zu Gefangenen gemacht. | er nicht auf der Stelle getötet wurde. 
Ein vom Zeinde bei Baranovidi gemacter Angrift, wobei er ji) des Ga-| Doh hatte er mehrere Rippenbrüche 
jes bediente, wurde abgeichlagen. * Verletzungen an Lunge und Un— 
Kämpfe im Gelände von Bladimir-Volynski in Wolhynien ſowie im terkiefer erlitten. Er liegt jetzt unter 
oberen Sereth ſind im Gange. polizeilicher Bewachung im Arbeits— 
Von Donnerstag bis zum Sonntag haben die Truppen des Generals hausſpital, wo er dem Deteltive⸗ 
Bruffiloff 385 Offiziere und 19,020 Mann  gefangengenommen. Unter bäuptling Larkin ein Geſtändniß abge⸗ 
ihnen befanden ih 11 deutiche Offiziere und 1300 Mann. Zwölf Ge. | legt hat. In dieſem behauptet er, day 
Ihüte, 76 Maidyinengewebre und 7 fromme Wunſch, 


Verſweiſellet —X 


Tier: „Sch glaube, 


hen 


Chicago, ‘stontag, den 4. September 1916. — % 


Weldre Hand Fommt von Herzen? 


ten, den auffälligen Gefangenen zu 
übermältigen. 


Kopfüber aus dem FFeniter. 


„Sch kettete den Burjchen an bie 


‚Farbige und ließ ihn im Zuge nicht aus 
‚den Augen. Als wir uns Michigan 
| City näherten, bat er um die Erlaub- 
niß auszutreten. ch mußte bie Far: 
| bige lo$ machen und fie der Obhut der 
' Zugbedienfteten übergeben, Mit Pet- 
tit begab ich mich, die Hand an der 
| Handfchelle, nach dem Abort. Kaum 
| hatte ich bejjen Tür geöffnet, al3 der 
Burſche ſich mit jähem Ruck losriß, 
kopfüber aus dem offenen Fenſter 
ſprang und bei dieſer Gelegenheit mit 
den Füßen die Tür ins Schloß warf. 
Die Tür wurde einen Augenblick ſpä— 
ter von einem Bremſer geöffnet und 
der Zug ſo ſchnell als möglich zum 
Halten gebracht. 
| der Stelle, mo. Pettit lag. Ein Mann, 
der in erner nahe gelegenen Ziegelei 
befcehäftigt war, ftand neben ihm. Als 
lich mich näherte, raffte Pettit fich auf 
und verfuchte, fich fortzufchleppen, gab 
‚aber gleich darauf das Unternehmen 
als ausfichtslos auf. Auf meine Frage, 
\ob er fich wehe getan habe, antwortete 
| mir fehlt nichts.” 
Fünf Minuten fpäter wurde pie Yyahrt 
| mit Bettit im Gepädiwagen, fortgefeht. 
Wir erreichten ohne meitere Zmijchen- 
fälle dad Ziel der Reife.“ 

| Zur leiten Auhe. 

' Bon der St. Peterötiche an Bel: 


gejtern die fterbliche Hülle des Opfers 
|zur lebten Ruhe nad) dem Friedhof 
| Elmmwood geleitet. Während des 
| Trauergottesdienjtes fiel Katherinens 


| Mutter in Ohnmacht, wurde aber von 


Freunden ber Familie ind Bemwußtfein prinzipiellen Gründen die vorgejchla= | 
urüdgerufen. WS der Sarg hinaus: gene Erhöhung des Zolles amf Farb: | 


getragen murbe, hatten jich mehr als 


Ach eilte zurüd nad 


B Uhr Ausgabe. 


Das Ahtitundengeiek. 
Präfident Wilfon Hat e8 unterzeichnet. 
Bahnverkehr im vollen Gange. 


Washington, 4. Sept. Wenn aud) 
der adtjtiindige Arbeitstag für jie 
jeßt zum Gejeg geworden it, jo be- 
reiten ji die Erfenbahnangeftellten 
doc) darauf vor, da e8 von den 
Eifenbahngejellihaften angefochten 
werben wird. Tall e3 vom Bundes⸗ 
obergeriht für nicht verfalfungs- 
mäßig erklärt und der Verjud) ge 
macht werden jollte, den zehnjtündi- 
gen Arbeitstag wieder einzuführen, 
dann würde es doch zu einem Streik 
fommen, glauben die Angeitellten. 
Viele jehen aber aud der Zukunft 
mit großem Vertrauen entgegen, 
denn jie glauben, daß die mit dem 
achtftündigen Gefeh geichaffene Kom- 
miflion, die fi mit der Xohnfrage | 
beihäftigen joll, den von den Ange- 
itellten in diefer Beziehung einge 
nommenen Standpunft günjtig beur- 
teilen wird. Sn einem folden Falle | 
würden fi) die Eifenbahngeiellichaf: | 
ten wahrſcheinlich auch zufrieden ge- 
ben, bejonders da ihnen die Brüder: 
ihaft in jeder Beziehung behilflich) | 
fein Witrde, eine 
Frachtraten zu erlangen. 


„Eiſenbahnler“ ſind Garretſon, Car— 
ter und Stone in Waſhington geblie— 
ben, Lee reiſte nach Cleveland. 

Da Präſident Wilſon das vom 
Kongreß angenommene Geſetz an 
einem Sonntag unterzeichnet hat, ſo 
wird er, falls dies als nicht recht— 
mäßig angefochten werden ſollte, 
morgen noch einmal unterzeichnen 
und bei dieſer Gelegenheit wird er 
die 4 Goldfedern, die er dazu be— 
nutzte, an die 4 Arbeiterführer ver— 
teilen. 

New NYork, 4. Sepiember. Da das 
„Embargo“ auf den Güterverkehr wie— 
der aufgehoben iſt, begann der Fracht— 
verſandt heute wieder auf allen in New 
HYork einlaufenden Bahnen. Montags 
iſt dieſer Verkehr immer etwas gerin— 
ger, als an anderen Tagen; heute wird 
Alles wieder ſeinen —— 
Gang nehmen. Da rieſige Maſſen von 
Lebensmitteln und anderen Sachen 
vor Anordnung des Embargo verſandt 
worden waren, ſo hat es ſich über— 
haupt kaum fühlbar gemacht. 

Den Eiſenbahngeſellſchaften dürften 
manche Unannehmlichkeiten bezüglich 
der von ihnen angeworbenen Streik— 
brecher bevorſtehen, 
auf eine bis vier Wochen lautendeß 
trakte in Händen haben. Alle 
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Wechſelndes Kriegsglück. 


Feinde gewinnen an der Somme 
ein paar deutſche Stellungen. 


Zum Teil bereits wiedererobert 


(Geliefert von der „Affostirten Breffe* und den „United Vreß Aflociatticns",) 

Berlin, 4. Sept. Dom weitlichen Ktriegsihauplas meldete die dentiche 
Heeresleitung geitern Abend folgendes: 

„sm Raume der Somme jteigerte jid) die Artillerietätigfeit zu äußer- 
jter Heftigfeit. Zwiicden Maurepas und Clery bradien geitern Abend ftarfe 
franzöfiidhe Angriffe zufammen, 

„Am rehten Maasufer folgten an der Front Thiaumont-Baur nad) 
jtarfer Senervorbereitung feindlide Angriffe, die jich jedod anf den Ab— 
‚Schmitt beiderjeits der Strafe Baur-Sunville beicränften und jümmtlid) 
abgejchlagen wurden.“ 

Baris, über Yondon, 4. Sept. Amtliher Beridt von gejtern 
Abend: Nördlid) der Somme griffen frangzöfiiche Infanterie und britifche 


rn 2 | Truppen deutjhe Stellungen in einer Breite von jehs Kilometern, nördlich) 
Bon den bier Hauptführern der | von Maurepas bis 


zum lub, mit überrafhendem Kampfesmut an, gegen 
den der Widerftand des YFJeindes für den Augenblick nutzlos war. Unſere 
Truppen überrannten jtarfe feindliche Streitkräfte und erreichten überall 
ihre Ziele, Die Ortichaften Foreft, öftli) von Maurepas, und Klery fun 
Somme find vollftändig in unjerem Befig. Nördlich von Forejt nahmen wir 
alle deutihen Schanzen entlang der Straße Foreſt-Combles bis zur Umge— 
bung vm Combles. Zwiichen Forejt und Clery jur Somme nahmen wir 
gleichfalls alle feindlichen Stellungen, Starfe Gegenangriffe gegen die er- 
oberten Stellungen jüdlid) von Forejt brachen unter unjerem Feuer zufam- 
men. Der Feind zog fih in Unordnung zurüd und lie zahlreiche Tote auf 
dem Schladhtfelde. Bisher überjteigt die Zahl der unverwundeten Gefange- 
nen 2000; zwölf Gejhüge und fünfzig Mafchinengejhüge wurden erbeutet, 


| Barıs, 4. Sept. Schledtes Wetter verzögert, laut heutigen Bericht des 
| 


Kriegsamtes, die friegerifchen Entwideluingen an der Sontme; vierzehn Ge- 
Ihütge wurden erbeutet, aud) treffen mehr Gefangene ein. Dejtlic) von der 
Maas wurden 400 Gefangene gemacht. 

London, 4. Sept. Bei den Kämpfen nördlid) von der Somme haben, 
wie General Haig heute meldet, britijhe Truppen deutjche Verteidigungs- 
jtellungen auf 3000 Yards Front in durchichnittlicher Tiefe von 800 Nards, 
aud) das Torf Guillemont und ganz Ginchy erobert, muften aber infolge 
idwerer Gegenangriffe im Verlauf der Nacht einen Zeil von Gindhy wie- 


jder raumen;, über 800 Teutiche wurden gefangengenommen. 


| Es waren drei Heppeline über Sondon. 
| ‚Berlin, 4. September. Der heutige deutihe Admiralitätsberidyt lautete 


: — = — 
von denen viele wie folgt: In der Nacht vom 2. September bombardirten mehrere Marine— 
ens⸗ 


luftſchiffe die Befeſtigungen von London, Narmouth und Harwich, ſowie 


mittelhändier glauben, daß die Preiſe auch Fabriken und ſtrategiſche Punkte von Bedeutung in den ſüdöſtlichen 


wegen zu großer Anhäufung von leicht 
Verderblichem fallen werden. 

St. Paul, Minn. 4. Sept. Die 
Bahngeſellſchaften haben ſich verſtän— 
digt, daß die Great Northern oder die 
Santa Fé-Bahn das Achtſtundengeſetz 
auf ſeine Verfaſſungsmäßigkeit in 
den Bundesgerichten anfechten ſoll. 


Der Arbeiterentſchädigungsentwurf 
iſt heute, auf Empfehlung des Kon— 
ferenzausſchuſſes, vom Haus und Se— 


Nur mont Ave., nahe Broadwah aus wurde nat angenommen worden und wird britiſchen Parlament in letzten Monat von Major Baird, 


morgen vom Präſidenten unterzeichnet 
werden. Das Geſetz kommt faſt einer 
halben Million Arbeitern zugute. 

Senator Underwood bekämpft aus 


ſtoffe, durch welche deren Erzeugung 


Counties und am Humber. Ueberall wurde guter Erfolg beobachtet. 
| Die aus England heimgefehrten Zeppeline berichteten, dak  hejtige 


| Fenersbrünfte, die gejehen, und Erplvjionen, die gehört wurden, das jidher: 


| Zeichen des aropen Erfolges des Meberfalles waren. Troß heftigen Bombar- 
|deiments fehrten alle an dem Weberfalt teiluchmenden Kuftidiffe unbejdjä- 
‚digt zurüd. Gleichzeitig madıte eine andere Luftichiff-Abteilung einen An- 
griff auf das ſüdliche England. 

| Heute Abend wurde amtlidy der Verluft eines Zeppelins beim Angrifi 
in der Nadıt vom 2. September zugegeben. 

Berlin, 4. September. FJunfendepeide. In Ermwiderung auf die im 
| dem Vertreter 
der Luftfampibehörde, aufgejtellte Behauptung, dab jeit Beginn des 
| Krieges die Alliierten 3eppeline vernichtet hätten, jtellt man in Deutjch- 
land heute von berufenjter Seite feit, daf; Deutichland nur ungefähr ein 
'Wiertel diefer Zahl verloren habe. 

Yondon, 4. September. Bon den dreizehn Zeppelinen, welde an dem 
uftangriff auf die Counties an der engliihen Dftküjte teilmahınen, find 


sm 


OU) 


* 


2000 Perſonen vor dem Gotteshauſe in Amerika ermutigt werden follte Er nur drei nach London ſelbſt gekommen. Die Leichen der Mannſchaft des ab- 
angeſammelt. Der Leichenzug beſtand erklärt, derartige hohe Zölle könnten geſchoſſenen und verbrannten Luftkreuzers ſind heute aufgeleſen worden. 
aus 30 Kraftwagen, deren mehrere nur als Schutzzölle zum Aufbau Der Maſchiniſt hielt noch die Hände auf dem Hebel, anſcheinend bis zuletzt 


2 I Eifer t 
Bombenwerfer wurden von uns er- Eiferſucht und der 


mit Blumen angefüllt waren. 


amesikaniſcher Induſtrieen angeſehen 


beutet. In den Karpathen wurde eine Reihe Höhen von uns genommen, | Jeiner Frau Die Seelenreinheit zu be⸗ 
wodurch der Vorſtoß nach der ungariſchen Grenze erleichtert wird. wahren, ihn zum Morde getrieben 
Die Verhaftung. 


hätten. 
Blutige Kämpfe mit den Ruſſen. RER Rs 
Berlin, 4. Sept. Geitriger Beridjt der deutihen Heeresleitung Dom chnitte —— 
Siten: „esront des Prinzen Leopold — Nördlicd; Zborow griffen jtarfe rnj- folgt: „Ich hatte mich nach Detroit be- 
fiihe Nräfte abermals an; unjere tapferen Truppen warfen unter Fühe) geben, um die farbige Emma Jad: 
rung des Generals von Eben den Feind teilweile im Bajonettfampf zurück.) Ton zu holen, bie Hier wegen angeb- 
„Front des Grzherzugs Karl Franz — Teitlid) und jüdöftlih Brzezam | ben Kleindiebitahls ‚verhaftet mot. 
herridjte beichränfte Nampftätigfeit. Die feindlichen Angriffe wurden abae- | — — — 
wieſen. Au einigen Punkten dauern die Kämpfe noch an. hatte J— En Bolizei in die 
„sa den Karpathen madıten die Rufen heftige, aber erfolgloie An- | Hände gefallen war. Samstag befand 
griffe auf die Magura und die jüdöftlih davon gelegenen Höhenftellungen, |{d mic in der dortigen Hauptmache, 
Hingegen aelang e3 dem Feinnd, nad) mehrfadhen fruchtlojen Sturmverin- > er a eng —— in 
chen die Plaskahöhe, ſüdöſtlich von Zielona, zu nehmen.“ a a Are Het er 
- x . - ... ® 
Handelstauchboote als Krieasichiffe! — ſich auf dem Landgute des J. 
W. Roulo befinde. Mit einem Me— 
Buenos Aires, 4. September. Die Geiandten der Allüirten haben die Garthn unterftellten Detektive und eis 
argentinijcde Negierung vor einiger Zeit erjudht, eiiwanige am der argen- nem Sheriffsgehilfen fuhr ich nach 
tiuiſchen Küſte eintreffende Handelstauhbvote der Sriegführenden als |dem Landgute. Als wir dort anlang- 
Krieasidhiffe zu behandeln. Es war fon die Nede davon, dat ein deutfcher 


| 8 Fra Luis Pettit, die Mutter | werben, mährend nad) demokratifchen 
|de8 Mörvers, in ihrer Wohnung in; @rundfägen die Zölle nur den allge: 
|&eder Rupide von der Verhaftung in/meinen Staatseinnahmen wnd nicht 
Kenntniß geſetzt wurde, äußerte ſie ſolchen Schutzzwecken dienen dürfen. 
Zweifel daran, daß der Verhaftete ihr ——— 

Sohn fei, gab uber gleichzeitig ber 
Hoffnung Auzdrirt, daß ihr Junge, 
fall3 er doc; der ‘Polizei in die Hände | 
gefallen fein follte, 
für Geiſteskranke 
würde. 

Pettit wird nach Ausſage der Aerzte Stunden der holländiſche Dampfer 
mit dem Leben davonkommen. Er iſt Zeeranrend, 462 Tonnen, und die bri— 
bis jetzt nicht vernehmungsfähig ge- tiſchen Duart, 3108, Strathallan, 
weſen, ſobald ſein Zuſtand dies ge- 4404, Kelvinia, 3140, und Mascotte, 
ſtattet, wird er auf ſeinen geiſtigen 1097 Tonnen, verſenkt. Die Mann— 
Zuſtand hin unterſucht werden. ſchaften konnten ſich retten. — Lloyds 

—— — — lügen hinzu, drei der vier britiſchen 


Abgeholfen. Fremder: 
„Warum rechnen Sie mir da gerade 
101 Mark und nicht eine runde 
Summe?“ — Wirt: „Iſt aber auch 


überwieſen werden London, 4. Sept. 


griffsbefehl für alle britiſchen Handels— 
dampfer ſteht. 


Kleine Kriegsnachrichten 


einer Heilanſtalt Kräftiger Verluſt an britiſcher Tonnage. 
Von deutſchen 
Tauchbooten wurden in den letzten 24 


Tauch-Kauffahrer bald in Südamerita eintreffen würde. Argentinien hat 
ſeine Antwort noch nicht erteilt, es verlautet aber aus ſicherſter Quelle, daß 
ſie lauten wird, Argentinien ziehe den Vorſchlag in wohlwollende Erwä— 
gung, werde ſich aber erſt darüber entſcheiden, wenn ein derartiges Schiff 
wirklich in einen argentiniſchen Hafen einlaufen ſollte. Die Haltung der 


Regierung in dieſer Frage wird auf 
führt. 


iſche Greueltat. 
Laredo, Tex., 4. Sept. 25 mexika— 
niſche Soldaten und elf Paſſagiere 
wurden am Donnerstag zwiſchen San 
Luis und Tampico gelötet, als Ban— 
diten des Generals Tomez einen Zug 
zum Entgleifen brachten. Die Zug— 
wächter wurden von den Verbrechern 

abgeſchlachtet. 

Villa weicht Schlacht aus. 
Stadt Chihuahua, Mexiko, 14. 
September. Billa bat ein ihm von | 
den Negierungstruppen unter den 
Seneralen Cavazos, Elizondo und 
Zuazua im Bezirk von San Andres 
angebotenes Gefeht niht angenom- 
men, und ift in der Riditung bon 
Santa Clara Canyon, 60 Meilen 


nördlich und weſtlich von Chihuahua 
KFurückgewichen, meldete heute der 


ten ‚unterhielt Pettit ſich mit Roulo 
dem Aelteren und ſeiner Gattin auf 
der vorderen Veranda. Der Juſtiz— 
flüchtling ließ ſich widerſtandslos ver— 
haften. Wie ich dann von Roulo er— 
fuhr, hatte Pettit, wegemüde und 
hungrig, Freitag Abend dort vorge— 
ſprochen und um Speiſe und Trank 
und ein Unterkommen für die Nacht 
gebeten. 
lich auf. 
eine Chicagoer Zeitung, die den Be— 
richt über den Mord und das Bild des 
Mörders enthielt. Die Aehnlichkeit 
zwiſchen dem Bilde und ſeinem Gaſte 
fiel ihm auf. Er ſtellte letzteren zur 
| Rebe, und der Mann gab unummuns 
t.:mehmungen gegen die Banditen | pen zu, der gefuchte Yuftigflüchtling zu 
anichließen würden. .. |Tein. Man babe dann die Behörden 
Ktürzlide Gerüchte bejagten, Villa benachrichtigt. 
beſitze eine bedeutende Menge Mu— „Heute Morgen wollte ich mit mei- 


nition, aud 20 Maihineugemwehre | e age 
und Hate Te im Conin Giara Can | uefengenen ben um 3 Uhr 25 
Ameritänifchen Gelblager —— — ——— 
) t x * — — 
veritertt. Plies mir den Mörder übergeben 


— — wollte, ſprang dieſer ihm im Korri— 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 


die bevorſtehenden Wahlen zurückge— 


Weneral Trevino. Er fügte dem hin— 
zu, daß friſche Truppen aus dem 
Süden unter Führung des Generals 
Marrero in der Staatshauptſtadt 
eingetroffen ſeien, und ſich den Un— 


dor an die Kehle. Erſt nach verzwei⸗ 
feltem Kampfe gelang e3 dem Beam: 


Roulo nahm ihn geftfreund: | 
Zufällig las er bald darauf | 


wahr! Bitte fehr, jo, 110 Mark!“ 
— —— — 


Das xetter. 


— 
Chicago und Umgegend: Derilide Gemiiter 


heute 


Nachmittag oder Abend, 


morgen klar; 


lein einſhneidender Wechſel in der Lüftwärme. 


Friſcher Südweſtwind. 


Illinois: Unbeſtändig und waährſcheinlich Ge— 


witter heute 


Rachmittaäg oder Abend, 


morgen 


im Allgemeinen klar. Kein einſchneidender Wech— 


Indianga: 
heute 


fel_ in der Luftwärme 
Klar im Südlichen, 
Nachmittag oder Abend im nördlichen 


Regenſchauer 


Zeil; wärmer beute Abend. Morgen klar. 
Nieder-Michigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute Abend und morgen; 


heute Abend wärmer, 
Wahrſcheinlich 


Wisconfin:, 
beute Nachmittag 
heute Wbend; 


im öftlihen Zeil 


Sonnenuntergang, beute: 6:19 


Sonnenaufgang, morgen: 5:10. 


Gewitterſchauer 
oder Abend, 


etwas Fühler 


morgen teilweiſe bewöllt. 


MoMnduntergang: Heute Abend 9:49. 
Tcmperaturftand: 


Nachitehend der Tenperaturftand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung de3 Wetters 


amtes: 
3 Uhr 
4 Uhr 
5 Ubr 
6 Ubr 
7 Uhr 


Nadhm......! 

AbendS..... 
4 
8 
9 

10 


Abends... ... 
Abends. .... 


11 Uhr Abends... ...7: 
12 Uhr Mitternacht 


1 Uhr Morgens... 
2 Uhr Morgen?. ...7 


Kacbım......8 
Nachm. . . . . .8 


Apends.....7 
Abends. ....77 


1 


4 
+) 
6 
7 
8 
vo 
10 


3 Uhr 


Uhr 
Ubr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 


Uhr ® 


Morgens. ...69 
Morgend,.. . 68 

468 
Morgens. . . 6 8 
Morgens....68 
Morgens. ...71 
Nhorgens.. ..72 
orm.......73 
Vorm...... 74 


11 Ubr 
12 Uhr Mittags....72 
1 Uhr Radım......71 


Der britifhe Dampfer Smiftwing 
und die franzöfifche Bark General 
Arhinard, Kleine Schiffe, murben 
ebenfall3 verjentt. 

Die norwegifchen Dampfer „Gott: 
hard“ und „Setesbal” find, nach neue— 
ftem Bericht, ebenfalls torpebirt mor- 
den. 


Blutiger Kampf unter Streif: 

brechern. 

Cleveland, 4. Sept. Zwiſchen 
Streikbrechern kam es während der 
Fahrt durch Cleveland auf einem 
Zuge der New NYorker Zentralbahn 
zu blutigem Kampfe. Drei Männer 
wurden getötet und mehrere verletzt, 
fünfzehn wurden verhaftet. 

— — — ——— — 


— Franzisko-Madero, Vater des 
ermogdeten Bräfidenten von Meriko, 
it geitern in New Norf, wohin er 
nad) der Ermordung zimeier jeiner 
Söhne geflohen war, geitorben; vor 
drei Wochen hat die Huertajche Regie- 
rung ihn von der Aufhebung der Be- 
ſchlagnahme des Familienvermögens 
—— von 86,00,000 benachrich⸗ 

gt. 


verſuchend, eine Landung zu bewerkſtelligen; ſeine Leiche war, wie die ſei— 

ner meiſten Kameraden, völlig verkohlt und unkenntlich; eine völlig ver— 
brannte Leiche wurde eine Meile von dem Platz gefunden, wo die Luftkreu— 
zertrümmer niedergefallen waren. Eine rieſige Menge Neugieriger beſucht 
die Stätte, die Polizei hat letztere aber abgeſperrt. 

Ein Mann und eine Frau und drei Pferde wurden getötet und 25 
Häuſer und Stallungen leicht beſchädigt, wird amtlich gemeldet. 

Aus Kopenhagen meldet eine Exchange Telegraph Depeſche, daß Fiſcher 
einen ſchwer beſchädigten Zeppelin geſichtet haben wollen, deſſen Mann— 
ſchaft verſchiedene Artikel über Bord warf, um das Luftſchiff zu erleichtern, 
das aber trotzdem zwiſchen Schleswig und der Inſel Sylt in das Meer ge— 
ſtürzt ſein ſoll. Bei ihm waren vier andere, in öſtlicher Richtung fahrende 
Zeppeline. 

Achtzehn Leichen wurden inzwiſchen gefunden; an einer war ein eiſer- 
nes Kreuz. 

Sachverſtändige vom Fliegerkorps ſuchen in den Trümmern nach Ma— 


Dampfer ſeien nicht beſtückt geweſen, ſchinenteilen, die ihnen den Aufbau eines Luftkreuzers ermöglichen. Manche 
was im Gegenſatz zum jcharfen An⸗ Maſchinenteile waren nur leicht beſchädigt. Die Uhr war unbeſchädigt; ſie 
war um 


3.10 Uhr ſtehen geblieben, als die Kataſtrophe eintraät. 

London, 4. September. Das brikiſche Preßbüro glaubt ſeinen (höchſt 
unglaubwürdigen) Bericht über den geringen Schaden, den die Zeppeline 
in England angerichtet haben, durch eine weitere Depeſche verſtärken zu 
müſſen, in der es ſagt: Der Schaden war ſo gut wie nichts. Es gab keine 
Feuersbrünſte noch Exploſionen. Außerdem beſteht alle Urſache zu glauben, 


Wie Japan China allmählich verſchluckt. 


Peking, 4. Sept. Der japaniſche Geſandte hat für die blutigen Kra— 


walle in Cheng-Chiatun, Oſtmongolei, am 13. Auguſt, in denen fünfzig 


Chineſen und ſiebzehn Japaner getötet wurden, die Polizeiverwaltung im 
Innern der Mongolei für Japan, Abſetzung der chineſiſchen Beamten, Ent— 
fernung der chineſiſchen Trupen aus jenem Kreiſe und Entſchädigung ver— 
langt. Hier fat man die Forderung als eine folde der Räumung des 
Sunermw der Mongolei auf. Im diinefifhen PBarlament wurde 
bon den zuftändigen Minijtern erflärt, dat die Japaner die Anitifter jenes 
Kramails gewejen waren. 

Waihington, 4. Sept. Nachdem Verfuhe der hinefiihen Regierung, 
bon amerifaniihen Banken dreisig Millionen Dollars zu leihen, mißlun- 
gen waren, ijt jene Anleihe jet durch Sapans Einflus zu Stande gefom- 
men; japanifche, britifche, franzöftfche und ruffiihe Banfen werden au$ 
politijhen Gründen zur Beteiligung eingeladen werden. In der 
biefigen japanischen VBotichaft wurde die Anjiht geäußert, dag Japan 
fih früher oder jpäter für die finanzielle Stabilität China® verant- 
wortlicdh maden müjfe, und je eher es gejchehe, um fo jicherer feien die 
Garantien friedliher Zuftände in jenem Lande. { 

Peking, 4. Sept. Dad Rarlament: hat das von Premier Juan Chi-ui 
borgeichlagene Kompromißfabinet unter Premier Tang Chao-Mi gutge- 
heißen unter dem Drud der japanischen Forderungen fait einitimmie. 
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Muslin ' Slanell 


Sope gebleichter Muslin, 36 Zoll Farbiger Shaker Flanell, helle oder 
breit, volle Stüde und perfekt, weich ap⸗ dunkle Muſter, geſtreifte oder karrirte 
pretirt für Nadelarbeit, reguläre 71.Moden, volle Stüce, keine Re⸗ N 1 

10€ Qualität, die Yard zu.... 20 ter, regul. 1212c Sorte, Yard. . 20 
I 


Seht 
unjere 
Shan- 
Fenfter 
für biefe 
Dienftag: 
Bargains. 


Gomforters. | Crepes. Schuhe. Kimonos. 
arbige Silkoline-⸗ Baumwollene Ser⸗ Mädchen- u. Kin- Farbige Lawn⸗Ki— 
tt Comforters, pentine Crepes, in der ⸗Schulſchuhe, | mono3 für Damen, 
ute jehivere Quaz= |all’ den beiten eins |mattes Leder, zum |gemadht im Em- 

tät für den Ge: jfachen Schatticuns |ftnöpfen, Gr., 3% |pire » Stil, mit 
brauch im Herbit, Igen, wie Grün, |b. 2, gg | 45 elaitifhem Band, 
efüllt mit reiner |Naun= oder Cadet: |1.75, zu.. Le mit beſticktem Kra⸗ 

umwoll-Watte, Blau, Braun, Rot Graue Tuch-Bad⸗gen und Manſchet— 
in voller Größe ge- Jufiv., wert 15c die | Slipper3 f. Damen |ten, $1.00 Werte, 
macht, wert »2.50, | Yard; am Tiens- |— Bantoffelmode, |jpeziell am Diens- 


ſpegiell § tag ſpeziell 71 |mert 29c, tag offe⸗ 
€ 1.65 Idie Nard.. SC I Raaı zu.. 19e ra zu .... de 


— 

Handtücher. Bettücher. Handtücher. Niiſſenbezüge. 
Weiße, geſäumte Weiße geſäumte Gebleichte türkiſche Weiße ausgezackte 
Huck ⸗Handtücher, | Bettücher, die be» | Bade =» Handtücher, | und beſtickte Kiſſen— 
mit ſchönem broka⸗ rühmte Valcan-mit farbigen ge= |bezüge, aus fehr 
dirten Rand, 18 WMarke, gute ſtarke ſtreiften Rändern, gutem Muslin ge 
bei 36 groß, 1232cQualität, 76 bei 90regulär verkauft zu macht, in voller 
Werte, ſpeziell das groß, regulär 756 |12%2c das Stück— Größe, wert 35. — 


Stüd offe- Q1 wert, das ſpeziell 7 ſpegiell 
firt zu.... Sic —— "RE de): ee 13c lau. — 23c 
Hemden. | 


Unterzeng. ' Soden. | Tiſchtücher. 
Reguläre 2öc nes |Requl. 15 Män- |65c TreßsHemden | Gebleichte gejaung 
fließte Leichie Un |neriocden mit Split [für Mäimer, aus|te Tifchtücher, fit 
terhemden u. Beinz= | Eoblen, in Größen |den beiten Bercales | 58 bet 62 3oll 
Heider für Siinder, 191% bis 1117, edı= Igemacdıt, in den Igroß, fertig für den 
ereamfarbig u. ge= |tes Schwarz, das neueſten geſtreiften Gebrauch — wert 


tippt, Größen 15 | Baar am Tienitag | Mıritern, alle Grö- |B5c — Dienitag 
bi3 30 — fveziell 


für 19e Ben * Ic en re 42c TE. wa 59e 


Bed⸗Kiſſen. Waiſts. Gardinenſtoffe. Korſetbezüge. 
Bett = SHifien, aus|Negul. Töc Middy: | Cream oder weike! Weihe Koriet-Be- 
fchönen geitreiften | Ylufen für Mäde | einfache Varquis | Züge, mit Spiben 
und geblüimten Bes | chen, in weiß, mit | fette Gaxrdinmene|oder Stiderei be— 
zugitoffen gemacht, |blauen oder roten | Scrims mit jchönen | jest, in bollen Grö- 
gefüllt mit sedern, | Sailor tragen, alle | durchbrod. Rand, | Ken bis zu 44 — 
wert 50c, jbeziell | Größen, fehr geeig- | volle Stüde, feine !regul. 29 Werte, 


Dienstag 29 | net für die 4 Reiter, 2öc 1 |Tpesiell 
ni C | Säule, zu. 2C wi. Yard.. Ic au 


Berfauf von Groceries. 
Sun Bright Elean- Lachs, 


ſer, drei 10 Büchſe 
C für 


für 
oder Grandmas 


Verkauf von Steingutwaaren. 
12 Bunde | Y-zöllige Gemüfez | Deutfches Kochge— 
7 \ichüffeln aus weis |fehier, braune glas 

c 'kem Borzellan, mit |firtte Waare, Die 

er Naptha Waſch- Deckel, in ausge-Innenſeite iſt weiß 
3. & ©. Naptba Pulver, wert 185e, | wählten Blumen: | — in ein bis ziert 


Seife, 5 19 | ipeziell für 9 Muſter — jpeziell | Quart Größen — 
Etiüde .... € nur C tür den Verkauf 


wert 15c — ipes 
Stärfe — Oliven, das volle Jam Dienftag Dda3|ziell für Dienjtag 


2a Bet. Be 


| für ji 
Gin großer VBerfauf von Küchen-Waaren. 
Gate Tin, itart ver= | Satheld. Schule | Biannen. Graue Satchels. Braune 
innt, ausgezackter Satchels. gemacht Granit-Brotpfan— | Schuf-Satchels aus 


% 4 6 * — — br Fibre, m. 
. I OB ms Strohmatten, Inen, 6 bei 10, ivert | braunem Fibre, m 
Ir 


ee : — — Meſſing — Schlie— 
für I Mefjingichlog und | 10c, \peziell 5 * Stahleden u 
ur |Schließen, Stable |zu .. DC |hen, < = : 


Rahmer 2 
| I it nl, 
|eden, wert 39 ——— | e 35 
| t. DUC, 
BB; An... .% C a Pe — BER c 
—— Frucht Jars, Pint 
| Größe, 
Na m | N beite 
* —EE—— Hell: | l Zinkdeckel 
aus ivert Se, 
ſpeziell 


I 
u | 
Waſchleinen = 
ven * — grau emaillirt, 10 
BR gemacht, DO | per 14 groß, wert 
sus lang, 15 6öc, ſpeziell33 
wert 25660.. cC zu C 


— | 


Waſch Schüſſeln. 
Grau emaillirt, in 
Mittelgröge, wert 
10c, ſpegiell 


* dc 


jet feinen Verluſt entdeckt und ſuchte 
Wenn er 


Abendpoſt, Chicago, Deontag, den 4. September 1916. 


Diele zuftrebte, den Teil bi3 zur Gal⸗ 
lerie ſchnell erllomm und alabann leife 
und vorfichtig, zufammengedudt, bie 
!in den zweiten Stod de Haufes hin- 


aufführende, weniger breite Treppe er= | 


'ftieg. Dann war fie verfchrnunden. 

| Uber Peters \ntereffe an dem Buch- 
‚führer de3 Tidemann Haafefchen 
| Haufes war einmal durch die Schiffg- 
Imobelfe abgelentt und jo munderte er 
fich wenig über deffen Gebahren. In 


jeinem fo reichen Haufe mochte e3 auch 
|mohl Sitte fein, fein, ftil und fäuber: | 


‚lich aufzutreten, Die Lehre wollte er 
ſich gleich ſelbſt zu Nutße machen. Es 
‚trieb ihn ja nichts Böſes hier in das 
fremde, vornehme Haus, er wollte nur 
\etma3 Gefundened dem Verlierer da= 


Knaben zu fuchen, und einmal braus 
Ben, in fremder Umgebung, losgeriffen 
von Allem, war die Getäufchte ein 
leichtes Opfer ſeiner Gewalt. 

In allen ſeinen Einzelheiten ent— 
ſtand der Plan in Augenblicksgeſchwin⸗ 
digkeit in ſeinem fiebernden Hirne. 
Vorher galt es, ſich aus der in ſein 
Verwahrſam gegebenen Truhe die 
Mittel zur Flucht und langem, ſorg— 
loſem Aufenthalt in der weiten Ferne 
zu verſchaffen. Das war das Werk 
weniger Minuten. Freilich gebot die 
Eile, nur das gemünzte Gold zu ſich 
zu ſtecken, aber auch davon enthielt die 
Truhe genug, um auf Jahre fern von 
aller Not des Lebens zu ſein. 

Den Beiſchlag des Haake'ſchen 
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Ir Peter von danzig. in der Stube dort danad). 


Fin Roman aud Danziad alanzpoiliter Bergans 
genheit don ẽC. Crome⸗Schwiening. 


(15. Fortſetzung.) 

Eine helle Stimme klang hinter ihm 
drein. Thorſten Kerlyn vernahm es 
nicht. Eine wilde Angſt war in ihm 
aufgeſprungen. Würde Jonas Matzken 


S 


ihn fehenen, da er felbit feinen Stopf 


auf den Bloc legen mußte? Auch ohne 


peinlich befragt zu werden, würde er 


eingeftehen, daß er, Thoriten Kerlyn, 
der erite Yuchführer des Zivemann 


Haakeſchen. Handelshauſes, ihm ver— 


raten, was er zu wiſſen begehrt, um 


zu geſchickter Zeit auf die Danziger 
Und würde er 


Flotille zu ſtoßen. 
nicht zum Schred des ganzen Danziger 
Handels hinzufügen, wer fi) jo lange 
unter dem ehrfamen Namen Thoriten 
Kerlyn verborgen hatte? 

Nein, nein — feine Sicherheit in 
Danzig maß nur nodh nah Stunden 
und er mußte eilen, fie zu nugen! 


Sp, ganz eingefponnen in feine Ge: 


danken, jah er nicht, daß ein halb- 
müchfiger Knabe fein Barett aufge 
griffen hatte und eilig hinter ihm drein 
fam. Bei dem Scheine des lebten 
Bliges hatte Peter das Geficht und die 
Geftalt deffen gefehen, der da unter 
Zurüdlaffung feiner Kopfbedetung jo 
eilig hinwegrannte. Er hatte ihn oft 


bei den Schiffen Tidemann Haakes ge— 


ſehen und er entſann ſich auch, daß er 


ihn einmal, da er mit der kleinen Ger⸗— 


trudis unweit der Johanniskirche ge— 


ſpielt, in das Kogge-Haus hatte ein-⸗ 


ans Fenſter pochte, um ſich bemerkbar 
zu machen? 

Wenn er auf das Geländer des Bei— 
ſchlages ſtieg, konnte er bequem in das 
Fenſter blicken. Da ſtand er auch ſchon 
‚auf der fantigen Eifenftange, melche, 
‚die mit Reliefs gezierten Steinpfeiler 


‚an ben Geiten bes Beijchlages verbins | 


‚dend, das Geländer desfelben bildete. 
: Das Licht war einen Nugenblid er- 
loſchen, jetzt flammte es wieder auf 


und bei ſeinem matten Scheine ſah 


Peter eine dunkle Geſtalt, in der er, 


wenn dieſe den rotblonden Kopf dem 
Lichte zudrehte, den Mann erkannte, 


Die Geſtalt 
Truhe und öffnete ſie, um ſie dann 


haſtig und in großer Eile zu durch- 
Einzelne kleine Beutel hob ? helft mir doch!” Mande Haben die Gelegenheit wahr |ten Kreuzes anbelangt, in Belgien un- 
‚er heraus und jtellte jte auf den Fuß: e 


:mühlen. 


oden, ehe er den jchiveren Dedel mie 
der mit dumpfem Krach zufallen Tieß. 
Dann erlofch das Licht. 

Peter jtieq verwirrt vom Geländer 
herab. Jetzt erhellte ſich das Fenſter 
der großen Diele. Eine der Mägde 
war aus einer der hinteren Türen ge— 
ſtreten und hing eine ampelartige 
kunſtvolle Metalllampe, in welcher in 
ſchnabelartigen Zuſpihungen zwei 
Dochte brannten, an die Kette, die von 


der Decke der Diele herabhing. Dann 


verſchwand ſie wieder. 

Wie hoch dieſe Diele war und wie 
ſtattlich der Hausrat auf ihr! Peter 
meinte, noch nie etwas ſo Wunder 
volles geſehen zu haben. Zur Linken 
lief eine geſchweifte Wendeltreppe in 


deſſen Barett ſeine Hand noch hielt. 
kniete vor einer großen 


treten ſehen. Nun lief er hinter ihm in;. Söhe, mit aefchnibten Proften u 

* Ber z | Hohe, mit ae B often und 
dtein, das Barett in ber Hand, ohne feingedrehten Geländerſtäben. In der 
mit feinen flinten Beinen ihn einholen | une des erſten Stodes teilte 


zu fönnen. |breite borfpringende Gallerie die der 


Als jener in dem ftattlichiten Haufe | Haustür qegenüberliegende Wand der 


ber Jopengafle verfchmand, deffen Beis! Diele in zwei magerechte Hälften. Die 


Ihlag meit in bie Gaffe bineinragte, | Fiiren dort führten zu den Brunt:, 


ſah Peter feine Vermutung beftätigt. ftuben des alten Danziger Patrizier- 
Das war dus Haus bes reihen Hans Haufes. Von der Gallerie aus ſtieg 


delsherrn Tidemann Haake. Und vor eine ſchmalere gewundene Treppe auf, 
die ſich hinter den Balken der Diele 


dem blieb er zögernd ſtehen. 
Er, der immer nur in ärmlichen Ge- verlor. Von dieſen aber hingen 
laſſen und ſchlechten Winkeln gehauſt, Schiffsmodelle nieder, die Peter ganz 
fühlte eine Scheu, in dies vornehme vergeſſen ließen, was ihn eigentlich 
Haus zu treten. Auch war das Be— hierhergeführt. So etwas hatte er 
nehmen jenes Mannes ſo wunderſam noch nie geſehen. Der Wunſch, näher 
geweſen, daß dies ſeine Scheu ver- dieſe Schifflein von doppelter Arm— 
mehrte. Jener Mann mußte doch länge zu bewundern, die in Allem den 
ſchließlich ſeinen Verluſt bemerken und großen Karavellen und Kauffahrtei— 
zurückkehren, um nach dem Barett, das ſchiffen glichen, welche von Danzig 
bon ſchwerem Tuch und mit dunklem über die See gingen oder von fremden 
Sammei ausgeſchmückt war, zu for- Ländern kamen, ward in ihm rege. 


ſchen. 


eine 


rinnen zurückerſtatten. Hauſes in der Jopengaſſe mit einem 
Die Haustür gab dem Drucke ſeiner flüchtigen Satz hinaufſpringend, ging 
Hand nach, fie war wohl nur angelehnt | Thorften Kerlyn ungeläumt daran, 
|gewefen. Nun ftand er auf der Diele feine wilden Pläne zur Ausführung zu 
\und fein Auge hing wie in Verdüdung |bringen. Mit diefem Entfchluß war 
an ben bon der Dede, beren Balken auch, jedes Zugen, alles Vebenteg von 
‚mit reichem Schnigiwerf bededt waren, |ihm abgefallen. Seine Augen glühten, 
und deren Täfelung aus glänzend ges fein Antlit zeigte finftere Entjchlofjen- 
| beigtem, dunklem Holz beftand, hHer= heit unt feine Hände griffen nicht ein 
Iniederhängenden Schifflein. leinziges Mal fehl, ald fie nun zunädhft 
Das da, zur Linken, das mußte ein/ihr Raubmwert begannen. 
Abbild jener großen Karavelle fein, die) Yadwiga hatte das ganze Toben des 
damals in die Mottlau — — in ihrem Gemache erlebt. 
war, als er Gertrudis aus dem So lange die Blitze das Haus um— 
Waſſer rettete. Lange ſtand er und zuckten und der Donner in den ſchma— 
ſah bei dem matten. Schein, den die len Gaſſen das Ohr faſt betäubte, war 
Ampellampe über den hohen Dielen- ihr leichter geworden, als löſe ſich mit 
raum warf, das im kleinen, mit ihrem | ber hohen Spannung ber Luft draußen 
hohen Hecbord, der ganzen Takelage durch das Gewitter auch die Span- 
und ſelbſt bis auf das Stadtbanner nung in ihr. Aber als die Elemente 
genau nachgebildete Schiff an, um ſich ſchwiegen, ſtieg die quälende Unruhe, 
|dann mit einem tiefen Seufzer aeftills | deren Beute das fchöne Weib Heute 
iter Befriedigung dem anderen Schiff | war, iwieder in ihr auf und verftärtte 
lein zuzuwenden. ſich noch, je mehr die Dunkelheit drau— 
Es ſtörte ihn niemand in ſeiner Be⸗ ßen ſich verſtärkte. 
trachtung. Die Mägde gingen in dem Sie rief nach der Schaffnerin und 
hinteren Teil des Hauſes ihren ge⸗- hieß ihr, Licht in das Gemach bringen. 
wohnten Hantirungen nach und die Aber das ſchwach und roi zuckende 
Handlungsdiener und Lehrlinge waren Flämmlein in der ölgefüllten kupfer— 
wohl über die Hintertreppe, die ſie nen Lampe trug keine Helle in das 
allein benutzen durften, längſt oben, Dunkel ihrer Seele. 
wo ihre Schlaftammern lagen. Da| Im Gegenteil, es wuchs 
(entbedte er dicht an der Gallerie an mie Xngft, welche die ftolze, ichöne 
|der Duerwand, wohin die Lampe! Frau jonft nie gelannt. Sonft hatte 
Imenig bon ihrem Schein jandte, noch) |fie in ftillen Stunden des Alleinfeins 
jein Scifflein, das faft einer der Ga-|und der Iräumerei gern dem Spiel 
‚leeren glich, deren Wiebereinlaufen er|ves xoten, züngelnden Flämmleins in 
\heute nach furz vorher beftandenem der Lampe zugefehen. Heute jah fie 
|Kampfe mit angejehen hatte. nur die an der Wand hinhufchenden 
| €s war nur natürlih, Daß ber!Schatten, die fie erzeugte. Und diefe 
ıWunjch, gerade dies Zierjhifflein ges |Ieeren Schatten nahınen Formen und 
Inauer zu fehen, in Peter heiß auf- | Geftalt an unter ihren Bliclen und ver- 
|flammte. Wenn er für ein paar Augen: | mehrten die Schwere diefer Stunde. 
'blide nur bie Wenbeltreppe hinauf Zum erften Male empfand fie Sehn- 
(ichlih? Ihm Elopfte das Herz Ihon | fucht nach ihrem Eheherrn. Hatte er 
bei dem Gedanfen, aber die Lodung ihr auch nicht Liebe einzuflößen ver- 
wurde dadurch nur immer größer. Imocht — ein Eraftooller Schuß wider 
| Nein, ihn würde niemand fehen, das | alles Ungemach war er ihr immer ges 
|ganze Haus fchien ja in ſeiner Vorder- weſen. 
hälfte ausgeſtorben. Und er würde ge- Plötziich erbebte ſie. In ihre Augen, 
wiß nicht einmal die Hand auf die ge- deren Blicke ſchnell und lebendig ge— 





ſchnitzte Brüſtung der Gallerie legen. weſen, trat eine Starre und ſie hafte- 


Nur den Kopf darüber ſtecken und eine ten auf der Tür des Gemaches, die ſich 
Minute, eine kurze Minute nur das unter dem Druck einer unſichtbaren 
Schifflein mit den lang aus den beiden Hand vor einem noch gleichfalls un— 
Bordſeiten ſich vorſtreckenden Rudern ſichtbaren Eintretenden leiſe öffnete. 
bewundern — — — — Aber ſo reglos dieſe Bewegung der 


Schon war er näher geſchlichen, der Tür ſie machte, um ſo geſchwinder 


Trieb war allzu mächtig in ihm. Jetzt ſpielten ihre Gedanken. — Die Schaff— 


ſtand er unten an der erſten Stufe. — nerin konnte es nicht ſein — unge- 


Noch einmal lauſchte er, nichts — rufen betrat ſie nicht das Gemach der 

(fein Laut. Herrin, noch weniger eine ber Mägpe. 

| Und jeb} wagte er e& und hufchte, So bei ihr einzutreten war nur einem 

wie borhirt ‘ener, dem er hierher ge ;geitattet — ihrem Gatten. 

folgt, gedudt die Stufen ber unteren, | (Fortfekung folgt.) 

‚breiten Wendeltreppe hinauf, bis er| m u 

hoch aufatmend auf der Gallerie ftand. | 

ı Wie durch ferne Türen drang dumpf | 

und unverftändlich von oben herab der 

Schall erreater Stimmen. Er hörte 

gar nicht darauf. Nun glitt er zu dem 

ı Schiffehen hinüber — — — | Die meinten großen Geichäfte jowie alle 
Da aber hielt er erfchrecdt inne....| öffentlihen Büros geichlofien. 
War e8 nicht wie ein Schrei geivefen, | Heute ift Arbeitertag, der eier: 

den eine Frrauenftimme ausftieh, dort |tag ber Arbeiter, an melchem biefe ſich 

oben? Mit klopfendem Herzen horchte von der Laſt und den Mühen der ver— 

er. Da wieder — über ihm — — gangenen Wochen ausruhen und ſich 

und ein drittes Mal, halberſtickt .. .. die Errungenſchaften, welche ſie bei 
War oben jemand in Gefahr? Fo ——— ihrer —* hin⸗ 
— En ee inauf — ıztelenden Bemühungen erzielten, ver- 
Er flog die zweite Treppe hinauf — | Alle Fadrifen, faft 


Lokalbericht. 


Arbeitertag. 


zwei der Türen zeigten fich auf dem gegenwärtigen. 


irrte von einer zur anderen. ſowie die meiſten öffentlichen Büros 
Da, hinter jener, tönte es wieder ſind geſchloſſen, ſodaß alſo der Tag 
hervor: „Fort von mir! Go helft _ |fajt allgemein gefeiert wird. Car 


genommen und die Stabt bereits am 


und Freitag Nachmitttg oder 


ı Die Hand des Knaben lag fchon auf 
der kupferfarbenen Türklinke 
tlinkte auf. 

In dem Gemach rang mit dem 
Buchführer ein ſchönes, bleiches Weib, 


Geſchäften, an einem der kleinen Seen 


zu verbringen. Verſchiedene Gewerk— 


das der rohen Gewalt yenes Menfcen | Ichaften Halten heute Nachmittag Pit- | 


zu erliegen jchten. Inits ab, und in South Chicago fini 
— gr 5 ab, Sor cago findet 
Und nun fprang Peter mit einem | mi. serie sr 
Sab auf die Schwelle. mie üblich ein großer Umzug ftatt. 


Fürs Land Tirol! 


‚Mein Kind" Wo,ltätigfeitsveranftaltung de3 Tiroler 
Als  Ihoriten Kerlyn bei dem! und Boralderger Bereins, 
Herannahen Peters, der das trübe und: Am Samstag, dem 23. Septem- 
jeltfame Scaufpiel fattfam genoffen ber, veranitaltet der Tiroler 
hatte und nun zum Anferfchmiebeturm 
zurüsftehren mollte, die 7“ 


10. Kapitel. 


higkeit wie⸗ ſeite Turnhalle zum Beſten der Witt— 
dergewann, ſeine ſchreckerſtarrten Glie- weun und Waiſen im Lande Tirol ein 
der zu gebrauchen, begann auch ſein Wohltätigteitsfeſt— deſſen geſammte 
Hirn eine fieberhafte Tätigkeit. wonsenie in Danden dee Meutihen | 
Er mußte fort, nod an diefem | und Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsge— 
Abend, in dieſer Stunde. Die Ger ſellſchaft legt. Wohl fein. anderes 
ıtechtigteit arbeitete zu diejer Zeit in Kronland Yeiteugeid8 empfindet die 
Fällen, in denen e8 fih um todesmür: | un jr Krieges ſchwerer als Ti. 
dige Verbrechen handelte, mit rafcher | TOl, denn 75 Prozent des Bedens 
Hand. $ i Dat 
ie eat — — ——— Oeinabe ‚ohne Induſtrie. und ſomit 
Hauſe fanden, um auch ihn zu fangen —— — —* BE 
— ‚un „27509 Die Sugend Ticols ruht zum großen | 
und zu jenen Raubgefellen in eine der| Toife in galiziiher und rufftich | 
‚niedrigen, gemölbten Zellen des Stod= | Frde, und“ Y it der 9) re 
turmes zu legen, beren Infaflen fie yols, vom 18. bie 7a. ze 
nur zu bem furzen Gang auf ee 15. Die 76. Bebensjahre, 
Blutgerüft berliehen g verteidige die ‚Südgrenze gegen den 
| BER m . 2... [treulofen Staliener. Sollte ein Volt, 
| Und plöglich fh fein Hirn ein das jo viel Herzbkut für den endlichen 
—— — Gedanke. Die Nachricht, die Sieg der Zentralmächte verſpritzt, 
er vorhin am Totenbette Agneſes em- nicht Sympathie erwecken? 
pfangen, fonnte ein mächtiges Mittel Der Tiroler und Vorarlberger 
| werden, „sabmiga ihm endlich in die, Verein it nur ein fleiner Berein, 
‚Urme zu führen. Wenn er Agnefe ald | und ift daher, um diefes Feit erfolg- 
die alleinige Unterfchieberin des toten reich zu geitalten, auf die Silfe der 


ob Reichsdeutich 


! 
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‘ 


NT 


Wegen 


Mütter 


Mafchkleider zu Faufen, — 
Größen 6 bis 
sarben, Streifen, Plaids_ıt. 
Ched3, in 
brays, Ginghan u. Lawns, 
elegant befegt, zu einer gros 


Ben Eripa 
Euch 


entſpricht. 


in ihr auf 


INN 


IN 


Batenleder » 
Babies, mit 


weißen Tops, 


| 
Ganz weize Nubud | Scout 


fhube f. 


bies. 


Kinder, 


I alt 55 


I Auswahl 
| Bartien, 


ul 


INN 


genes Progranım wird jedem Belu- 
er den Abend zu einem vergnügten 
niachen. Eintrittsfarten zu 25 Gt2. 





Anerica Line, 154 W. Randolph 

Strahe, und in berichiedenen Gait- 

wirtichften an North ve. zu haben. 
hr —— 


Schul-Kleider für 
2 Madden 


— Bargain · Baſemen /⸗ 


wöhnlichen Einkaufs 
eine 


kaun: 
denken, der in beſſerer Weiſe dem 
wirklichen Bedarf der Schulmädchen 
Ebenſo ei i 
von beſchmutzten weißen Kleidern, 
die Auswahl, Dienstag, 


Knöpfſchuhe 


Spring Heel Patent- 
leder Knöpfichube für 
mit farbigen 
Iops, Größen 3 bis 


Dienstag zu 


iind im Vorverfauf in der Hamburg: 


außerge⸗ 
haben 


eines 


14,einfache derpreis, 


flart den jo 


Linons. Cham— 


rniß. 
einen 


Ihr könnt 

Verkauf 
Muſter Kleidern 
da3 Doppelte u 
faufspreifes. Die 
braum, grün und 
mit hübjchem Br 


eine Bartie 


ter = Grögen— 
zum Verkauf in 
unjerem Bar: 
gain Bafement; 
Dienstag für 


Bargain-Baiement 


| Verkauf von Knaben: u. Mädchen⸗Schulſchuhen 


Gruppe 1 


Gruppe 2 | Gru 


Fußformſchuhe 
Knöpfen für 
Größen 9 bis 13%. 


Knöpf⸗ zum 


Mädchen 
— Dauer 
Schuhe für h 
Knaben, aus ſchwar— 
zem und lohfarb. Ell— 
leder, Gr. v bis 2. 
Gunmetal lalbleder. 
Knöpf-⸗Schulſchuhe für 
Mädchen und Kinder, 
Größen 9 bis 2; 


Auswahl von dieſen 
Partien, Dienſtag zu 


99€ 


für Bas 


Schuhe 

Nnaben, 
pfen und 
Größen I 
von bieien 
Partien, 


SINN 


Zur Berbejjerung ber 
Verhältniffe Hat das Deutiche Rote 
Kreuz in Belgien Erftaunliches ge= 


leijtet, und mit diefer Tätigkeit gingen | 


die YFortfchritte der fozialen Fürjorge 
Hand in Hand. nn Mons ijt eine 
Säuglingskrippe und eine Volksküche 


| Wir Fanften dieje hod;- 
Gelegenheit, | feinen Mufterfleider zu 

| 

| 


a 
Janitären 


ichimalen Treppenvotplahe. Sein Auge 'alle Gefhäfte, die Banken, die Gerichte Weſen und deutſche Ordnung zur An— 


Fri Samftag | Herborragendes geleiftet. 
Mittag verlaffen, um fern von ben | 


jein paar Tage in ftiller Befchaulichkeit | 


und | triebetriebes infolge de3 Krieges wa ein.“ Sierauf bezieht fi nım 


Vorarlberger Verein in der Nord: | 


| borhanden, außerdem zivei prachtvolle 
Segen des Deuntſchen Roten Kreuzes ſaubere Volksbäder. Ferner gibt es 
iin vielen Orten Walch: und Flid- 
| u ‚8 Eu ſtellt anſtalten, in denen Belgierinnen für 
Bereits im Jahre 1915 unterſtellte die Deutſche Heeresberwaͤltung arbei— 
General-Gouverneur von Biſſing das ren, 
belgifche Rote Kreuz einer deuten) Sp ftiftet das Zeichen des Deutfchen 
Verwaltung, zur Tpftematifchen Dutch: | Noten Kreuzes Segen in feindes- 
führung feiner Aufgaben. Mufterz!yand.... „und neues Leben blüht aus 
Igiltig tjt alles, wa3 deutfche Ordnung | pen Ruinen.“ 
in Belgien gejchaffen hat. Mit — — 
Item feſten Blick und ſtarker feſter Der Druckfehler als Freund im 
Hand hat der General-Gouverneur | Felde. 
überall durchgegriffen. JWie di⸗ wen ichlefitchen Grio 
| Die Berfönlichkeiten, die unter ſei⸗ Wie die wackeren ſchleſiſchen Krie— 


— eutfcheg j SET jih auch im Felde ihren guten 
ıner Leitung in Feindesland deutfches | = mor zu bewahren willen, davon 


zengt aud) ein aus Frankreich zuge- 
gangenes Schreiben eines NReferviften. 
Dem Briefe lag ein Nusjchnitt aus 
der Schleftfchen Zeitung bei, ein Be— 
richt über em Gefeht im Oberelaii, 
bei dem eme jtarfe Abteilung berit- 
ee tener afrikaniſcher Jäger eine deutſche 
ESs iſt ſicherlich intereſſant zu er⸗ Schützenlinie attackirte und vernich— 
fahren, daß durch die Vermittlung des tet wurde. In dem Bericht iſt der kri— 
Deutſchen Roten Kreuzes ein Teil der tiſche Augenblick wie folgt geſchil— 
brachgelegten belgiſchen Induſtrie zu dert: „Sofort wurde auf deutſcher 
neuem Leben erwachte. — Betannt- Seite die Sachlage erkannt: eine 


erkennung bringen, ſind deutſche Män— 
ner im wahrſten Sinne des Wortes 
und haben, was die Tätigkeit des Ro— 
ter den 


ſchwierigſten Verhältniſſen 


„Ruhig ſchießen, 
ob, ſondern auch die ſoziale Fürſorge ſicher zielen, immer zuerft auf das 
und Geſundheitspflege der Zivil-Be- Pferd, dann auf den Mann.“ Auch 
völkerung in den beſetzten Gebieten wurde jeder Abteilung ein gewiſſes 
rechnet unter ſeine Aufgaben. Schußgeld zugewieſen. Die Maſchi— 

Durch die Lahmlegung des Indu⸗ nengewehre richteten ſich ebenfalls 
das 
ren viele Tauſende namentlich von Schreiben: „Sehr geehrte Redaktion! 
weiblichen Arbeitern brotlos geworden. Im Feindesland bei der Belagerung 
&3 fam nun darauf an, diefen er=!von..., ilt es uns allen ein Bedürf— 
merbslofen ITagelöhnerinnen lohnende ini, aus Ihrer geſchätzten Zeitung 


Arbeit nachzumeiien. Zu dieſem 
Zwecke errichtete das Deutſche Rote 
Kreuz in Belgien eine Anzahl Yabri- 
fen, die volljtändig ehrenamtlich ver- 
maltet werden. Der gejammte Ges 


Neuigkeiten aus der Heimat zu er- 
fahren. Troß der erniten Lage, in 
der wir um3 augenblidlich befinden, 
verfehlte der Ihnen in Nhrer ge 
Ihagen Zeitung unterlaufene Drud- 


winn fommt lediglih und allein ven |fehler feine Wirkung nidjt, indem er 


zugute. 


So iſt zunädit in Brüffel 


eine 


find Fels und Stein, das Land ift| Sweden des Deutfchen Roten Kreuzes | lebhafteite Heiterkeit auslöfte. Tas 


„gewiife Schußgeld“ foll für uns ein 
gewilier Anfporn fern, und bitten wir 


große Sadfabrit zur Anfertigung von |Ergebenft um Mitteilung, wie bod) 


I 


Sandfäden errichtet worden. Sin drei) 


jtch dasselbe auf jeden Franzojen be- 


Tagen wurde ein leerftehender Lotomo- | läuft, um auf Konto beiien unfere Zi- 


tio-Schuppen für den Betrifbetrieb | Bersenbeftellungen“ 


eingerichtet, die notwendigen Mafchi- 
nen befchafft, und augenblidlih find 
dort über adhthundert belgifche Arbei- 
terinnen befchäftigt. 

Syerner find vom Roten Kreuz Zi- 
garren=-Fabrifen eingerichtet, und zwar 


befteht je eine in Brüffel, Vilborbe | 
} 


und Mons, eine vierte ift in Dinant 
im Entftehen begriffen. Auch hier er: | 
erfolgt die Leitung vollſtändig ehren— 


einrihten zu 
onen.” 
Will jo 'n Aaas oh noch ihimpen. 
Kr einem Gefedfe an der Weit- 
front hat eine Rompagnie eines nie 
derfächfiichen Regiments eine größere 
Anzahl Gefangener gemadit, md 
zwar QTurfos und Zuavden. Man it 
gerade dabei, fie abzuführen, und der 
Herr Hauptmann verlieit ihnen nod) 
furz die Kriegsartifel. Raum it er 


IHNILULLULINNNIIUNILNEIIEUNRN: 


Serge: Kleider zu 
50c am 8 


— ⸗wBargain · Baſement 


einem wirklichen Schleu— 
und das er— 


auffallend 


niedrigen Verkaufspreis 


Dies iſt eine Partie, die aus 
prächtigen franzöſiſchen Serge 


beſteht, wert 
nſeres Ver— 
Farben find 
marineblau, 
aid und mit 


Knöpfen beſetzt — nur in Mu— 


2.30 


* 


ppe 3 


Patentieder Glotb | 
Knaben, | Top. Dreg Schuhe fiir 
| 


und stinder 


afte Schul- I 


Icyuhe für feine sina> 
beh, Solar A. ©. I. 
Tips; Größen bon U 


und 


für 

zum 
Schnüren — | 
bi5 54%; 


Answahl_von biejen 


Dienitag 


0) 9 


ve 


Reueſte Mode. 


Eigkidienſ der „Abendpoſt“.) 


Kinderſchürze. 
JEine nette, kleine Schürze, die über— 
gezogen wird, mit Band verziert, die 
Ränder eingefaßt; am unteren Rant 
kann Stickerei angebracht werden. 


| Mittlere Größe erfordert 11, Yarı 
136 Zoll breites Material, 41, NYarbi 


lich Iiegt dem Noten Kreuz nicht nur |Yttade! Im Augenblit war der Be-|TiBe und 11, Yard Band. 
|die Verwundeten- und Krankenpflege | fehl ausgegeben: 


| Sähnittmujter Nr. 7955. Größen 
für Kinder im Alter von 2, 4 und 6 
Jahren. 


Chnittmufter find unter Angab. der 
newürichten Größe und der betreffenden 
Nummer acgen Einfendung von 10 Cents 
ı au beziehen durch die „Modeabteilung der 
| Abendpoit“ 223 Wer Waihinnton Str 
Chienao, TU. 
€ — — 


iſt natürlich platt, am platteften je— 
doch der Schwarze ſelbſt. Denn kaum 
iſt der gutgemeinte Ruf dem Gehege 
feiner Zähne entronnen, da tritt ihn 
einer ımferer biederen Soldaten, der 
den Ruf in doppeltem Sinne mihver- 
Itanden hat, mit dem embörten ns- 
ruf: „Will fo'n Aaas ohk noch ſchim— 
pen!“ in den für ſolche Strafen be— 
ſonders hergerichteten Körverfeil. 
— — —— — 


„Nehmen Sie das Schwein mit!“ 


An einem Sonntagmorgen zogen 
tpir in das brennende Ethe (Belgien) 
ein. Hier blübte uns ein Straßen» 
fampf, der aber durch die Feigbeit 
der Bewohner nicht jehr blutig für 
uns war. Wir nahmen alles Mänı- 
ide und auch alle Schinten und 
Spedjeiten mit, denn eriten® muß 
der Menjch Ieben, und von hinten 
läht man jich auch nicht gern erjcie- 
Ben. Vor einer Haustür lag ein ver- 


Da jah er, wie die getäfelte Tür zu | Aindes nannte, fich felbft das Kerbienft | "tammesgenofien, 
einer ber 


Da glimmte e3 hinter dem ?yeniter |der Schreibitube zur Linfen ic) leife 
in ber Sront des Haujes, das zur öffnete und des YBuchführers Kopf 
Linien der breiten Tür lag, fjchwach|fpähend fichtbar wurde. Und mie 


"wie von einem Zünbfaben auf und |dann dem Kopfe die ganze Geftalt des |fennen, der weit draußen außerhalb 


‚beimaf, noch in leßter Stunde ihr da? oder aus den anderen ronländern 
‚Geheimniß entriffen zu haben, unb|der Doppelmonacdie, angewicien, 
|borgab, den Aufenthalt des Mnaben zu | die durdy Abnahme von Eintrittöfar- 
ten zu 25 Cents und durd zahlrei- 


Veiler ſchlich ih auf den Beilchlag hin-! Mannes folgte, die eilig, Hufchenden |der Stabt in einem Orte ber Küfte feil den Bejuh des Feites ihre Teil. 
auf. Bi hatte der Mann erft Ganges, der großen Wenbeltreppe der'— vielleicht Iodte er fie mit fi, den'nahme bezeigen jöllten. Ein gebie- 


amili. Und das Taufend Zigarren |dbamit fertig, fo erhebt 
wird etwa um acht Mark billiger ver: | Schwarzen, der aber, wie fie in Sadı- 
fauft al3 in Deutfchland. Diefe acht |fen jagen, befonder® helle ft umd 
Mark werden an dad Peutjche Reich |einen guten Eindrud jchinden will, 
als Erfag für entgangenen Zoll ab- |jeine Rechte und ruft mit lauter 
geliefert, Stimme: Bive V’Allemaane! Alles 


/ ’ N 


wundeter Franktireur und dicht hin» 
‚ter ih mgrungte friedlid; eine fette 
Sau. Der vorbeireitende Major rief? 
uns zu: „Nehmen Sie dad Schwein 
mit!“ morauf prompt ein Mann 
fragte: „Welches denn, Herr Major?“ 





12 


BRETTEN FERNER - | 
‚EALL- FOR 50 Jahren find Grflärt, jtarfe Mehrheit in Chicago 


eit 
MITCHELL 5 Mit hell Mo⸗ könne ihm den Sieg im Staat ſichern. 


den der Standard. | 


Die am beiten geflei Rriegderklärung an Stevenfon. | 
c s | 


deten Seute find ihr 

itets gefolgt. 

Um fie zu erhalten, | 
den Schneider 

jucht Ru chi il Daß Präſident Wilſon eine anſchn⸗ 

der dieſen Schi d liche Mehrheit über feinen republitaniz | 

führt. fhen Gegner erhalten muß, wenn er 


: Ausfiht haben joll, die Wahlitimmen | 
Dies bedeutet, er hat des Staat? Allinois zu erlangen, erz| 

N Härte Roger E. Sullivan geitern in| 
I e 2 J * 
Mitchell Platten une den einer Kundoebung feiner Yaltion in | 
neuejten und beiten Klei— 
dern von den berühmtejten 
YIew Dorfer, Londoner 
und Parijer Schneidern. 
Sie bilden Euren Schuß 
geaen Kaunen und unbe 
jtätigte Mloden, die nur 
einen Taa aelten und 
Euch auffällig machen. 


preift Wilfon. 


Mafferveriammlung der Faktion Sulli: | 
van indoifirt Barth Go:lins gegen den | 
Staatsfefretär. — Hieliger 


Gewerk⸗ 
ſchaftsrat indoſſirt Buchanan. | 


® MR IN N 
GOOD TASTE 
Fur Männer und Frauen 


MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


find jeit Jahren in der gan- 
zen Welt anerkannt alö der 
Standard der Mode. 

Holt fie Euch und Heidet 
Euch korrekt. 

Folgt ihnen und Eure 
Kleidung wird ſtets ge— 
ſchmacholl ſein. 

Falls Euer Schneider ſie 
nicht hat, ſchreibt uns, mit 
Angabe ſeines Namens und 
wir ſchicken Euch ein ſchönes 
Modebuch frei. 


Mitchell Publications, Inc. 


41—43 Reit Sir, 
New York Gim, 


einberufen war, um das Countptidet 
zu inboffiren, dad die demokratische | 
Eountyparteileitung aufgeitellt hat. 
Sullivan, der unftreitig den Mittels 
punft der Verfammlung bildete, die 
ihm eine glänzende Opation 
brachte, hielt die Hauptrede, in ber er 


Teilnehmer fowohl als Bürger wie als 
Demokraten, alle Hebel in Bewegung 
zu feßen, um die Wiederwahl des Prä- 
— ſidenten herbeizuführen. Als Bürger 
Seht nicht aus wie „fertig gekauft“. 


25. 


kraten der Partei. Nicht ſeit das 

Land ſelbſtändig geworden ſei, habe 

eine Verwaltung ſo viel geleiſtet wie 

— —— — — die jetzige demokratiſche Verwaltung. 

chen brauchen, ſtets beſonders große Sullivan erklärte, daß die geſchäft— 

Nachfrage herrfcht. lichen Intereſſen „Öinter Präfident 

| Von den zur Arbeit gehenden Kin- — — *—— ee = 

Morgen werden die öffentlichen Schu, dern im Alter von 14 bis 16 Jahren | ony " mi 

n — famen 146 aus dem dritten, 513 aus |, E 2; 

fen wieder eröffnet werden. |dem vierten, 1217 aus dem fünften Verwaltung erhalten Tolle, bie den 

. 2196 au& dem jechiten, 2843 aus dem | Trieben mit „Ehren aufrecht erhalten 

J au As achten | 4b der Bevölkerung Wohlſtand ohne 

Aerztliches Atteſt nötig! Grabe | begleitende Webelftände gefichert Hube. 

— „Wir müſſen Illinois für Wilſon er— 

Die entlaſſenen Lehrerinnen. obern“, erklärte Sullivan, „aber mir 

Intereifanter Bericht über die zur Arbeit Die Chicago Federation of Labor |können im Staat nicht fiegen, wenn 

geidjidten Minderjährigen. — Tie hat aeitern 38 der 64 nicht mwiederer- wir nicht in Coof County mit einer 

Mehrzahl, 37,249 — 0,409, gehört | wählten Lehrerinnen ibre moralifche ‚anjtändigen Mehrheit ſiegen. 
dem weiblichen Geſchlecht an. 


TZerien vorüber. 


der Chicago Teachers’ Federation an, | Tibent Milfon mwiedererwählt werben 
Die Entlaffenen werden ala Gefchäfts- | wird. 
agentinnen des Lehrerinnfhverbandes 


ad) mehr als zweimonatigen Ye 
rien wird morgen in den öffentlichen 
Schulen der Unterricht wieder aufge: 
nommen werden, wie bereits friiher 
angelündigt wird aber Niemand 
dazu zugelaflen werden, der nicht ein | 
ärztliches Attejt beibringt, nad) wel | 
chem er in guten: Gejundbeitszujtan- 


Ihalt beziehen, das fie bisher hatten. | Ben Mehrheit fiegen könne, wenn die 
Präfident John Fikpatrid hielt eine | Kandidaten fur Gountyämter, melche 
Anfprache —* welcher er darauf hin, | Die Countypartetleitung ausgewählt 
on * ‚m habe, nominirt würden, und daß daher 
mies, daß nicht der Schulrat, fondern 


der Waffenhalle des 1. Regiments, die | 


dar= | 


erklärte, es fei die heilige Pflicht der 


fhulden fie dies dem Land, al Demo: | 


© | 
und finanzielle Unterftügung zuge: | fommt es, daß Coot County unter! 
fihert; die übrigen 36 gehörten nicht | Umftänden entjcheiven wird, ob Prä⸗ 


td. Dieſe Verantwortung iſt uns ſtreu 
auferlegt.“ Mit der Erklärung, daß 
atig fein und als ſoiche dasſelbe Ge— Wilſon in Cook County mit einer gro⸗ 


tur des Kongreßabgeordneten Frank 
Buchanan für eine Wiederwahl im 7. 
Kongreßbezirk. Es wurde angekün— 
digt, daß ein Kampagneausſchuß, aus 
bekannten Arbeiterführer beſtehend, er— 


nannt worden ſei, der jeden Abend 


Anſprachen im Bezirk halten würde. 


V 


Perſonal.Aachrichten. 


Mn 


— ln den Folgen einer Operation, der 
er fih im Sr. Yulas Hofpital eines ins 
nerliden Leiden3 tegen ımterzieben 
muhte, tft dafelbit Leonold Pfaelger ge- 
itorben. Er wurde im Jahre 1858 in 
Laudenbach, Amt Weinbeim, in Baden 
geboren, in Chicago bat er 40 Jahre 
lang ununterbrocden gelebt. Sein Bru— 
der David M., das frühere Mitglied der 
Aflefiorenbebörde, tit ihm im November 
vorigen Sahres im Tode dorangegangen. 
Leopold Pfälzer jelbit bewarb ftd, in der 
gegenwärtigen Slampagne um die Mit 
altedfchafte Drrjelben Behörde. Qor 20 
Nahren war er im Großichlächtereibetrieb 
tätig, in Gemeinjchaft mit feinen Sohne 
widmete er fich aber in den legten Kahren 
feines Lebens dem Verficherungsgeichäfte. 
Er var ein cifriges Mitglied des Fiels 
maurerurdeng. G3 überleben ihn die Gate 
tin, ein Sohn, Vipron, und eine Tochter, 
Hortenſe Piaelzer. 

— Im Alter von 50 Jahren iſt Ben— 
jamin C. Sammons, einer der Vizeprä— 
ſidenten der Korn Erchange Nationaı 
| Yant, gejtern Abend im Merch Hofpital 
ıgejtorben. . Er Hatte jich Dort vor einer 
IMWoch? einer VBlinddarmoperation unters 
zogen, Der Veritorbene wurde in Blue 
Island geboren und begann feine ges 
Iichäftliche Laufbahn im Nabre 1852 bei 
|der Commercial Nattonalbant alsNaflens 
| vote, bertauichte dann jpäter dieje Stel: 
|lımg mit einem Pojten bei der Mers 
ganis Loan and Truſt Co., und als die 
Northwéſtern National Bank ſich mit der 
Corn Exchange National Bank verſchmolz, 
—— er bei der erſteren als Kaſſirer tä— 
tig. Er verblieb bei der Corn Exchange 


Land auch fernerhin die demokratiſche National Bank und wurde ſpäter einer ——— 


‚ihrer Vizeprätidenten. Seinen Geburts 
ort Blue Naland hat er bis zu feinem 
Tode al3 Mobnftß beibehalten. E3 itber- 
leben ihn die Gattin und zwei Slinder, 
Marie und Frederic Sammon3. Die Bes 
lerdigung findet dom Trauerhaufe in 
Blue Island aus ſtatt, die Beiſetzung auf 
|dem Mount Greenwood Friedhofe. 

! — C — 


Es fehlt an Wagen. 


Geſchäftsleute leiden unter den für die 
Stadt getroffenen Vorbereitungen. 
Sit der angebrohte, Eifenbahner- 
glüdliher Weile abgemendet 
fo merden zahlreiche Ge= 
ıichäftsleute doch noch mehrere Tage 
jober Wochen unter den dazu getroffe- 
nen Vorbereitungen zu leiden haben. 


I 
I 


| worden, 


I&3 fehlt nämlich an Frachtwagen, um | 
Als es vo⸗ 


die Waaren zu verſenden. 


der Bürgermeiſter, der ja die Kommiſ— der Sieg dieſer Kandidaten in der 


rige Woche ſchien, als ob es höchſt- 


* u 
Genaue Copje des Umschlags. 
NE SZ PETE WS 


— — 


‚Beute der lebte dag. 


| — 





| Das Volfsfeit im Niverview Park 
ichlieht Heute Abend ab. 


Arbeiten wie die Bienen, 


Tie Damen vom Noten Kreuz verein- 
» nahmten am eriten Abend aus dem 
| Berfauf von Souvenirs ujw. nahezu 
00, — Programm jür heute Abend, 


de ijt und unter feinen Angehörigen 
feine anitefenden Stranfheiten berr- 
ſchen. Geſundheitskommiſſär Dr. 


| 


KRobertion richtet an die Eltern das | 


Erſuchen, ſich dieſes Atteſt, wenn ir— 
gend möglich, von ihrem Hausarzte 
zu beſorgen — alle Mitglieder der 
Chicago Medical Aſſociation haben 
ſich bereit erklärt, es koſtenfrei aus— 
zuſtellen —, wenn dieſes nicht mög— 
lich war, müſſen die Kinder von den 
Schulärzten unterſucht werden. Es 
ſind dieſer für die 300 
140 vorhanden. 

Allem Anicheing nach werden, na- 
mentlich in den unteren Klaſſen, 
manche Kinder, im Beſonderen die 
ſchwächeren, auf Rat des Hausarztes 
noch einige Tage der Schule fernblei— 
ben, da man zunächſt abwarten will, 
ob die Wiederaufnahme des Unter— 
richts eine weitere Ausbreitung der 
Kinderlähmung mit ſich bringt. Zur— 
zeit iſt kein Grund zu irgend welcher 
Beunruhigung vorhanden, wurden 
doch in den letzten 24 Stunden nur 
drei neue Fälle gemeldet. 


gelöſcht werden konnte, ehe es nei! Die Indoffirung Collins’ 


| 


| 
1 


I 


färe ernenne, für die Entlaffung ver— 
antwortlich zu maden fei. 
— —— —— 
Geſtörte Nachtruhe. 


| 


Feuer im Mafichinenraum der St. NE 


Alademie raſch gelöſcht. 

Die Schweſtern der St. Patrick 
Akademie an Park Ave., N. Oakley 
Ave. und Wafhington Blvd. wurden 
heute Morgen durch ein. Feuer aus 

I 


Ihinenraum ausgebrodyen war, aber 


nenswerten Schaden angerichtet | 
hatte, Srl. Selen Murphy, 2338| 
Part Ave., die auf der Veranda ih: | 
rer Wohnung geiejien hatte, entdeckte | 
das Feuer zuerit. Sie rannte jogleich | 
zum Gebäude und zertriimmerte ein | 
geniter, um die Schweitern zur) 
weden. Frl. Florence Sullivan, | 
2337 Park Ave, die ebenfalls das | 
Teuer bemerkt hatte, benachrichtige ! 
die Feuerwehr, die auch Hrommt zur ı 
Stelle war. Die Schweitern konnten. 


nähfimöchigen Vorwahl die Haupt: 
ſache ſei, Schloß Sullivan feine An: 
ſprache. 
Kriegserklärung gegen Stevenſon. 
Die Verſammlung, an der ungefähr 
5000 Perſonen teilnahmen, indoſſirte 
die Countykandidaten, welche die 
Countyparteileitung ausgewählt hat. 
Bezeichnend war, daß ſich unter den 
indoſſirten Kandidaten auch Barth P. 
Collins, erſter Aſſiſtent des Kanzlei— 
vorſtandes der Wahlbehörde und Be— 


Schulen etwa dem Sclafe gejchredt, das im Ma-|merber um die demotratiihe Nomina= 


tion für das Staatsfefretariat befand. 
l bedeutet 
eine Kriegserflärung gegen Stant3- 


fefretär Lewis &. Stevenfon, der fi |feb gegenüber einnehmen werden, läht | Oder 
ſich zurzeit noch nicht ſagen. 


um eine Wiederwahl bewirbt. 
Den Ehrenplatz auf der Redner— 


' 


Imahrfcheinlich zum Ausftand kommen 
würde, benübten die Eifenbahngefell- 
Ichaften alle irgendiwie aufzutreibenden 
|Wagen dazu, Sohlen fowie Die zum 
Betrieb der großen Fabriken nötigen 
|Rohmaterialien in möglihft großen 
Mengen hierher zu bringen, lle viele 
Magen befinden ich jet hier in den 
Güterbahnhöfen, und es wird beträdht- 
liche Zeit mähren, ehe fie anderen 
Sweden merbden zugänglid gemacht 
werden fünnen. 
Tas Adtitundengeiek. 

Melde Stellung die Eifenbahnge: 

jellihaften dem neuen Achtitundenge- 


Uns 
zweifelhaft wird man fich ihm zunädhft 


HoHyne inne. Abwaſſerkommiſſär 
James M. Dailey führte den Vorſitz. 
Anſptachen hielten außer Sullivan 
Kanzleivorſtand D. J. Egan von der 
Wahlbehörde, Robert M. Sweitzer und 
Generalanwalt P. J. Lucey. 

Nennt Margaret Haley Lügnerin. 


ihre Nadıtruhe fortiegen, nahdem die 


Zwei neue Schulen werden mor- |”. Ron 2 SF 
gen eröffnet werden, die Portage | TTt Rand erfüllten Räume gelüftet 
( t. 


VBarf Schule in Irving Park, Sut: | 
chinſon Str. Berteau, Long und 
Rodwmood Ave, und die Xe Moyne | 
Schule, nabe der HochbahnhalteſtelleErzbiſchof Mundelein hat ſie geſtern in 


an der Addiſon Str. gelegen. Cicero vorgenommen. 


Die zur Arbeit geſchickten Kinder. | 


Schulfuperintendent Nafob M., 
ten de3 Zwangsunterrichts, 


Bodine, zulannnengeitellten 
Mindertährige, 
Arbeit geben. 


namlich 37,249, 
ichleht angehört. 
Maffe überwiegen bie 


Nur bei ven 14 Bbi3 16 


und 3135 Mädchen 


Bericht | Mumdelein feierlich eingeweiht. 
veröffentlicht, welcher zeigt, wie viele/iwar der erite 
das heißt Knaben tropolit 
und Mädchen unter 21 Jahren, zur Dedera bedienten Gemeinde abſtat— 
Die Gelanmtzahl be: | tete, 
trägt 70,439, wovon die Mehrzahl, | ichof aud) bei diejer Gelegenheit 1751| foften, bie 

ent weiblichen Ge- | Kinder der Gemeinde, 
Jn jeder Verufs- | geleitete ihn von der 22. Str. und 
Mädchen. | 48, Ave, nad) der neuen Kirche, Diefe 
| Jahr murde mit einen Koitenaufiwand von | 
zählenden Kindern ift das Verbältnif | $40,000 errichtet. 
ein umgefehrtes — 4475 Nnaben | ten der Kirche befindet 


Die vor Furzenm vollendete neue | 
St. Marienfirhe,in Cicero, an der| 


Zoch hat einen vom Superintenden- Gifte der 53, Ave. und W, 24. Place | Sigung bes 
3, 2. | gelegen, wurde gejtern von Erzbtichof | 


x 


Gleichzeitig firnte der Erzbi« | 


Ein Yeitzug | 
\ 


Auf beiden Sei-| 
jih ein 30) 


u dann aber Fuß breiter Spielplatz für die Ju— 
übernehmen die letzteren dieFührung.gend. 


Es iſt die Rede davon, daß in! 


Im Alter von 16 bis 18 Jahren ar.kurzer Zeit noch eine weitere fatholt- 


beiten 11,561 Mädchen und 11,204 
Knaben, im Alter von 18 bis 21 
Sahren 23,553 Mädchen und 17,511 
Knaben. 

Einige der 14 Jahre zählenden 
Snaben arbeiten für $1.50 bi3 $2 .: 
Woche, während im Allgemeinen für 
die Altersflaffe von 14 6i3 16 Jahren 
ein Lohn von $3 bis $7 bezahlt wird. 
Nur einige wenige Ausermählte erhal= 
ten $10 bi3 $12. 

Don 6000 Arbeitgebern erklärten 
fih 3500 mit ben in den öffentlichen 
Schulen erzielten Refultaten zufrieden, 
364 gaben einer gegenteiligen Anficht 
Ausdrud, während die übrigen jebe 
Meinungsäußerung vermweigerten. Um 
meijten wird über ſchlechte Handfchrift, 
verkehrtes Buchſtabiren und mangel— 
haftes Rechnen geklagt. 

Viele habens's nicht nötig. 


Der Bericht zeigt ferner, daß bei vie— 
len der Kinder, die ſchon in fo frühen 
Jahren zur Arbeit geſchickt werden, 
durchaus nicht etwa die Armut der 
Eltern die Urſoche dazu iſt. 


ſche Gemeinde in Cicero errichtet wer⸗ 
den ſoll. Die St. Maͤriengemeinde, 

LP WEN 
die im Nahre 1912 bon wenigen dort | 
lebenden Familien gegründet murde, 
zahlt heute bereit3 eine Mitgliedfchaft 
bon über 600, 

— 1° 9 — 

Nichts erfriichender bei warmem MW - 
ter sie ein Glas Prima (Bilsner), uder | 
Rialto (Münchner). Cine Stifte für's 
Haus, Telephon Lincoln 4302, | 


—- 1 + -0-—— 


Jagd auf Autodiebe, | 


Detektive machen im Schleifeviertel von | 
ihren Nerolvern Gebrauch. | 
Detektives, die gejtern Abend * 
Schleifeviertel vier junge Burſchen 
verfolgten, von denen zwei einen 
Kraftwagen geitohlen hatten, feuerten | 
fünfzehn Schüffe auf die Yliehenden | 
ab, ehe e$ ihnen gelang, zivei von ih- 
nen zum Halten zu bringen und zu 
verhaften. Allerdings entwiſchten 
ihnen die zwei Diebe. Die Häftlinge, | 
die in Abrede jtellen, die Kraftiva- 


Man! gendiebe zu fennen, geben ihre Na- 


ftelite feft, daß in 3500 Fällen diefe in} men als Albert Rafo, Nr. 1116 Rolf 
fehr angenehmen Berbältniffen leben, | Str., und Zames Amorofa, Nr. 1114| 


und daf fie in nur 2871 Fällen mwirf- 
lich auf. den von den Kindern verdien- 
ten Zohn angewielen find. m Ueber: 
einflang hiermit fteht die Tatfache, daß 
nach Poften, bei denen die „jungen 
Herren“ qut gefleibet fein können und 
fih die Finger nicht fhmugig zu mas 


Volk Str., an. Der geitobhlene Kraft- | 
wagen gehört Sames U. Greenlee, | 
Nr. 6730 Parton Ave. Er wurde! 
entwendet, während der Beiiker und 
feine Familie an ®. Madifon und 
Clarf Str. in ein Hafe gegangen 
waren. 


Daß Schulkommiſſär Jakob M. 
anderen Schultommiſſären die Koſten 
des gerichtlichen Verfahrens gegen ihre 
Abſetzung als Schulkommiſſäre ga— 


Höhe von 82000 gegeben habe, wofür 


Loeb Henry W. Huttmann und drei 


rantirt und ſeinen eigenen Check in der | der vorliegenden Gtreitfragen 


ıLaften durch Erhöhung der Fracht: 
taten auf das Publikum abzuwälzen; 
\e3 ift aber anzunehmen, daß inzwischen 
ıdie Anwälte die anfechtbarften PBuntte 
jermittelt und fi) an die Gerichte ge- 
\mandt haben werden, 

| Die Frahtverlader. 

| Die Frachtverlader der Baltimore 
& Obto-Eifenbahn haben deren Präft- 


|denten ein Schreiben zugeftellt, in mel= 
| chem fie um fchtebsgerichtliche Beilegung 


nach⸗ 
ſuchen. Wie ſie angeben, weigert man 


ſie ihm als Kandidaten für den Vor— ſich ihre Gewertſchaft anzuerlennen, 


fig im Schulrat ihre Stimmen gegeben und hat alle ihre Poſten anderweitig 


hätten, erklärte geſtern in einer 
hieſigen Gewerkſchafts— 


rats Frl. Magaret Haley, Geſchäfts— 


darauf zu ſehen, 
den vier Kommiſſären er— 
wachſen ſeien, vom Schulrat getragen 
würden. Huttmann, der ſich um die 


Amt des Vizegouverneurs bewirbt, er⸗ 
flärte geitern die Behauptung Frl. | 
Halens für unmalr. | 

Die „Motion Picture 


Erhibitors | 
League” hat 


die Kındidatur Henry | 


‚Der Gewe.tichaftzrat indoffirte in 
feiner geftrigen Situng die Kanbiba= 


Zinsrate 


Be 4 ; 
z| it nit die Sade, die Beachtung 
8 erfordert. Ihr folltet 10% bis 
ı 20% ſparen von jedem Dollar, den 
Ihr verdient. Bringt es nach die— 
fer großen Loop Downtown Spar: 
banl, Zut e3 regelmäßig; widntct 
Euch diefem richtigen und bernünf- 
tigen Grundfag. Tiefer Rat fofter 
nichts, ift aber wichtig. Epreht bor 
wegen einer Bebncentsitüde Ta- 
Idenbant. Wird Eudh fyaren bel- 
en, 


BANK. 


SONS F ONE Na Ey — 


3% auf Spar-Binlagen 


Spareinlagen, die an oner vor bem 
10, September gemacht werden, 
sichen Zinfen vom 1. Sept. 


DNIAVB NO SE 


FORT DEARBORN TRUST & SAVINGS 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 
Monroe und Glarl Str, ° 


sg 


l 


ES 
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a. or+ BE . I 
W. Huttmanns indoſſirt. Leuten wurde eine Lohnerhöhung zu— 
Geworlſchafisrat indoſſirt Buchanan. geſtanden, während man die Frage, o 


beſetzt. Der Ausſtand war angeordnet 
worden, als den Beamten der Gewerk— 


ſchaft verboten worden war, von ihren 
Es agentindes Lehrerverbandes. Rach in den Frachthäuſern tätigen Mitglie— 
Beſuch, den der Me— ihrer Behahuptung habe Loeb ala Ent: dern Gebühren zu erheben; die anderen 
dieſer von Pfarrer I, J. gelt für Stimmen Huttmanns und Bahngeſellſchaften hatten ihnen dieſes dieſes Feſtes herrſchte, der Neiz des 
feiner drei Kollegen fich verpflichtet, Recht zugeſtanden. 
daß die Gerichts⸗ 


Streif beigelegt. 
Der Streif der in Dienften der Ab— 
waſſerbehörde ſtehenden Elektrizitäts— 
arbeiter iſt geſtern in einer Konferenz, 


demotratiſche Nomination für das welche der Abwaſſerkommiſſär James 


M. Dailey mit Joſef Lyons von St. 
Louis, dem Vizepräſidenten der inter— 


nationalen Gewerkſchaft, und Irwin 


Knott, dem Chicagoer Geſchäfts— 
agenten, abhielt, beigelegt worden. Den 


ausſchließlich Gewerkſchaftler beſchäf— 
tigt werden ſollen, auf ſpätere Zeiten 
zurücklegte. 


Sonntagsgeſetz⸗ Uebertretungen. 


Anzeigen gegen zwanzig Wirt— 
ſchaften, welche das Sonntagsgeſetz 
übertraten, wurden geitern Hilfspoli- 
zeicher Schuettler erjtattet. Nuherdem 
machte die Bolizei einen Handitreid) 
auf eine Anzahl Fahrzeuge auf der 
Höhe der Randolph Str., melde hun- 
derte von durjtigen Seelen tränften, 
ohne Schanklizenjen zu bejigen. Ver- 
haftet wurden Dsfar Dsmondion, 
2231 Ofvale Ave, N. S. Beter, 2319 
Dsgood Str., Thomas White, Nat 
Selsdorf, Robert Ingerioll,.und Frau 
Zillie Weimes. Die Mehrzahl der 
Berhafteten find angeblid Fiicher. 

— —— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die Ruſſen in der Bukowina. 
Den polniſchen Zeitungen in Lem— 


berg zufolge ſollen die Ruſſen in der 


Bukowina das geſamte noch nicht ge— 
reifte Getreide auf den Feldern ge— 
ſchnitten haben, um es im Falle eines 
Rückzuges den Oeſterreichern nicht zu 
überlaſſen. Große Maſſen von Flücht— 
lingen fliehen aus der Bukowina vor 
der Ruſſeninvaſion nach anderen Ge⸗ 
bieten Oeſterreichs. 


Weit mehr mit dem Herzen als mit 
den Sinnen wird das Voltsfeſt bei 
|denZjingtauern im Riverview Part 
gefeiert. Es iſt ein Volksfeſt eigener 
Art, ohne Beluſtigungen, geweiht nur 
durch die Kunſt, die Allen aus der 
Seele quillt und zu Allen ſpricht, die 
edle rau Muſica. Geweiht auch von 
Grund aus durch die himmliſche Liebe. 
Sie iſt es vor Allem, welche die Tau— 
ſende deutſchen, öſterreichiſchen und 
ungariſchen Stammes dort draußen 
zuſammenführt in dem Herzenswun— 
ſche, den unglücklichen Brüdern, die in 
ruſſiſcher Gefangenſchaft ſchmachten 
in den deutſchen Kolonien zu 
einem harten Looſe verurteilt ſind, die 
Leiden zu lindern und ihnen zu zeigen, 
daß ſie nicht vergeſſen ſind und daß 
die vom gleichen Blute, ihnen fern und 
im Geiſte doch nahe, ſorgend und hilf— 
reich ihrer gedenken. 
Dieſer gemeinſame Gefühlsdrang 
leitete auch geſtern Nachmittag und 
Abend wieder viele Tauſende nach dem 
Feſtplatz, welchem ein ungetrübter 
Himmel milde und klare Herbſtluft 
‚spendete, „zum Wofchteonehmen juſt 
da3 rechte Metter“, denn es gilt ja zu= 
gleich, Wbfchted zu nehmen von den 
Ifinstauern und von den unvergehlic 
Schönen Abenden, ivelche fie ziwei Mo- 
nate lang den Deutfchen und ihren 
Bundesbrüdern in Chicago bereitet 
| haben. 

Schön Mar e8, munderfchön am 
Abend. Die innere mie bie aubere 
| Ernzäunung waren dicht befeht, Tyeit- 
| rimmung ganz int befonderen Ginne 





Kenuzertplates mit feinen Bäumen 
und dem hell erleuchteten Mufikftand, 
des Gefühla der Zufammengehörigfeit 
und gemeinfamen Vorhabens übte fei- 
nen vollen Zauber auß, murde nod) 
erhöht durh die weihen Genalten der 
Damen, die im Dienfte dei Roten 
Kreuzes duch die Menge glitten. 

| Mufif und Gefang, die voltstüm- 
lichſten KRünfte, erfreuten und erhoben 
die Herzen. Zum vorlegten Male 
'fpielten die Ifingtauer, zuerft, tie 


b immer, da3 „Star fpangleo Banner“, 


dann den eleftrijirenden Radetzky— 
marfch, der nie verfehlt, einen Bei- 
fallsfturm hervorzurufen, beliebte 
Dpernmufif und Stüde, melche jtarf 
an das deutfche Herz appellirten und 
lauten MWiderhall fanden: Soldaten- 
lieder, Märfche und Fanfaren. Die 
Allen vertrauten Lieder wurben in ge- 
waltigem Chor mitaefungen, und groß 
mar der Xubel, ala barauf das lag 
genlied ertönte und die Fahne ſchwarz— 
weiß⸗rot zur Höhe ſchwebte. 

Dieſer Chorgeſang war ſpontan, 
aber auch das Programm des Abends 
brachte Chöre. Die Vereinigten Sän— 
ger betraten in großer Zahl die Bühne 
und fangen, bon Herrn 9. U. Rehbera 
geleitet, mit Orcheiterbegleitung „Hin= 
aus zum Wald“ und das zündende 
Marichlied „Unter dem Doppelabler”, 
zmei Gefänge, mit denen fie ihre Hörer 
zu paden nie verfehlen. 

leihen Beifall, wie ihnen, wurde 
dem treffliben QIenoriitten Paul 
Nelva für feine Vorträge „Am 
Rhein beim Wein“ und das an den 
Anlaß des Feites erinnernde „Der 
Gefangene” zuteil. 

Den Schluß des Konzert3 bildete, 
wie am Samötag, Saros großes Ton- 
gemälde „Erinnerungen an 1870 und 
1871”, welches die Mogen patrioti- 
fcher Begeijterung nochmals hodhichla- 
gen lieh. 


Was ist CASTORIA 


Castoriaisteinharmloses Ersatznittel für Castor Oil, Pare- 


goric, Tropfen und Beruhizungs-Syrupe. 


Es ist ange- 


nehm und enthält weder Opium, Morphin, noch irgend 


eine andere narkotische Substanz. 
Es zerstört Wftrmer und lindert Fieberhajitig- 


Garantie. 


Sein Alter ist seine 


"keit, Mehr als dreissig Jahre lang war es in beständigen 
Gebrauch zur Linderung von Verstopfung, Bläsung, Wind- 


kolik, allen Zahnleiden und Diarrhoea. 


Es reguliert den 


Magen und Stuhlgang, assimilirt die Nahrang und bringt 


gesunden und natürlichen Schlaf. 


mittel—der Mutter Freund. 


Der Kinder Allheil- 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 
Unterschrift 
von 


J 


In Gebrauch Seit 


MehrAls 30 Jahren 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUR COMPANY, 


— — — —— 


NEW YORK CITY 


| sn einer Panfe richtete Herr Leo- einzugreifen und nad) unjeren Kräfte 
|bold Neumann, der mit Herrn Ferdi- | Wunden zu heilen und Zränen 3 


Inand Walther fih in das mühenvolle | trodnen. 


| 


| 


' 


| 


Amt der Vorbereitung und Leitung 
des Ganzen teilte, von der Bühne 
aus, umgeben von allen Damen vom 
Roten Kreuz, einige zu Herzen gehen- 
de Worte über den Zmwerk des Teites 
an die Berlfammlung, worauf die Da— 
men ihre Tätigkeit des Verfauf3 von 
Erinnerungszeihen mit . erneuten 
Erfolge aufnahmen. Wie mwader fie 
arbeiten, gebt ıı. a. daraus hervor, 
daß jie am Samstag Abend, wie Herr 
Walther mitteilt, über $481 abliefern 
fonnten. Dies war nur das Ergebnif 
des Verkaufs von Anfteenadeln, Bojt- 
farten ıı. |, w. und des Einjammelns 
freiwilliger Geldivenden, der Ertrag 
des Eintrittfartenverfaufs it hierbei 
nicht initgerechnet. Es it das gewiß 
ein jchöner Baweis für die Opfermwil- 
ligfeit des Rublifums und den uner- 
mirdlichen, danfenswerten Fleiß der 
Danten, die jich mit voller Singabe 
der nicht eben leichten Arbeit unter- 
ziehen. &3 find die nachgenannten 
Damen: 

Vorſitzende, Agnes Felice; 
tärin, Alwine Paulſen. 

Anna Ruſchmeyer, Eliſe Bühler, 
Eliſe Schoknecht, Erneſtine Gier— 
mann, Margarete Freeſe, Minnie 
Trowbridge, Minnie Ochſendorf, 
Frega Knudſen, Anna Giermann, 
Emma Giermann, Martha Mau, The— 
reſe Mau, Lillian Denſen, Alwine 
Meyer, Katharine Berthus, Marie 
Schultz, Zilla Tietgen, Eliſabeth 
Popp, MarieMüller, Charlotte Kum— 
pfer, Bertha Schönfeld, Paula Wei— 
delig, Katharine Krumm, Anna Her— 
genhagen, Diana Meyer, Zäzilie Ba— 
de, Margarete Bade, Margarete 
Arieß, Erna Arieß, Irene Arieß, Jo— 
ſefine Kryßan, Anna Schramm, The— 
reſe Mattis, Lillian Dom, Elſie 
Schmidt, Elſie Mohr, Meyer, Storke, 
Becker, Anna Berger und Luiſe Bart— 
ler. 


Sekre— 


Das Programm für heute. 
Bei dem Programm, das für heute 
Abend aufgeſtellt worden iſt, wirken 


fünf Männerchöre: Schweizer, Fide— 


lia, Harmonie, Harugari und Mo— 
zart, unter Leitung von Herrn H. 


von Oppen, mit. Sie ſingen „Zieh' 


mit“ und „Weinreiſe“, während Herr 
Heinrich Riehl, der beliebte Tenoriſt, 
das Liebeslied aus der „Die Wal— 
küre“ und „Der Lenz“ von Hildach 
vortragen wird. Nachſtehend das 
vollſtändige Programm: 


1. Präſentirmarſch der Kaiſerl, 1. Matroſen— 
Diviſion. Komponirt von ſeiner Königlich. 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen. 
Suverture z. Oper „Der Freiſchütz“.. Weber 
Zwei Lieder für Ienor: 

a) Yiebestied a. d „WBallüre”.... Wagner 
03: N Fe seen rear Hildach 

(oliſt Herr Heinrich Riehl) 

„Kriegerleben“, Rotpourri..... .... wicker 
Ouverture, „Egmönt“ ..........b. Beethoven 
Zwei Ghore, gefingen bon Chicagoer Män— 
norooren winter dec Leitung ihres Chornteis 
ters, 9, don Oppen. 

a) „Sieh mit“ 

b) WWeinreife 

7. 2. ungarifche NHapfodie 
Hiftoriihe Märfchesecsconssessense» Wieprecht 
a) Deſſauer. 

b) Coburger Joſias Marſch. Armeemarſch 
Nr. 27. 

c) Herzog don Braunſchweig. Armeemarſch 
Nr. dO. 

d) Der Yortfhe, (Adancir: Mari.) 

Zwei Märſche üfr Fanfarentrompeten und 

Keſſelpaulen: 

q) Hie gut Brandenburg allewege. Henrion 

b) Unter dem Eparrenidild........Henrion 

Deutfhlands Erinnerungen an die Nriege- 

jahre 1870—71. Großes militärifhes Tone 

gemäſde mit Schlachtm.uſik............ Saro 


Das Komite für Sibirienhilfe der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft erläßt folgenden Auf⸗ 
ruf: 


„Heute ift der lebte Tag des Volf3- 


feftes zum Beiten der Gefangenen in! 


Sibirien und der Notleidenden in den 
Stolonien. Wer bis jebt nicht den 
Veltplaß befucht hat, um fein Zeil bei- 
zutragen zur Unterftügung unferer 
Stammesgenoffen, die fhrwer von ber 
Wucht des Weltkrieges betroffen find, 
dem bietet fich heute die legte Gelegen- 
heit dazu. 

„DBieles ift gefchehen, viel wird qe- 
fchehen, doch wenn mir die Lage ber 
Bedauernämerten bebenfen, die unserer 
Hilfe harren, fo muß flar werben, daß, 
mas immer wir auch tun an guten 
Werken, wir nicht zu viel tun können. 
Uns in Amerifa, die mir bon ben 
Schreden be3 Krieges verſchont geblie— 
ben ſind, uns fällt die erhabene und 
ſchöne Aufgabe zu, helfend und rettend 


Von uns erwarten bi 
Kriegsrotleidenden Tiebevolle Sym 
pathie und tatfräftige Unterftügung 
„Das Voltsfeft ift der Dr für 
beides. Wir wollen es bejchliegen mis 
wir es begonnen haben, mit einmüti- 
gem Wirken zum Beiten derer, die wir 
als unfere Schugbefohlenen betrachten, 
für die in Gefangenſchaft Leidenden. 
Kommt alle! Bringt Weib amd 
Kind! Macht den Schıink zu einem 
würdigen! 
| 


Bedarf der Aufflärung., 


Selb;tmörderin hinterläßt geheimnißvof- 
len X rief an einen Geihäitsmann. 
sn ihrem jehr elegant ausgejtat- 

teten Wohnabteil in Dem Hauje Wr. 

853 Leland Ave. wurde gejtern Frl. 

Dazel Seabright, die zuweilen als 

Yandpflegerin un dent Varbierladen 

im Weſtminſter-Gebäude tätig war, 

an Gas eritidt aufgefunden, Die 

Bolizei fand zwei Briefe, von denen 

einer an William %. Greenwood, 

den Scyagmeiiter der Maklerfirma 

Bryant & Greentvood, gerichtet war, 

der ji zur Zeit im El Bajo Klub 

ir Colorado Springs, Colo, auf« 
halt. Er hatte folgenden Inhalt: 

„Beliebter! Dieje Zeilen jollen Dir - 

jagen, daß ic nur Dich und nieman- 

den anders in der Welt liebe. Sms 
mer die Deinige, Hagel.” Green 
wood, der telegraphiidy in Kenntnit 

gejegt wurde, erklärte, daß er mm 

oberflählid” mit dem Mädchen be 

fannıt geivejer jei, er habe fie nm 
bier und da in dem Barbierladen ge 

jchen, aber nie ein Verhältnig mi 

ihr unterhalten. Ein zweiter Brief 

der an die Schweiter Hazels, Yraı 

500 W, Eaton, Nr. 2214 ©. Keele 

Ave., gerichtet ijt, enthält zum: geöf 

ten Teil Beitimmungen ifber de 

Nachlaß, handelt aber aud) von einen 

Bad Briefe, die im Bejige eines ge 

willen Summers jich befinden joller 

und weldje von diejem zurüdzufor: 
dern fie die Schweiter bittet. Die 

Schmeiter erklärt, fie fei ficher, daß 

Sazel Selbitmord beging, da jie am 

Samitag einen Streit mit Summerd 

hatte, den ste nädjitens heiraten 

jollte, Von einem Verhältnig Ha- 
zels mit Greenwood weiß Frau Ea— 
ton nicht3. 


Razzien. 


Detektives vom Stabe des Polizei— 
chefs machten heute Morgen einen 
Streifzug durch den alten Rotlicht— 
diftrift und hoben zwei angebliche 
Spielhöllen aus. Cie fehlugen die zu 

dem Zigarrenladen von John Genero, 
INr. 2115 Wabafh Avenue, führende 
Tür ein und nahmen dort 16 angeb» 
liche Spieler feit. In dem Zigarren» 
faden von Abe Menardo, Nr. 2134 
MWabafh Avenue, wollen fie 20 Män- 
Iner beim Spielchen überrafcht haben. 
Auch diefe murden in Haft genommen. 
— — —— — 


Der Dritte. 


| Der Fufemann James Euffad, Nr. 

1305 Heath Avenue, erlag geitern ben 
Brandwunden, melde er am 23. 
Auguft bei einer Gafolinerplofion in 
der Anlage der Standard Dil Eo., er= 
litt. Eufjad ift das dritte Opfer, das 
die Erplofion gefordert hat. 


* Yuf den Geleifen der North» 
mweiternbahn, in der Nähe de Bahn= 
hofes, wurde der Streckenarbeiter L. 
| Dominoco bon bier Strolcdhen nieber= 
| gefehlagen und um feine aus $484 be 
Ijtehende Bararfehaft beraubt. Das 
| Geld hatte fich. der Beraubte durch 
| Tparfames Zeben in bier Jahren er= 
part, und immer bei jich getragen, 
da er den Banten nicht traute. 

* Der Hljährige Rudolph Maga: 
fan, Nr. 3516 W. 12. Str., murbe 
| geitern getötet, ala er von einer Leiter 
fiel, die er gegen die Veranda bes 
ziweiten Stodmertfes gelehnt hatte. Der 
Verunglüdte mar im Begriff Ausbeſ⸗ 
ferungen vorzunehmen ‚al3 er bon fei- 
nem Schidfal ereilt wurde. 

— — — 
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QUrbeitertag und Friedenstag. 


Labor day — der Tag der Arbeit — 1916! Die 
organifirte, die ganze Arbeiterichaft des Landes hat 
bejonderen Grund, jich diejes Tages ganz Dbefonders zu 
freuen, 

Es jtand eine Zeit lang 
für heute. Ein Eijenbahnitreif war zu befürdten, und 
wenn der Ausijtand gefommen wäre, hätte das ganze 
Volk ſchwer darunter leiden müſſen; beſonders ſchwer, 
wie immer, die Maſſen des Volkes, was man ſo im All— 
gemeinen „die Arbeiter“ nennt, und ihre Angehörigen. 
Die ſchlimmſten Früchte hätte der Streik am letzten 
Ende wahrſcheinlich für die Brüderſchaften der Zugbe— 
dienſteten und die organiſirte Arbeit im Allgemeinen 
bringen müſſen, denn ihnen würde die öffentliche Mei— 
nung die Schuld am Streik beigemeſſen haben, und 
das geſchädigte Publikum würde Vergeltung gefordert 
und Mittel und Wege gefunden haben, ſie zu ſichern. 

Der Arbeitertag 1916 drohte zu einem Tag der 
Kriegserklärung zwiſchen organiſirter Arbeit und or— 
ganiſirtem Kapital und am letzten Ende den Geſamt— 
intereſſen des Volkes, die durch den Streik hätten ſchwer 
geſchädigt werden müſſen, zu einem ſchwarzen Tage in 
der Geſchichte der organiſirten Arbeit zu werden. Er 
wurde zu einem Friedensfeſte, zu einem beſonders gu— 

> ten Tage für die Arbeit, und das heit für das ganze 
Sand, 

Der Streif wurde abgewendet. Er wurde vermie 
den durd das Eingreifen des Präfidenten und des 
Kongrejies. Es wird heute Viele geben im Nande, die 
dies Eingreifen verurteilen. 
fen an und für fih — fie fönnen’s nicht beitreiten, dal 


Schlimmes in Aussicht 


08 des PBräjidenten und Kongrejies offeniichtliche und | 


unumgänglide Brlidhi war, alles mır Mög: 
liche zu tun, das Land ver dem linglücdf eines allge- 
meimen Bahnitreifs zu behiten. Aber mit dem Mittel, 
das angewendet wurde, find fie nicht einveritanden. 
Sie tadeln e8 jchiwer, dak der Präfident und die Mehr- 
beit de8 SKongrefics die Achtitunden-FForderung der 
Zugbebieniteten vorläufig anerfannten, Es it ihnen 


aber unmöglidd — heute jo unmöglich, wie’s während | 


der Tage der Krilis war — auf irgend ein anderes 
Mittel Hinzumeijen, das zum Hiele: Verhütung des 
Streiks, geführt haben Fünnte. Ste fünnen mur be: 
baupten: 15 oder 20 oder 25 Prozent der Zugbedien- 
iteten würden nicht mitgemacht haben, und e3 märe 
vielleiht möglich geweien, den Streit bald zu brechen 
und damit zugleich die Macht der Organifationen der 
Zugbedieniteten. 


und fagen fopiel wie, daf fie den Streit mit der großen 
Schädigung des ganzen Sejchäfts und Volks, die er 
bedeuten mußte, dem durch die Anerfennung des Adıt- 
itundentags gelicherten, oder „erfauften” Frieden bor- 
gezogen haben würden. Sie meinen’s aber nidıt. 
E8 ijt ihnen nicht ernit damit. Ste willen ganz genau, 


daß der Streif vermieden werden muhte durch nod | 


größere Zugeitändnifie oder „Opfer“, wenn nötig. Sie 


würden ebenfo jbarf und noch Ächärfer jein in ihrem 
Tadel, wenn heute alle Babnmwagen itillitänden md 


Arbeitslofigfeit und Not den unbemittelten Mafien 


in's Antlik jtierten; auf dent Felde der Arbeit Srieg, | 


Krieg’ bis auf’3 Meier, dns Lojungswort wäre. 

Die Arbeit hat beſondere Urſache, ſich dieſes 
„Labor day“ zu freuen, denn daß heute Friede herrſcht, 
iſt ein Sieg für ſie. Das Land hat nicht minder Ur— 
ſache, ſich zu beglückwvünſchen. Denn was letzte Woche 
in Waſhington geſchah und uns den heutigen Frieden 
ſicherte, ſtellt auch für die Zukunft einen guten Frieden 
in Ausſicht. Die „Einmiſchung“ der nationalen Geſetz— 
gebung in das Verhältniß zwiſchen Eiſenbahnen und 
Angeſtellten bedeutet, daß in Zukunft das Geſamtwohl 
maßgebend ſein wird, und ſo wenig abhängig ſein wird 
von der Willkür der organiſirten Zugbedienſteten, wie 
von der der Bahngeſellſchaften. Es legt der organiſir— 
ten Arbeit ebenſo Zügel an wie den Bahnen. Es iſt 
nur ein erſter Schritt. Dieſer mußte ſchnell getan wer— 
den. Die weiteren wird man mit Bedacht durchberaten 
können, und es iſt en icht zu befürchten, daß irgend einer 
Seite Unrecht geſchähe. — — — 


Schwedens Beteiligung am Weltkrieg. 


Die Zähl der europäiſchen Länder, die nicht direkt 
am Welttkriege beteiligt ſind, iſt heute tatſächlich auf ein 
halbes Dutzend herabgeſunken. Außer den drei jfandi- 
nadifchen Reichen verbleiben nur no Spanien, Holland 
und die Schweiz. Die Haltung der leßtgenannten 


Staaten ijt von Beginn des aroien Konflitts bis zur | 
GSegerfivart eine jo fonjequent neutrale geweien, fie ha- | 


ben alten Beſtechungsverſuchen und Bedrückungen zum 
Trotz ihre Abſicht, neutral zu verbleiben, ſo unverkenn— 
bar zu erkennen gegeben, daß höchſt währſcheinlich auch 
der Friedensſchluß ſie noch neutral finden wird. Von 
den Königreichen Standinaviens wird Dänemark ſchon 
durch ſeine geographiſche Lage genötigt, einen Zuſam— 
menſtoß mit Deutſchland zu vermeiden. Anders verhält 
es ſich jedoch mit Norwegen und Schweden. Norwegen, 
das an Tonnengehalt und der Zahl nach die groͤßte 
Flotte der Welt an Segelſchiffen beſitzt, und bei ei 
Bevölkerung von nur 21%, Millionen unter den Sandels- 
flotten der Welt den 4. Rang einnimmt, iit durch den 
Krieg zu beträchtlihen Mohlitand gelangt, und ähnlich 
iwie in den Vereinigten Staaten die Doltarmillionäre, 
find dort infolge von Kriegslieferungen und hoben 
Sradjtraten zahlreiche Kronenmillionäre (1 Krone tit 
ungefähr 28 Cents) erjtanden. Daß diejer Zufluß von 
Geld, der naturgemäß zum größten Teil den Taichen 
der Mliirten entitrömte, auf die öffentlich zum Ausdruc 
fommende Stimmung nicht ohne Einfluß; bleiben fonnte, 
it berjtandlih. Ferner tt zur berüdjichtigen, da die 
Beitkürfte Norwegens, obwohl dur ihre feljige Geital- 
tung fait überall größeren Ktriegsihiffen unzugänglidh, 
den Angriff einer Mlliirtenflotte ausgeiegt 1it. Aber 
auch in Norwegen hat man die Gefahren zu erfennen 
bermodht, die der Schiffahrt ımd dem Handel des Lan- 
de3 durd) einen endgiltigen Sieg Großbritanniens er- 
ftehen würden. Die Selbitfucht Englands und feine 
höhnifche Bernidhtung der Freiheit der Meere, für die 
&8 zu Tampfen vorgibt, haben im Volke die jchlimmiten 
Befürchtungen für die Zufumft ihres Landes nad) Be- 
endigung des Krieges wacgerufen. Die Sympathien 
Norwegens iind heute geteilt, und fie würden Deutid)- 
land gegenüber noch deutlicher zum Musdruf gelangen, 
wenn fie nicht zum Teil durd die Saltung Schwedens 
beeinflußt würden. Obwohl Eiferfucht die freundichaft- 
Hihen Beziehungen zwiichen den noch vor 20 Nahren 
vereinigten Königreichen kaum ernſtlich zu ſtören ver— 
möchte, läßt ſich das Beſtehen einer ſolchen Eiferſucht 
nicht beſtreiten. Die Frage erſcheint nicht unbegründet, 
ob ſie. von Sir Edward Grey in der von ihm bekannten 
Weiſe angefacht und durch engliſche Hinterliſt und eng— 
liſches Geld gefördert, nicht Norwegen den Alliirten zuͤ— 
führen mürde, wenn Schweden dieſen den Gandſchuh 
vor die Füße werfen ſollte. Und dieſe Herausforderung 


Zwar nicht das Eingrei- | 


Sie geben damit mittelbar zu, daß | 
c# fein anderes Mittel gab, den Streik zu berhitten, | 


ner | 
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mag angefichts der beitändig zunehmenden Erregung 
des fchwediichen Volfes über brutale Eingriffe in die 
Hoheitsrehte diejes fouderänen Staates nur zu bald zur 
| Tatjache werden. 22 

Schweden iit den Uebergriffen Englands und Ruß— 
lands von Anfang an mit fo mwürdevollem Selbitbe- 
Iwußtiein. fo fraftvoller Entihiedenheit entgegengetreten, 
\dafz jelbit das mächtige England fi in wichtigen Fra- 
gen hat zun Nachgeben entichließen müfjen.. Das poli« 
tiihe Verhältnis zmwiichen beiden Rändern ilt jedoch auch 
heute noch ſo ſehr mit entzündlicher Eleftrigität ne- 
ichivängert, dat; eine weitere Gewalttat Englands dteje 
jeden Augenblxt zur Entladung zu bringen vermag. 
Die Lage in Schweden fpiegelt fid) in der jchmweditd)- 
amerifaniichen Breife wieder, deren wohlwollendes Ein- 
treten für die Sade der Zentralmäcdte, und aud des 
Deutihamerifanertums, bei dieler Gelegenheit dankbar 
anerfannt werden möge. So jchreibt der „Svenska iu- 
riren“ in feiner Ießten Aßaabe unter dem Titel „Schwe- 
dens Teilnahme am Krieg“: 

„Die Regierung fowohl wie der Reichstag haben einjtim- 
mig ihren fejten Willen fundgegeben, die Neutralität aufrecht 
zu erhalten. Es wurde dabei bejonders betont, dal; dieje Die 
Aufrechterhaltung der Selbititändigfeit Schwedens bedeute. 
Die einzige Vorausjegung für Schwedens Teilnahme am 
|Striege wäre demnad), da jeine Neutralität in ſolcher Weiſe 
verletzt würde, daß es als eine feindliche Handlung ausgelegt 
werden müßte, durch welche die Selbſtändigkeit des Reiches 
unmittelbar dedroht wird. Daß eine derartige Sachlage ein— 
treten könnte, iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich. Leider deu— 
ten die Exeigniſſe der letzten Wochen darauf hin, daß die 
Stunde nicht mehr fern iſt, da unſer altes Vaterland ſeine 

Selbſtändigkeit verteidigen muß. Englands Auftreten gegen 
Schweden, ebenſo wie gegen andere neutrale Mächte, iſt ſeit 
Langem von unverantwortlicher Eigenmächtigkeit geweſen. 
Rußland hat mehrfach die Neutralität Schwedens verletzt, 
gleichwohl ſind ſeine Handlungen nicht ſo ſchwerwiegend ge— 
weſen wie die Deutſchlands während der letzten Wochen. Ob— 
wohl Schwedens Teilnahme am Krieg ſicherlich nicht als un— 
wahrſcheinlich bezeichnet werden kann, iſt es zur Zeit unmög— 
lich zu ſagen, auf welche Seite es die Macht der Verhältniſſe 
nötigen wird. Zurückgewieſen werden muß jedoch die Be— 
hauptung, daß Schweden mit einer ausländiſchen Macht ein 
bezügliches Uebereinkommen getroffen hat, und daß dieſes von 
vermeintlichen Vorteilen oder der zeitweiligen Schwäche oder 
Ueberlegenheit einer Kriegspartei abhängig iſt.“ 
| Des Weiteren wendet fich der Artifel gegen die bon 
Maibingtoner Korreipondenten beireffs der Stellung: 
Inabme Schwedens verbreiteten unmwahren Nadricten, 
und bejtreitet die von ihnen dem Eintritt Rumäntens 
in den Strieg beigemefiene übermäßige Bedeutung. 
„Svenska Tribunen-Nyheter“, die älteſte ſchwediſch— 
amerikaniſche Zeitung Chicagos, äußert ſich unter dem 
Titel „Die Kriegsgefahr für Schweden“ wie folgt: 

„Schweden hat ſeit Beginn des europäiſchen Krieges 
ſeine Neutralität mit eindr Unparteiiſchkeit gewahrt, welche die 
Bewunderung der Welt erregt hat. Verſchiedene Male haben 
beide kriegführende Parteien Schwedens Neutralität dadurch 
verletzt, daß ſie den Kampf auf ſchwediſchem Territorialwaſſer 
ausfochten, und die Erklärungen, ruſſiſch oder deutſch, waren 
nicht immer befriedigend. Wie bereits mitgeteilt, hat Schwe— 
den ſeine Flotte angewieſen, ſofort jedes fremde Kriegsſchiff 
zu beſchießen, das ſich in ſchwediſchem Fahrwaſſer zeigt, und 
hat ferner die ſchwediſche Einfahrt zur Oſtſee geſchloſſen, in— 
dem ſie die Koggrundrinne'im Oereſund minirte. Es erſcheint 
lerflärlih, dal das Beſchießen fremder Kriegsſchiffe ſchlimme 
Folgen haben kann, und daß die Minenſperrung von den Al— 
fiirten nicht mit günstigen Mugen angefehen wird. Sie kön— 
nen Schwedens Necht hierzu nicht beitreiten, aber fie nehmen 
au, dal die Deutichen mit dieſen Maßregeln beſopders zufrie— 
den find, da die Tftiee dadurch zu Einem deutjchen Binnenbafen 
gemacht wird, 

„Hierzu fommt noch der unerledigte Konflift betreff3 der 
beichlagnabmten feywedischen Roit und Schwedens Wlederver- 
\gltungsmaßregeln. Ein am Freitag don London entjandtes 
Stabelgramm bejagt, daß ein Bruch muır mit Mühe vermieden 
wurde, und die Yage noch Durhaus nicht befriedigend ift. Wie 
befannt, hat Schtveden fürzlich 60,000 Boitpadete freigegeben, 
unter der Vedingung, dab die englifchen Beſchlagnahmen nach 
dem Striege von einem Schiedsgericht beurteilt werden jollen. 
Die brit. Regierung verlangte gleichzeitig, dal der Poitverfehr 
nad Rukland über Schweden wieder aufgenommen werden 
lollte. Schiveden weigerte fich aber, ımd erklärte, dab dies 
nichts mit dem erwähnten Ablommen zu tun habe. Der bri- 
tiihe Auslandsminiiter Grey jandte feine lewte Note an 
Sihiveden am 2. August, und forderte, das Schiweden aufhöre, 
der englifcheruffiichen PBojtbeförderung Hindernifje in den Weg 
|zu legen. Schwedens alleinige Antivort beitand darin, daß es 

die ganze Slorrejpondenz in Stodholm veröffentlichte. 
i „Starfe Sprache wird darın gebraucht. Schweden be- 
Ihuldigt England mangelnder Rückfichtnahme auf abgeſchloſ— 
ſene Verträge und die Beſtimmungen des internationalen 
Rechts, und Sir Grey erwidert, daß dieſe Beſchuldigung „ein 
ungewöhnliches diplomatiſches Schriftſtück“ darſtelle, und in 
den ſtärkſten und kategoriſchſten Worten als gänzlich unbe— 
gründet zurückgewieſen werden müſſe. Der Konflitkt zwiſchen 
beiden Mächten ſcheint demnach ein höchſt kritiſches Stadium 
erreicht zu haben, die Hoffnung darf jedoch gehegt werden, daß 
durch eine friedliche Löſung unſer altes Vaterland fortgeſetzt 
von Krieg verſchont werden mag“. 
Die Regierung, der Reichstag upd die Preſſe Schwe— 
‚dens jind eines Sinnes in der Verteidigung des von 
ihrem Lande vertretenen Standpunftes. Deutichland 
wird die weiteren Entwidelungen mit Ruhe abwarten 
können. 








Zur Hebung des Farmerſtandes. 


W Troß der dur eine mittelmäßige Ernte und 
Kriegsverhältniſſe hervorgerufenen hohenGetreidepreiſe 
ſerfreut ſich der amerikaniſche Farmer im Allgemeinen 
nicht jenes Wohlſtandes, welchen dieſe Umſtände ver— 
muten laſſen. In der Hauptſache wurde ſeine Be— 
mühungen, ſeine Farm zu entwickeln, ſie ertragsfähi— 
ger zu machen, und ſich moderner landwirtſchaftlicher 
Methoden und Maſchinen zu bedienen, durch Mangel 
jan DBetriebsfapital behindert. Die Notwendigkeit jchleu- 
nigen Verfaufs feiner Ernten, um baares Geld zu er— 
‚langen, beraubte ihn bisher der Möglichkeit, durch 
® 
lage auszunutzen. Das auf Anregung des Präſidenten 
Wilſon vom Kongreß erlaſſene Farmkreditgeſetz wird 
ihm in Zukunft nicht nur die Erlangung von durch ſei— 
nen Landbeſitz geſicherte Darlehen zu mäßigen Zinſen 
zu ermöglichen, ſondern ihn auch von der durch die 
Banken repräſentirten Geldmacht unabhängig machen. 

ljährlich um Erneuerung einer auf— 


Er wird nicht al 
genommenen Hypothek nachzuſuchen haben, da ihm 
unter dem erwähnten Geſetz ein Zeitraum bis zu 40 
Jahren gewährt wird, die geliehene Summe abzah— 
lungsweiſe abzutragen. Die vom Präſidenten er 
nannte Kommmiſſion iſt zur Zeit mit Vorbereitungen 
beſchäftigt, die Vorteile dieſes Geſetzes mit möglichſt ge— 
rigen Schwierigkeiten weiteſten Kreiſen zugänglich zu 
machen. 


| Aber auch in anderer Weife haben Kongreh; und 
Ackerbaudepartement verſucht, den Farmerſtand zu kräf— 
tigen, dadurch den Nationalreichtum zu mehren, und 
gleichzeitig die Lebensmittelverſorgung des Volkes 
erleichtern und verbilligen. Zu dieſem Zweck iſt ein 
Büro für Märkte und Organiſation geſchaffen worden, 
und Hilfeleiſtung bei einer gleichmäßigen Klaſſifizirung 
der Getreidearten, die amtliche Unterſtützung geplanter 
Speicher unter Staatsaufſicht und die Ausſtellung 
durchaus verläßlicher Speicherquittungen vorgeſehen 
worden. 

In Verbindung hiermit darf das Geſetz zur Schaf— 
fung guter Landſtraßen nicht überſehen werden. E 
ſtellt der dadurch ins Leben gerufenen Kommiſſion für 
die nächiten fünf Jahre $75,000,000 für die Verbeſſe— 
rung ländlicher Verkehrswege zur Verfügung, voraus- 
gejett, dat die daran direft intereffirten Orticheften, 
Dörfer und fonitige Gemeinmweien fich zur Hälfte an 
den bezügliden Koften beteiligen. Gute Landitraien 
ermöglichen eine jchnellere und bequemere Anfırhr der 
garmprodufte an Bahnjtationen, verringern die Mög- 
lichkeit der Beſchädigung jener, und erſparen Zeit und 
Arbeitskraft. 

Von den drei hauptſächlichſten Berufsſtänden der 
Nation, dem Nähr-, Wehr- und Lehrſtand, iſt der erſtere 
unbedingt von der größten Wichtigkeit für ihr Wohl— 
ergehen. Maßregeln wie die vorerwähnten dürften da— 
ber nicht nur der Anerkennung des Farmerſtandes, 
fondern in nody höherem Grade der Zuftimmung des 
ganzen Tonjumirenden Bolkes jicher fein, 
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Nene Duellen der Elektrizität. 


Siüngft lief durch die Zeitungen die 
feltfame Nachricht, in Ungarn fei ein 
galvanifches Element von ganz befon- 
derer KXeiftungsfäbigfeit erfunden 
worden. Voriges Jahr verlautete 
jogar, eine große Ummälzung jtünde 
in der Eleftrotehnif bevor, die von 
Dampfmajchinen getriebenen Tyra- 
mo3 würden bald durd wirtichaftli- 
cher arbeitenden Batterien fogenann- 
ter Brennitoffelemente verdrängt 
werden. Angefichts dieler von Zeit zu 
Zeit immer wiederfehrenden lleber- 
treibungen erjcheint es mir ange 
bracht, iiber die gegenwärtige Bedeu— 
tung und den zufünftigen wirtichaft- 
lihen Wert galvanifcher Elemente 
einige ruhige Worte zu jagen. 

Bor hundert Nahren war gegen- 
iiber der Neibungseleftrifirmaschtie, 
die gleichfam nur wenige aus großer 
Söhe fallende Tropfen Elektrizität 
liefert, die dur die berühmten 
Froichichenfelverjuche des Arztes Gal- 
vani veranlaßte Erfindung de3 Phy— 
jifers Volta, die Woltafche Zaule 
oder galvaniiche Batterie, die einen 
Strom niedrig geipannter Eleftrizi- 
tüt liefert, ein gewaltiger Fort- 
Schritt. Mit einer derart aus Zinf- 
und KRupfervlatten, die in Salzivaf- 
fer oder verdünnter Säure tauchten, 
zufammengebauten Batterie von 
2000 Blattenpaaren Tonnte PDavy 
fogar elektriſches Bogenlicht erzeu— 
gen. Der Nachteil, daß die Kraft 
dieſer Batterie nach Stromſchluß in— 
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folge chemiſcher durch den Strom in 


lufſpeicherung dieſer eine ſpätere, günſtigere Markt. 


| 


| 
| 


| 


ı Mufgabe 


den Elententen bervorgerufener Ge: 
genwirfungen (durdy „Bolarifation“, 
pie man jagt) rasch abnahın, wurde 
von Daniell behoben, der das erite, 
nah ihm benannte „Konstante“ Ele- 
ment erfand, bei dem das Kupfer in 
Kupfervitriollöfung taucht und wel- 
es in etiwas veränderter Form in 
der Telegraphbie nody viel bemutst 
wird. Biel fräftigere Ströme von 
erheblib höherer Spannung gibt 
das BunfenElement, bei welchem 
das Hupfer dur eine Koblevlatte 
erjeßt 1jt, die in Eonzentrirter Salpe- 
terfäure fteht. 

Ss memer Anabenzeit, als Elef- 
trizitätswerfe noch eine Seltenheit 
Ivaren, führte der berumtmreifende 
Poyfifer Amberg für feine Vorträge 
eine Batterie von etwa 60 großen 
Bımfenelementen mit fi, deren 
süllung, Entleerung und Suftand- 
haltung läfttg und Eojtfpielig md we: 
gen der üblen Dämpfe, weldhe die 
Batterie entwidelte, der Geſundheit 
nicht gerade zuträglid war. In der 
Form des Chromjäure - Tauchele- 
ments wird dieſe Zink-Kohle-Kette 
nod) heutzutage verwendet, wo man 
einen Strom mäßiger Stärfe nur 
furze Zeit gebraucht, 3. ®. fiir medi- 
ziniiche Zwecke oder für Experimente, 
und Feine rechte Gelegenheit hat, 
Akkumulatoren zu laden. 

Bei allen dieſen Elementen ent— 
ſtammt die ihnen entnommene elektri— 
ſche Energie einer chemiſchen Um— 
ſezung, zumeiſt der Auflöſung von 


x 


Zinf; e5 wird fozufagen metallisches. 


Zink zum Seizen der eleftriichen 
Maichine verbraucht. Nom theoreti- 
ihen Standpumfte wird mim dasie- 
njge Element das  vollfommtenite 
fein, bei welddem die chemiſche Um— 
jegung fo verläuft, daß die gefammte 
bon ibr gelieferte Eneraie in eleftri- 
The Arbeit umgefeßt wird, und nicht 
etwa zum Teil als Wärme entwicelt 
oder zu unerwünſchten Nebenum— 
ſetzungen verbraucht wird. Dieſe For— 
derung läßt ſich unter gewiſſen Ein— 
ſchränkungen erfüllen; ja, es gibt ſo— 
gar galvaniſche Elemente, welche 
mehr als 100 Prozent ihrer chemi— 
ſchen Energie als elektriſche Energie 
ausgeben, indem ſie nämlich aus 
ihrer Umgebung Wärme hinzuneh— 
men. In der Praxis kann man von 
dieſer überaus günſtigen Gelegenheit 
leider keinen Gebrauch machen; hier 
begnügt man ſich mit der Forderung, 
daß die Elemente während der Ar— 
beit einen Strom von der gewünſch— 
ten Amperezahl ben konſtanterSpan— 
nung liefern, im Ruhezuſtande ſich 
nicht von ſelbſt erſchöpfen und drit— 
tens möglichſt wenig Ohm inneren 
Widerſtand beſitzen. In hohem 
Grade genügt der Bleiakkumulator 
dieſen Anforderungen, der ein aus 
metalliſchem Blei und dunkelbraunem 
Bleiperoxyd in verdünnter Schwefel— 
ſäure zufammengefegtes galvänifches 
Element iit, deffen Befonderheit darın 
beiteht, da man die Get feiner Ent- 
ladung verlaufende chemiiche Ilm- 
febung (namlid die Pildung von 
Bleifulfat) duch Mufladen wieder 
rückgängig macht— 

Für manche Zwecke, z. B. für den 
Betrieb von elektriſchen Klingeln, wo 
nur auf Augenblicke ein Strom von 
beſcheidener Stärke benötigt 
ſind die ſogenaünten Leclanche-Ele— 
mente ſehr beliebt, welche aus Zink 
als „poſitiver Elektrode“, Kohle als 
„negativer Elektrode“, Braunſtein 
als „Depolariſator“ und einer Lö— 
fung von Chlorammonium (Sal- 
miaf) in Wailer als „Eleftrolyten“ 
bejteben. Ber Stromentnahme Toft 
fih das Zint als Chlorzint. Der 
Braunftein hat al3 Stoff, der einen 
leberfhug an Sauerstoff enthält 
(was fein chemischer Name Mangan- 
peroryd) andeutet), die Aufgabe, den 
Mafferftorf, welcher fi beim Mrbet- 
ten de8 Elements auf der Kohle in 
winzigen Bläschen entmwidelt und das 
Element ſchwächt, möglichſt raſch 
wieder zu beſeitigen, ſoweit dieſe 
von dem noch viel trägeren 
Luftſauerſtoff nicht ſchon koſtenlos 
beſorgt wird. Meiſt wendet man den 
Braunſtein in der Form an, daß 
man einen Stab oder eine Platte 
aus harter Kunſtkohle (ähnlich wie 
ſie zu den Kohlenſtäben in den Bo— 
genlampen benutzt wird) mit einer 
Miſchung von Graphit und Braun— 
ſtein umpreßt. Bei den ſogenannten 
Trocken⸗Elementen“ wird der Elek— 
trolyt durch Zugabe von geeigneten 
Mitteln, wie Gips, Gelatine oder 


* 


Mehl, in einen ſteifen Brei verwan— 
delt, daß man das Element in jeder 
Lage tragen kann, ohne befürchten zu 
müſſen, daß Flüſſigkeit austropft. 
Dieſe Trockenelemente ſind, weil ſie 
gar keine Wartung verlangen, ſeit 
Jahren im Fernſprechweſen als Mi— 
krophonbatterien, zum elektriſchen 
Zünden bei Automobilmotoren und 
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wurde Luft eingeblafen,- die "Ei 
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nende- Kohle follte in dem einen hal— 
ben Meter hoben Elemente 
Strom von 150 Ampere bei 1 Bolt) 
Spanmumg liefern. Nacaıes wollte 
ihon große Motoren mit jeinen Ele- 
menten treiben: ja tr der befannten 
illuſtrirten Zeitſchrift „Harpers Ma— 
gazine“ wurden den ſtaunenden Le— 


einen 


wird, 


als Klingelelemente ſehr beliebt. ſern ſchon die Bilder eines ſchorn— 
Durch den Krieg hat der Verbrauch ſteinloſen Elektrizitätswerkes und 
an Trockenelementen für Taſchen- eines von Jacques-Batterien getrie- 
lampenbatterien, der ſchon porher benen Ozeandampfers vorgeführt. 
von Jahr zu Jahr geſtiegen“ war, In Wirklichkeit liefert aber das 
einen rieſigen Umfang angenom- Jacques-Element nur recht beſchei⸗ 
men. Zum Speiſen der üblichen 3,5 dene Elektrizitätsmengen, und zwar 
Volt und 0,2 bis 0,3 Amperöe erfor-⸗ iſt der ſtromliefernde Vorgang der, 
dernden Glühlämpchen dient eine daß Waſſerſtoff, den die verbren 
Batterie von 3 zierlichen Elementen, nende Kohle aus der Schmelze ſrei⸗ 
welche mit Sägeſpänen umſtopft, mit macht, mit dem eingeblaſenen Luft— 
Pech umgoffen und in Pappe ver— ſauerſtoff Waſſer bildet. Viel jach- | 
padt find. Nedes der drei Elemente 


gemäßer verfuhren deshalb Mond | 
befteht aus einem Zinfbedher, der und Langer bei dem Aufbau ihrer 
zugleih als Gefäh und als pofitive | „Sasbatterie“, indem fie poröſe mit 
Elektrode dient, darinnen einem mit | Schwefelfäure getränfte Matten auf 
Sraphit md PBraumnftein umprefsten |der einen Seite mit Wallerttofi oder | 
Kohleftäbchen, das in ein Stoffbeutel- | dem billigeren Sencratorgas, auf] 
chen eingewicfelt ift, und dem Elef-|der anderen Seite mut Sauerſtoff 
trolnten, welcjyer den fchmalen Ran |oder Yuft bejpülten. In den Poren 
zwiichen Vecdher und Venteleleftrode | ging die hemiiche Umſetzung vor ſich; 
ausfüllt. Durch einen angelöteten um die bei mäßiger Temperatur 
Draht iſt das Zink mit der Kohle überaus träge Vereinigung zu be- 
des näcdhften Elementes verbunden; | ichleunigen, waren die Platten mit 
vom erjten Zink und der Testen Kohle ein verteiltem Platın beſtrichen; als 
der Batterie führen Blechſtreifen Stromabteilungen dienten ker 
den Strom dur die Papphülfe | bledhe. Ein folches Saselement mut 
heraus. 700 Quadratzentimeter wirkſamer 
Dieje winzige nur etwa 14 Bhund 


Oberfläche ifeferte 2-2,5 Nnpere bei 
miegende Batterie joll eine verhält 0,7 Tolt, wobei die Energie dei vom 
nigmäßig bedeutende Leitung voll. | Platin aufgenommenen ——ãA | 
bringen, namlid einen Strom von | ölt Hälfte aunsgenutt wurde. Leider 
0,2 Ampere alles in allen etwa 7 war das Element zu koſtſpielig und 
Stunden lang liefern bis die Span-arbeitete zu unregelmäßig. 
nung von anfänglich über 4 Volt all— Die Arbeiten anderer Forſcher | 
mählich auf 2 Voits geſunken iſt. haben ſeither einige Fortſchritte ge⸗ 
Wenn die Spannung unter 2 Volt bracht. E. Baur in Zürich benutzte die 
fällt, ſo brennt das Lämpchen ſo Eigenſchaft geſchmolzenen Silbers, 
dunkel, daß die Batterie als völligSauerſtoff reichlich zu löſen und 
erſchöpft gelten und durch eine neue 


leicht wieder abzugeben, dazu, um ſei— 
* - . nn Hrn Staffeln r n , D 
Batterie erjfekt werden mu. Ber um. | Tem x rennitoffelement amdanernt 


unterbrodhener Stromentnahme wird | genügend Sauerſtoff zuzuführen. Er 
die Batterie Shon in etwa 5 Stun. |benußte einen großen Porzellantiget, 
den verbraucht: ebenſo iſt ihre Le, |in weldem das Silber md als Elcet- 
bensdauer viel geringer, wenn fie trolyt Kaliumſilikat geſchmolzen mir: 
einen ftärferen Strom bergeben den; in das Silber tauchte ein Nickel-⸗ 
muß (weshalb die 0,3 Ampere bean- draht, in die Silikatſchmelzer Kohlen⸗ 
ſpruchenden Lämpchen eigentlich gar ſtäbe; durch ein Porzellanroht wurde 
nicht ſo zweckmäßig ſind) oder gar ſſtändig Eauerſtoffgas in das Silber 
verſehentlich kurzgeſchloſſen wird. geleitet. Tas Element lieferte bei or 

Eine Stromabgabe von 0,2 Am. |Tolt 0,2 Ampere; wen 1 — 
pere während 5 Stunden bei durch— —— ee ee 
ſchni Nm n + 9 M — ’ * X ——— 
ni 3 00 ee 3 Sa mt ie Sat nen 
gramm wiegt, fo ergibt dies auf 1 |{dem cr getoifle, . | 
Kilogramm Batterie - Gewicht 24 —— — —— — 
Mattitunden, eine Zeiftungsfähigkeit, | 3, B. Lerſulfat) als Sauerſtoffüber 
welche: den beiten Mfkummlatoren 
nicht3 nachnibt. Noch anfchaulicher 
dürfte die . beträchtliche Nrbeitslet- 
tung der Fleinen Yampenbatterten 
erden, wenn wir jie in mechantfehe 
Arbeit umrechnen. Ta 1 Watt-Se- 
kunde aleich rumd einem Zehntel Ki- 
logramm-Meter ift, fo Stellen die 3 
Mattitunden eine Enerriemenge dar. 
die mehr als 1000 Kilogramm 1 
Meter hochzuheben vermag. 

Viele der im Handel befindlichen 
Taſchenlampenbatterien erreichen je— 
doch dieſe Stromleiſtungen keines— 
wegs. Nicht ſelten entſprechen die 
den Packungen aufgedruckten Anga— 
ben über die Brenndauer nicht den 
Tatſachen: nicht wenig Schund wird 
auf den Markt gebracht, der ſchon 
beim Lagern raſch verdirbt, ſo daß 


träger verwendet oder indem er Chlor 
als Depolariſator benutzt, ſich 
aus der beim Arbeiten des Elementes 
entſtehenden Chlorwaſſerſäure durch 
Erhitzen wiedergewinnen läßt. Den⸗ 
ſelben Gedankengang verfolgt auch 
ein im vorigen Jahre ausgegebenes 
deutſches Patent von Siemens O.“ 
Halske, bei welchem ſchweflige Säure 
als Depolariſator dient. | 
Alle dieſe Vorſchläge 
aber den Hauptmangel | 
jtofffette noch nicht, namlich dal die | 
betreffenden  Ttromliefernden Um« | 
jeßungen zu langfam verlaufen, als 
dab auf einem Fleinen Naume in fur: | 
ser Zeit genügend große Gleftrizt 
tatsmengen qewonnen werden fon | 
ten. Meberdies erhöht die Verwen- | 
dung von PBlatiı die Anlagefoften | 
übermäßig. 
Schlieslich tt auch zu beachten, dad | 
wegen des meilt nicht geringen inne: | 

ten Widerjtandes ein 
a i „.IXeil der dom Preimittoffelemente | 
Nehmen Mir einen Ladenpreis | gefieterten Energie im Elemente jelbit | 
bon 65 Pig. für eine Tafchenbatterie verschrt wird. So interefiant auch | 
| 


das 


befeitigen | 
der Brenn: 


Sefchäften einzukaufen und dort 
einen etwas höheren Preis nicht zu 
ſcheuen. 


an, die 3 Wattitunden liefert, ſo das Brennftoffelement vom techni— 
koſtet die Kilowattſtunde über 200 ſchen und vom wiſſenſchaftlichen 
Mark, während der Normaltarif der Standpunkte iſt, von ſeiner prakti- 
Berliner Elekteizigätswerfe fie zii AO she Merwertung im großen Mah- 
Pig. berechnet. "Tiefer Vergleie Ht|stahe jind teir anicheinend Leider noch | 
natürlich au den Saaren berbeige | meit entfernt, und gar eine Verdrän- | 
zogen, denn im vorliegenden Fall quma der Dynamomaſchine durch gal- 
will man ja’eine leichte Stromauelle | yaniiche Vatterien ift in abfehbarer | 
befigen, die man überall mit fi | Seit nicht zu erwarten. | 
führen und ganz nad) Wuntih be-| — — 
nutzen kann; der Preis der elektriſchen Wie du mir, ſo ich dir. 
Energie kommt hier erſt an letzter 
Stelle in Betracht. 

Ganz anders iſt die Sache, wenn 
galvaniſche Batterien als ſtändige 


In der Landſturm-Zeitung von 
Vouziers findet ſich folgendes Ge- 
ſchichtchen: „Bei Sedan. Staubige 
Stromquelle mit der Dynamoma- Landſtraße. Sengende Hihe. Ober-— 
ſchine in Wettbewerb treten ſollen. leutnant v. Sp., ein Schwabe, hat auf 
Auch wenn der Brennſtoff, mit wel- dem Marſche verdächtige Ziviliſten 
chem der Motor betrieben wird, ſehr ergriffen und verhört ſie in der 
teuer iſt, ſo arbeitet dieſe Anlage nächſten Maire. Devot bringt der 
immer noch hundertmal billiger als Maire dem Offizier ein Glas Wein, 
eine galvaniſche Batterie, welche Zink das dieſer unbedacht auf einen Zug 
und andere Chemikalien verbraucht, hinunterſtürzt. Teufel, das war Gift! 
ganz abgeſehen vom Raumvberbrauch Ein hölliſches Feuer in der Kehle und 
und der Wartung. im Magen. Piſtole heraus: „Kerl, 

Nach der Theorie kann jedoch die was haſt du mir vorgeſetzt?“ „Ah, be— 
chemiſche Umſetzung, alſo auch zum dauerliches Verſehen, aber kein Gift, 
Veiſpiel die Verbennung von Leucht- nein, nein, nur Eſſig.“ „So — o — 
gas oder von Kohle ſelbſt, geraden-o —? Flaſche het! Ganz tichtig, 
wegs Elektrizität liefern, vorausge- „vingigre de ſalade'. Ob nicht doch 
ſetzt, daß es gelingt, eine geeignete 
galvaniſche Kette zu bauen. Man 
kann z. B. berechnen, daß die Ver— 


mein Freund, ein zweites Mal leimſt 
du einen deutſchen Offizier mit deinem 
breunung von 1 Kilogramm Wafſer- Eſſig jedenfalls nicht mehr.“ Mit 
fioff zu Waſſer rund 27, 000 Ampere- raſchem Griff nimmt der Oberleutnant 
ſtunden bei einer Spannung von 1,2 gus dem Wandſchrank drei ſolide 
Volt, alſo rund 30 Kilowattſiunden Waſſergläſer, recht nette Hümpchen, 
ergäbe. Da nun die, beſten Brenn— | —* ſie bis zum Rande mit dem köſt- 
toffmotoren Die ihiten zugeführte | ! ; 

— nur zu höchſtens 30 und der Einfachheit halber auch vor 
b. $. in mechanische Energie umman- |Pie beiden Intulpaten. Darauf mit 
deln, wovon in der Tynamo bei der |erhobener Piftole: „Unez la bonte, 
Umwandlung in Gleftrizität nod —— Un, deux, trois!“ Sechs | 
einige3 verloren gebt, fo ift der Ge, | fänende Augen heben jich flehend zum | 
danfe, mıS den Vrennftorfen, indem | Himmel. Aber was Half’s? Wupps | 
man galvanifdhe Batterien mit ihnen | DIG, waren, wie beim ſchönſten Bier- 
fbeiit, geradenwegs Gleftrizität zu —N ſchmerzlichen drei Gläſer 
gewinnen, nicht nur an ſich ſehr ber. | fig Hinuntergeftürzt. Drei Indianer 
fodend für Erfinder, ſondern hat | tanzten tie beſeſſen im immer ums | 
eine hohe wirtichaftlihe Bedeutung, | der und haben Tee EINEN GEIMIMEN 
zumal für die Zukunft, mo unfere Haß auf alle Effigfabrikanten. 
Nahfommen mit ımferen Kohlen» 


—— 
vorräten, die doch nicht unerſchöpf./“ — Schlau. — Schneider: „Muß 
lich find, immer ſparſamer werden alles bis Sonntag fertig ſein?“ 
umgehen müſſen. Student: „J bewähre: wenn ich den! 
Vor 20 Jahren hat ein Erfinder Rock habe . . Hoſe, Weſte und Rech— 
Jacques ſich ein Brennſtoffelement nung eilen nicht.“ 
patentiren Iafien, da8 aus einem| — Ad ſo! — ‚Was macht Schulze 
großen eifernen Tiegel mit gefchmol- | jegt?" — 9.: „Der' macht blühende 
zenem Nebnatron beitand, in das ein 


Geſchäfte.“ A.; „Wirklich?“ 
Kohleſtab eintauchte. In die Schmelze B.: „Sa, er handelt mit Blumen.“ 
N ’ 


| bon da mit Yintos 


| Zeilnahme 


| ftilie 


| blieberten 


t richt, dal; meine qarelichte Gattin und untere 


dacker. 


Kirche 


richt, 


Treue 


beträchtlicher |' 


Huge Richter, Gotte 


ichen Eſſig, ſtellt ſie vor den Maire — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadır 
richt, dan mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Großvater 

Rudolph Nagorſen 
am 3. September im Alter von 61 
ftorben iſt Die Beerdigung finder ſtatt am 
Mittwoch eptember, um 1330 u 
vom Trauerhauſe, 3346 Weſt 12. Place, und 
um 2 be nad der ev. Intb. Ebenezer Mirde, 
nah Koncordia. Um stil 
die trauernden Linterblie— 


Sabreit gen 


* 
a Ifır 
< Uhr, 


bitten 
benen: 

Sophia Nagorien 
Amanda, Wirs. 


Mickow), Gattin 
Klara Moyre, Wirs. Auına 
Ehlers, Mildrev ımd Hermann Wanorien, 
Kinder. George und Glara Wivore, Xonid 
Enters, Entellinder moodt 


tged, 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Friederica Wolff, 
Gattin des verſt 
der verſt. Joſeyh, Dorothy Aulich 
2solff, im Alter von 75 Jahren 
Die Beerdigung findet ſtaft 
. September, um 12 Uhr 
Trauerhauſe, 5927 Carpenter 
St. StephanusKirche, Ecke 57 
G bon da mit Automobilen nach Elmwo 
Friedhof. Um ſtilleTeilpahme bitten die tra 
den Hinterbliebenen: 
John, Frau Mary Schneder, Henty, Ghrift, 
Theodore, Frau Agnes Hanign, Eharles 
Johann Wolff, Kinder modi 


Kadır 


traurige 


Heinrich Wolff und Mutter 
und Nacoo 
geſtoörben iſt. 
am % vor, dent 

BL vom 
<i., der 
2d 


orn⸗ 


»Todesanzeige. 
rennden und Belannten die tra 
daß meine vielgeliebte 
Mutter und Großmiter 
Elizabeth Sturwold 
am Sonntag, den 3. September 
55 Jahren nach langem ſchweren 
ſchlafen iſt. Die 
Mitwoch 4 
Uhr, vom Trauerhauſfe 8. No. Leavitt Su 
mit Kutſchen nach dem Roſehill Friedhof. Um 
Teilnahme bitten die tranernden Hinter— 


v Ian N 
Allen 5 
Nachricht 


unſere 


Gattin 


im Alter voß 
Leiden ent— 
indet 


Beerdigung tor 
Nachmittags 1 


Sevtem 


tentt 
tat 


den ber, 


2048 


Fred und Arthur Stur— 
wold, Söhne. Mabel Pierce, Florence Schutt, 
Töchter. Ray vVierxe und William Schult 
Schwiegerſöhne, nebſt Verwandten. modi 


John Sturwold, Gatte. 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach 
liebe 


Freunden 

Mutter und Großmutter 

Friedericka Bergholz, geb. Bochin, 

nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 45 

Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt, 

erdinung Findet ftatt am Tienstag. den 5, cl 

um 2 Uhr Nachm,., vom TIranerbaufe, 2233 Sia 

mit stutichen mac =t. Lula2-Gottes 

Um Stille Teilnahme bitten die trauern— 

Sinterblichenen: 

John Bergholz, Gatte Frau Alving Ploötlte, 
William und Edwin Bergholz, Kinder. Joſerph 
G. Plotte, Schwiegerſohn. Frau Auguſta Berg— 
holhz, Schwiegertochter, nebſt Entellindern. 

ſaſfomo 


Str. dem 


den 


Freunden 
richt, 


und Belannten 
daß mein geliebter Gatte 
Philipp Ohl 
nach langem, ſchwerem Leiden 
Jahren, 5 Monaten, wohlverſehen 
<terbefsiramenien Telia im 
it, Die Veerdinnmg findet 
den 6 v:30 Borm., 
2100 Welt 23. trabie, mach der Pau 
md don da mit Autichen nad dem Zt. 
Bontfazins Gottesader, Um stille Teilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Th, Gattin: Mathias 
und Gtiiabeih Schwager und Schw— 
gerin. modi 


di ach⸗ 


traurige 


im Alter von 62 
mit beit bi. 
enhlaten 
Milwoch, 
vom Trauerhauſe, 


Herrn 


ſtatt am 


1. 


geb. Herbert 
Shiis, 


Todedanzeige 
Freunden md traurige N 
daß unſer Bruder 
Schwiegerbatct 
Hermann Bossier 
zonntag, den 3. Zetvember, im Mlter von 
40 Nabren nah furzer AKrantheit fanft 
Herrn entichlafen iit Die Weerdimung 
ftatt am Wittwob, den 6. September, vor Hart 
wid & Navelle, Ede Aremont und Grit 
ter, um D libr, na dem St. Nofepbs Friedhof, 
Um Stille Teilnabme bitten die tramernden Sins 
terbliebenen: » 
Enphrsiine Nohnien, Mutter 
und Joſeph, Geſchwiſter. 
Marie Boszler und Anna 
töchter, nebſt Großlindern. 


Betannten 


r die 
geliebter Sohn 


am 


Zons 


Alb eri 
Boszler, 
Schwieger⸗ 


Bertha, 
Martha 
Fleci, 


Todesanzeige. 
Schweitern Lone Nr. 6, 
Hermann⸗Schweſtern. 
Den Mitgliedern 
Nachricht, daß 
Eliſabeth 
geſtorben iſt. 
ſindet ſtatt 
J. September, Nabm. 1 U 
Nr, 2048 Tafdale AWern mit Kutſchen nach dem 
Roſehill Friedhof. Die Beamten ſind gebeten, 
h pırmft 12 Uber im der Tonenballe einzifinden 
um der deritorbenen Schtweiter die legte Ehre 
zu erweiſen. 


Orden der 
zur traurigen 
Schwefſter 
Stuerwoldt 

Die Beerdigung 
am Mittwoch, den 
br, vom Trauerhauſe 


Anna Anders, Rräfidentiir 
Adolphine Beter, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Bekannten die traurige Nach— 
Gattin und Mutter 
Richter 
u te am 1. Zcvtember 1916 
fihwerem Yeiden fanit entichlafen ilt, Die U 
ag findet ftatt am DienStaa, den 5. © 
ber, mn 1 Übr Nadın., vom Iranerbaufe 
zo. Eprinafield Mve,, mit stutfchen nach 
Ridge Um stille Weileid Litten 
trauternden Hinterbliebenen: 
Tani Richter und Frieda 
und Schwiegeriobn. ſaſonmo 


* 
ıy 


reunden 


und en 
richt, 


ind 
unſere liebe 


Marie 


daß 


n 593. Yebensjab 
zc 
va 


Friedhof die 


Kurth. Kinder 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Henriette Schlau, (geb. Knorr), 

im Alter von 66 Jahren, 10 Monaten, Morgens 

am 4. September verſchieden iſt. Beerdiaäm 

Mittwoch, um 2 Uhr Nachm, vom Tranerhamf 

N. Wihland- pe. ver Mutomobil nad den 

Waldheim Ariedbof, lm ftille Teilnahme bitter 

bie Hinterbliebenen: 

2. Wilheim Schlau, Gatte 
Louis und Frances, Kinder. 
Geſtoͤrben: 

von 77 

man, 


Rad 


Old 


Gdward, Harrıı, 
modi 


Albert H. Toebelman, 
77 Jahren, Bruder des verſt. John Toebe⸗ 
Onkel von Amanda, Catherine, Edmund 
J. und Walter H. Toebelman. Beerdigung am 
Dienſtag, um 2 Uhr Nachm, von Buſcher's Ve 
ſtattungslavelle, 1554 Str., per Auto 
nach dem Graceland Friedhof. 


—— — — —⸗ — — — — — 


im Alter 


Wells 


Verkauf von Monumenten. Vergrößerung un— 
ſeres Geſchäfts erlaubt uns Grabſteine zu außer» 
gewöhnlich hilligen Preifen zu offeriren Schrent 
für Katalog oder telephöenir: Centrau 6679 
Varry Monument Co. 12. und Canal. 1andın.: 


Gift? Na, beſſer iſt beſſer, warte. 


ar 


Wilfen Sie, wo Sie hinachen? 


Riverview’s 
Mardi Gras Karneval 


Tenten Sie darüber nadı, doch nicht zu fange 
Tie Barade beginnt um 8 Uhr, 
Freie Fahrten für Diastirre? 
* Letzte zuei Nachmittags um 8. 
Heute Konzerte HOeute Abend um 8. 


TSINGTAU ORCHESTER 


Kapelle des faif. deutfhen 3, Seebatailiong, 
e. 8. Wille, Stavellmeilter, 
Unter den Anfptzien der dDeutichhöiterfeich- 
ungariſchen Hilfsgeſellſchaft. 
Mithiliſe verſchiedener Geſangvereine 
und Soliſten von Chicago. 
Zum Beſten der Kriegsnotleidenden in Si— 
birien und deutſchen Kolonien. 
ar 
H 


Bilnit, der Plattdeutſchen 
Heute 


Gilden, Belimant Nx. 39 
und Feier des 
Republikaniſchen Tages 
Anſprachen: Frant O. Lowden u. anderen. 


— * 


Unter 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirtinaft, 


.715—17 NORTH ÄVENUF. 
Zeven Abend und Sountag Nahmittag 


KONZERT 
Münchner Hüde. 


, u an 10 Gens wintrik, 
Sunutags von‘ 4 Ubr Ap ſamodor 





— — — 
166! die Einführung von 23 Slanbidetin- 

Inen in den »Bertba-Grad durch die 
Vereinigten Stäbe der Jreumdjchafts 
loge Mer. 72 und der Humboldt Xoge 
Nr. 84 and ein Empfang zu Ehren 
der Delegoten zur Staats-Wrobloge 
jtatt. 


„Nette ic ji id), wer kann! 


Fener im Apartmentgebände verur— 
ſacht große Aufregung. 


Richtete 354000 Schaden au. 


— — — — — — 


| 
| Schr edlien € Gemiſch. 
| 2 


— Frau Suſanne Culey v trinkt Solzipivitus 

Der Brandinipettor wird ji bemühen, | 

Enſtehungsurſache feſtzuſtellen. — In 

der Anlage der Sullivan Oil Company | 
wütete cin gefährlicher Brand. 


und Jniektenpulver. 
und 
3ljiaoyrige 
Nr. 1649 
— — 
2 


wur 


Azſpiritus 
tenpulver verſuchte die 
Frau ujanne Luley, 

aſhingtoͤn VIlpod., 
ende zu 
Schmerzen bewußklos, als ie auge 
wurde, und wurde nach dem 
Countyhoſpital überführt. Die Aerzte 
weifeln ihrem Aufkommen. 

In einem Ynfall von 
herbvorgerufen durch ein 
den, machte heute Morgen 


9063 Hr . Sri 
Wi Leis Di oInſek— 


— 
weis 


ihrem 
Im 2. Stock der vierſtöckigen An— — — 
(age der Sullivan Dil Company, Nr. | 
413 Wells Straße: brach heute früh | 
gegen fünf Uhr euer aus mut: 
maßlih durd Serbftentzündung ent= 
itand. Als die erfie Spriten zur 
Stelle waren, hatteen die Flammen 
fich dem Ireppengang mitgeteilt. Da | ;nriu Yan zrugali, y 
nunmehr die Gefahr vorlaa, da hun= Wolf Straße. a 
derie Fäffer Del, bie im Gebäude! yfieien ei Guıdı 
lagerten, Feuer fangen und erplodiren a et: is ou ae 
würden, wurde in Schneller Folge ein gefunden wurde, 
2—11 und ein 3—11 Ylarm erlaffen. In ihrem Schla 
Mit Hilfe der dem Rufe Folge leiſten Nr. 1036 1, 
den Werftärtung gelang e einem bET= | ;önriae Selenboniitin 
heerenden Umfichareifen der Flammen neunte von Gas i 
vorzubeugen und die gefährdeten Vor —— = 
täte zu retten. Das neuer, das Die, .8 — 
Gäſte des über der Straße gelegenen üeberfuͤhrung 
Le Grand Hotels aus dem Schlafe ge ee 
ichreett hatte, konnte gelölcht werben, |“ — 
nachdem es etiva 83000 Schaden an: noch 
aerichtet hatte. . mot 
Brandinipetter Murray bat eime 
Unterſuchung eingeleitet in Verbin— 
dung mit dem Feuer, das 


ar Arıyr 
unden 


us 


ul 


20: 


der 
1902 w. 
ſeinem Leben durch vr 
Der Unglückliche 
ſeinen Eltern auf 


u U 


fjimmer im Haufe 


nı 


tr 
_ ipi 


W. ZI, 


a 
2 


by 


„iu 
über 
Ein Gashahn ſtand 
ie i, die für die 
s nach dem 
Söorge trug, tonnte 
nicht feititelen, ob em Gelbit- 
dverſuch in Unglücksfall vor— 
D en es, 
Anwendung 

außer 


14 


Die 
No 
1 

utyhoſpital 


BD De 


” 


re 
rzt gelang 
eines 


ırntoa 
iu 


jyeuse Mor- \ es 
gen aeggn jechs * in der im 2. Stock ſa 
des Hauſes Nr. 1833 Milwaukee Avbe. 
gelegenen Auch des Bädermeifters | 
Albert Michael ausbrad. Als Die 
Feuerwehr eintraf, waren Michaels | heute 
und Gattin angeblich ausgegangen. Wa 

Es brannte angeblich zugleich in 
der guten Stube und in einer angren— 
zenden Kammer. Der Brand wurde; 
mühelos gelöſcht. Der Schaden be 
äuft ſich auf etwa 8100. 

Gefährliche Löſchäarbeit. 

Bei einee im 2. Stod des von 
Familien bemohnten vornehmen Apart 
gebäubes Nr. 804— 810 Latejide BI. 
gelegenen Wohnung, die an Frau E, 
Hutton, Nr. 4057 Sheridan Road, | geb en fönnen, für immer beritummt 
vermietet iwar, von diefer Dame aber |iit, hat die ATjährige Frau Kofephine 
Aftermieterinnen, und zwar vier Cho= | Oprle, Nr. 2019 Sheffield Upe., mit: 
tiftinnen, ' überlaffen worden war, |teis euchtaafes ihrem Dalein ein 
brad) heute zu früher Morgenitunde 
auf bisher unaufgeflärte Weile Feuer |; 
aus. Infolge des durch erjtidenden | genden Gasgeruch wahr, Tteilte 
QDualm verurfachen Yuftenreizes, er | Unterfuchuna an und fand die Leiche. 
wachte Fayre, die 22jähriae Tochter | Diefe wurde von 
Delbert Earl Barnes, eines Beamten | Beitattunasaeichäft 
der American Boot Eo., der im 2. Strahe befördert, 
Stod wohnt. Sie jprung auf und  roner feines Amtes 

echte ihre Eltern, die fich notdürjtia 
betleideten, nach dem 3. Stod hinauf 
jtürmten und ©. T. Kelly, einen Bes | 
amten der King, Kelly Eo., Nr. 39 
S. State Str., fomte feine Angehört 
ven aus dem Schlafe, trommelten und 
ann die Feuerwehr hlarmirten. Wlz 
ie drei eriten Sprigenzüge eintrafen, 
hatte die Mehrzayl der Bervohner Tich | 
ſchon in Sicherheit cht. Kellys 
7Ojährige Schwiegermutter, Frau M. 

Barrman, und mehrere jüngere 
Frauen, die faſt hyſteriſch waren, muß 
ten hinausgeleitet werden. Die übrigen 
Hausgenoſſen, die dem Ankleiden 
die koſtbare Zeit vertrödelt hatten, be 
eilten ſich jetzt, die Straße zu gewin 
nen. Sie entkamen ausnahmslos mit 
heiler Haut. Das Feuer konnte gelöſcht 
werden, nachdem es ſich dem 1. und 3. 
Stock mitgeteilt und insgeſammt etwa 
54000 Schaden angerichtet hatte 

Die vom runs Feuer 
wehrmarſchall A. J. MeCarthy einge 
leitete ——— ergab, daß die 4 
vorerwähnten Choriſtinnen, die in dem 
Ausſtattungsſtüuckk. „The World of 
Pleaſure“ mitgewirkt haben ſollen, ſo 
fidel auf ihrer Bude gelebt hatten, daß 
der Hauswirt ſich gezwungen ſah, ih 
nen die Wohnu zu kündigen. Vor 
geſtern zogen ſie aus. Da ſie aber an— 
geblich in gefälliger Weiſe mehreren 
ihrer Freunde Schlüſſel zur Wohnung 
überlaſſen hatten, glaubt MeCarthy, 
daß einer oder der andere dieſer be— 
vorzugten Verehrer, ohye-vielleicht he 
dem inziwilchen voff3ogenen Wob- 
nungswechlel eine Ahnung zu haben, 
geftern Abend dort vorj und ent 
weder einen noch gilmmenden Siqaret 
tenitumel fortwarf oder ein brennende 
Zündholz achtlos fallen ließ und da 
pur das Feuer verurfachte. Aug di 
jem Grunde foll das Feuer zur Kenn 
ni des Brandinipettors gebracht wer 
den. 


ı bringen. 

sricheinlich in einem Wahnfinns 

durhichnitt fi auf einer lee- 

und Stute 

Bert 

der Klinge eines 
beide 


ich 
ren Bauftelle un 75. 
der er 
Jil. mit 
erheit sraſirmeſſer 
und den Hals. 
i Pol iziſten 
En und nach den St. 
ſpital überführt, wo fein Zultand 
hoffnungslos bezeichnet wird. 
30 immer verſtummt. 
Aus Gründen, die wohl unauf— 
geklärt bleiben werden, da der Mund, 
der allein Darüber 


uteau 1 
ich yul . 
adern 


bewußtlos aufgefun— 


Für 


Hunzker nahm heute früh durchdrin— 


Nr. 900 


walten wird 
hat der 22jährige Herbert Parter, ' 
1027 N. La Straße, fich mit» 


N. tt Salle 
tels Leuchtgaſes, das er durch einen 


befördert. Die Le 
Beſtattungsgeſchäft 
Straße. 

Auf dem Chicago 
Samftaq Nacht eine 
Siedhtum zermürbte, 
wa 40 Sabre alte Frau ſich vergif 
t. Die die 5 Fuß! Zoll groß, 
Pfund ſchwer und mit ſchwarzem 
blauem Mantel und modefarbi 
gem Rod bekleidet war, harrt im Be 
Ituttungsaeihäft Nr. 326 W. 
Une. ihrer Jdentifizirung. 
leben verurteilt. 


iche befindet fich im 
Nr.,833 Clark 


J “4 


pe, Viaduft hai 


sehrn 


geb 10 * 

ärmlich gekleidete, 

RT 

e Tote, 
u ) 

mit Jut, 


3u 
Fine etwa 30jährige Frauensperſon 
mietete heute früh um 2 Uhr im Hotel 
Strauß, Nr. 70 Weit Grand Xbe., ein 
Zimmer, trug fich als Frl. Katherine 
Vennert, Wr. . May Str., 
das Fremdenbuh ein und 30a jich zur 
Ruhe zurüd, nachdem Tie die Wirtin 
um eine Siaarette aebeten und dieſe 
nicht von der Wirtin, wohl aber von 
einem Gajte erhalten hatte. Yalı dar 
auf hörte man ein dumpfes Stöhnen 
aus dem Zimmer dringen. Man ver 
ihaffte fich Einlaß u. ermittelte, daß 
tl. Lennert in ſelbſtmörderiſcher Ab 
Nicht 


Duecfilberfublimat genommen 
Aufnahme 
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De 


IH) 
6523 


nn 


sul 


Em. Die \ Vebensmübe fand 

ı Sountnhojpit 

*l Leu cht 
wurde der 
Fred Roiſer, 
ve. Die eiche b 
ſtattungsgeſchäft 
Ave. Dort wird 
feſtzuſiellen ſuchen, Selbitmord 
oder Zufall vorliegt. 

Die 40jährige Zoe MeMaines, 
1523 La Salle Avbe., 
mörderiſcher Abſichtef 
Ha öofen 
Dfen 3 
in | täubt ( 3 


gas eritict aufgefunden 
21 jährige Maſchinenbauer 
.2713 N. Marſhfield 
efindet ſich im Be— 
Nr. 2537 Fullerton 
Koroner 


prady ı 


auch 


nt 
ob 


der 


nr 
una Mi lücklich el 


Ach, 
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Staats-Großloge D. O. H an und legte ſich neben dem 


Ster ben nieder. Sie war be 
nan ſie fand. Im County— 


ho 
\ 
a 
m 
m 


jührliche Tagung wurde heute 
Wicker Part Halle eröffnet. hoſpital, wo > fie Aufnahme fand, wurde 
Inter Beteiliaung von Delegaten |tbr Zuftand als befornikerregend be 
Yang allen Teilen des Staates wurde zeichnet. 
weufe in der Wider Varf Halle die‘ Mittels Xeuchtgafes, 
sahresiitung der Staats (Sroßloge | einen Gummiſchlauch 
des deutſchen Ordens der Harugari ſuchte die 39jährige Alice Gordor 1, Mr. 
eröffnet. Großbarde Jakob Nebgen 127 Oſt Illinois Str., ihrem Leben 
aus Belleville hieß die Delegaten |ein Ende zu machen. Die Lebengmüde 
orlfommen und eröffnete unter dem |murde aber rechtzeitig gefunden und in 
— vorgeſchriebenen Ritual einer Polizeiambulanz nach 
die Sißung. Nachdem der Großbarde ſavant Hoſpital befördert. 
ſeinen Bericht verleſen hatte und auch! — 
*— — — ſekretärs Char Frau Maggie Thompſon, 
— Kautz ind des Großſchatzmeiſters Jahre alt und 7250 N. Clart Str. 
ER —— — ma | wohn daft, eine — in der 
fen und über ibn heute Abend 6 7100 3. Slart a. 
morgen Vorutittag berichten wird. | —* —* * u —*— ih— 
ud) findet heute Pachmi iiing gi ter Urbeitgeberin $25 unterfchlagen zu 


haben 
Wahl der Beamten für das kommen-* 3 8 Bundeslandbankgeſetz findet 
— 8 weslan ſe 3 

de Geſchäftsjahr itatt. Auer den Las Bundesla w ( at l de 
EEE h unter den Fjarmern in den dreizchn 

genuannten Großbegunten gehören 2 38 

— Staaten, welche die dafür eingeſetzte 

noch Die Herren — Br 

et. 2 : Rchörde bislang bereiit hat, großen | 

Ernſt Hummel, 

ee * Antlang in Montana müſſen die 

WET Mehringer Sand y te höl * I, jen be üble 

grof Racdı der d virte ohere gie ezahlen 


rohloge. * — als irgendwo ſonſt 
ſitzung an Morgen verſammelten ſich “* ar — 


die — in den unteren Räu— 

en der Wicker Park Halle zu einem — Richard C. Kerens, St. Louiſer 
Y —S und nahmen am 214 Großktapitaliſt, Politiler und einſt 
Uhr Nachmittags ihre Verhandiun- | ıVotichafter in Wien, ift heute im Heim 
gen wiederum auf. Setite Abend fin- [feiner Tochter in Philadelphia hochbe⸗ 
det, ebenfalls in derWickerpark Halle, tagt geſtorben 
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(Sr wurde bon! 


Bernbard Ho: | 
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hätte Auskunft, 


Ende gemacht. hr Koitgänger Abdol ph 
eine ı 


der Bolizei nach dem | 
Genter | 

a ! 
wo auch der Kos, 


in einem Unfalle bon — — 
Nr. 


Gummiſchlaͤuch einatmete, ins Jenſeits 


anſcheinend durch 


Chicago 


mu 
X 


drehte in ſelbſt⸗ 
fünf Brenner des 


> nf 
dem salz! 


42 { 


Abendpoft, 


— 


Benig vertranenserwedend. 


Was wollen Pic? 

Bordeaur, 4. Sept. 
ſche Induſtriekommiſſion, welche die 
Induſtrieverhältniſſe in Europa un-— 


Das iſt das Urteil in politiſchen Krei— 
ſen über Haltung der Rathausklique. 


Arbeit angetreten, iſt geſtern hier auf 
dem Dampfer „Lafanette” bon 
VYork eingetroffen und Ehrengaſt bei 


Indoſſir Brundage, Chiperfield und | nem Eſſen der hieſigen Handelstlom⸗ 
| Emmerjon, ıpährend befannt tft, dat | miifton geweſen. 


gewiſſe Führer der Klique are, | sc: * 
| Weſton und Mann unterititsen et L- Wofhington, 4. Sept. Die "pier 
| großen Schlachttreuger, die im nädhjiten 
ic weit wird es die Nathous- IXahre auf Kiel gelegt werden, werben | 
fligue am Vorwablentag mit den | Del brennen, eleftriichen Betrieb ha 
| Kandidaten, die fie zufammen mit der er und follen 35 Smoten Höchitge: 
Fattion derteutralen unterſtützt hat, |ichmindigteit entwideln können. 
ehrlich meinen? Die Frage wurde) Ausweis ber Neichsbant 
heute in politiihen Kreren aufgavor | Berlin, über London, 4. Sept.. 
fen, als befanmt wurde daß die Kam- Wochenausweis der 
pagneleitung der Rathausklique und 
de rt Neutralen an die Wähler im 
| 6ounto 1,500,00U Probeſtimmzettel 
ausgeicbieft babe, auf denen die Na 636,000 Wart; Gold, Zunahme: 
men der von ihnen indoſſirten Kan- 454,000 Mart; Sqabnoien. Ib» 
didaten wmarfirt find. Muf einem nahme: 7,353,000 Dart; Noten ans 
| Zeil diefer Stimmzettel Ind die Na- |dererBanten, Abnahme: 892,000 Mt,; 
mw der Tolgenden Nandıdaten mar: |distontirte Noten, Zunahme: 418,902 
Fe Brundage, Generalan— 2,404,000 


\ IDME; Darlehen, Zunahme: 
walt; Nous N. num twrion, Staats | ME.; Anlagen, Zunahme: 7,833,000; 
ſekretär; deCormick und 


Medill W Ian ndere Wertpapiere, Zunahme: 2,357,= 
M. Chiper field, beigeord dere Son: | 000 DIE; Noten in limlauf, — 
greßmi titglieder, .d. 05 wird Eu 254,701,000 DH: Depoiite 
Wählern — „für dieſe Män-Zunahme, 144384,000 
ner in der Vorwahl zu ſtimmen. Es aͤndere Verbindlichkeiten, Zunahme; 
iſt ein offenes Geheimniß, daß ge- 14,832,000 Mk.: Goldbeſtand: 
wilie Mitglieder der Nathausfattion | 2,469,063,000 Marf. 
mit Fiir den einen oder anderen die: 
‚jer drei Kandidaten zu haben Find, | 
und dab fie und ibr Anhang in der 
|Noriwahl fir andere Baverver um laanı, uptitadt von Deutichoit: 
dieie — ſtimmen ag |afrifa ich heute Morgen um 

Im td. ongresbezirt, in dem orsi san, ERS 

porationsamvalt Samuel Y. Greg, RN Uhr ergeben. Ber 
ſon und Kongreßmitglied Martin B. —üdpolarerpedition gerettet. 
Madden auf republitaniſcher Seite 


Sunta Arenas, Maghellansſ ſtraße, 
die Rathausklique vertreten und das Sept. Es iſt dem Südpolforfcher | 
große Wort führen, wird als Kandı 


Ernei 9. Shafleron gelungen, | 
dat für die Beneralamwaltichaft von | feine auf der Efephanteninfel im Etfe | 
ihnen — ———— Richard E. zurückgebliebenen Leute endlich, beim 
Barr offen unterſtützt. Politiker fra- dierten Verſuch, zu retten. Er iſt mit 
gen ſich, ob dieſe Adie mung gegen | ihnen bier geftern eingetroffen; ſie 
die Beſchlüſſe der verbündeten Fak- | hatten bereits alle Hoffnung auf Net: 
| tionen dur) einen hoben Beamten mm | tung aufgegeben 
Ratbaus eine vereinzelte Eribeinung | — en 
ut, oder ob Ste unter der Hand auch Die englifhe Bühne. 
auf andere don der Natbausflique ı 
fontrollirte Wards übergreifen wird, ! 
Welcher Verlah;, erklären fie, it auf | 
Die Zuſicherungen der Leiter derRat 
hausklique, wenn ſie Männer wie 
Korporationsanwalt Ettelſon, der 
von ihnen abhängig iſt, nicht im 
Zaum halten können? Politiker wei 
ſen daraufhin, daß nicht verwun 
derlich ſein würde, wenn die Rat— dem 
hausklique im lestzten Augenblick damod 
Brundage zu Fall zu bringen ſuchen Pom“ iſt eine Taſchkendiebin, 
würde, und ſich nicht dazu bereit fin- ı Rolle, welche Paulette, die Prima— 
den würde, ihm die Nomination für |donna eines Iheaters in Nizza fpielt. 
das wichtige Amt des DWeneralan- | Powers Diefes Haus 
walts zu verichaffen. 1 

sn anderen Mards 
‚berlautet, die Anhänger der Nat 
'baustligue als Nandtdaten Für das 
| Staotsfefretariat nicht Louis Em: | 
merion von Mt, Vernon, den offiziel- | 
len Kandidaten ihrer Kaftton unter 
jtitgen, Jondern Paul Weitonr, 
Jahre der Vertrauensmann des 
ſtorbenen Staatsſekretärs 
Roſ I 

Schließ lich 

zuverläſſiger 
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Münze und Barren, Wbnahme: 
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Mk.; 


Dar-⸗es Salanm gefällen 
Londorn I. Sept. Dar-Es-Sa— 
J Ha 

hat 


4. 
Sr. 


—J—— 
hier als „Star“ in einer neuen Ope 
rette, „PVom Pom“, unter der Direk— 
tion von Henry W. Savage auf. 
Werk hat in New York 
rungen erlebt, es enthält 
ante Rolle für Irl. Hajos. 


eine bril! 


Ü So 
Wiener 


Sherry”, Hugo Felir. „Porn 
f 


erden inc 8 fi 

werden, IC Drama von Harry W. Wloore, eröff: 
inet. Der Inhalt des Stirdes befuht 
fi mit * Geſetzen der „Eugenie“. 


Prinze Margery Daw“ 


TE 


” 


und bl 
ange 

der x 
* ſte 
James 


eibt daher auf dem Spielplan. 

Olyympc. — „Common Clay“ 
tehi hier jeit einer 
Zpielplan und wird vorausfichtlich 
längere Heit darauf bleiben, 

En.t. „Hast and Wurmer” 
wird nun fehon in der fünften Woche 
\erfolgreic) gegeben. 

Gobans Grand, D 
Haus iſt bei jeder Vorſtellung aus— 
verkauft, die „Revue 1916“ bleibt noch 
vier Wochen hier. 
| Ga rid. Diefe Woche 
Ibierte ber Aufführungen 
a) Vertreter de3| This Way“ mit Lew 
Staats Montana im demofratifchen | Anuptdarfieller. 
Nationalausfhuh, traf heute Bier ein! Nationa“- 
und übernahm die Leitung der Abtei: jugendliche Stünjtlerin, 
lung für Kampagnereden im demofra= | dem Luftfpiel „Ihe Litt 
itchen Nationalhauptquartier. Er er: | Lonfome Tomr' auf, 
Härte, der republifanifche Präfidint | smperial. - 
Thaftsfandidat Huahes habe feinen! Siiter“ ſteht 
Eindruck in Montana gemacht. Spielplan. 

Wehr Xuiver DE Senn Golımbia. Barney Gerards 

dehr Inuſpektoren für Schulen. Follies of the Day“ mit dem Unter— 
a — titel „ort Does the Public Want?’ 


m ier geboten. 
——— | wich hier geboten 


Dr. Ro: 


Inſpektoren! 


verlautet 
uelle, 


noch aus 
daß ein Teil der 
Rathaustlique als Kandidaten für 
einen. der Boiten als beigeordnete 
Kongreßmitglieder nicht B. M. Chi | 
perficld von Kanton, Sondern den 
rüuberen Bundesienator William G, 
Maſon unterſtützen werden. 
Kremer hier eingetroffen. 
J. Bruce Kremer, 


O 


ns 


8 


— ) 


— iſt die 
bon „Step 
Fields als 


* hier in 


ie 


„Any Man's 


Dr. Robertſon nimmt an, daß 
Zöglinge nach Haus geſchickt 
Geſundheitskommiſſär 
bertſon wird die vierzig 
des Geſu nöheits sanıts, Die bisher die Mur den 
einlautenden Jige nach Fällen von bahn, an der Mavnard Ine,, 
Ninderlähnmmg unterfucht baben, | dev 52jährige Weichenitelter 
morgen den öffentlichen Schulen Hoff, Nr. 5415 Hayes Ave., 
verwenden zur Unterſuchung der 
Zöglinge. Außerdem werden natür 
lich auch die 100 regelmäßig ange— 
jtellten Schulinipeftoren auf dem!t 
‘Bolten je. Mn Stelle der vier sig | 
snipeftoren auf den Bahnhöfen wer: | 
den bierzig andere Aerzte ernannt! 

werden, die ich aber dazın veritchen | 
mitten, auf ihr Schalt zu warten, |Ter 
bis der Stadtrat die nötige Varvilli- | taıriend Wann, it jegt tm Camp Lin 
gung machen Famı.* Der Gefund- |colı ber Springfield, SL, von Sau 
beitsfommislär erwartet, daf; mor- | Antonio, wieder eingetroffen; 
gen mehrere taufende Kinder, die | das eine Batterie MArtil 
den nächiten 


— ¶ —ñ— — — 
Im Beruf verunglückt. 


Geleiſen der 


St. Paul— 
Harry 
in May 
Ernit traue, Ver. DIT Steeler 
aufgefunden, Der Mann fuhr 
einen Süterwagen de Strefe 


auf 
ent— 


{ri} 


worden jetn 
— — — — — 


überfahren 


on 
— * 
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Infanterieregiment, 


Texas, 
zweite und 
lerie werden in 
| erwartet. 

714 Mütier haben unter dem 
neuen Mütterpenfionsgejeg in Wis- 
‚fonfin im I letzten Sschre rund $27,000 
\erhalten. Das Gefeg wird als 
ſegensreich geſchildert. 

— Die Kinderlähmungsepidemie in 
dew York nimmt immer mehr ab; 
den legten 24 Stunden nur 40 neue 
Fälle und nur 16 Todesfälle. 
 — Ihomas Edilon, der Erfinder 
und Verehrer von Noojevelt, 


nicht unterfucht worden find und da-| 
ber kein ärztliches Zeugniß haben, 
wieder nach Hauſe geſchickt werden 
müſſen. 
Fünf neue 
ſind 
letzten 
worden. 


Fälle von Kinderläh 
Geſundheitsamt im 
Stunden gemeldet 


dem 
is 


mung 
den 
—— 9 


Staatsverband Ind., D. A. M. B. 


Indianapolis, Ind. 4. Sept. Bei 
der hoitigen Hauptverſammlung des 
Staatsverbandes Indiana des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalhun 
des wurde Joſeph Keller zum vier 
zehn iten Mal als Präſident wiederge— 

wählt. Zu Sizepräftdenten wurden 
Friedr. Mackwißz, Fried. Lauenſtein, 
Heinr. Steinmetz, Heinr. Schwaal, F. sn St. Paul, Minn,, murbe 
N. Maromsty und %. C Maler ge⸗ heute Der Brotpreis von fünf auf e⸗ 
wählt. Schattmenter wurde Armin Lents erhöht. Zehncentslaibe werden 
Bohn, Rechnungsführer Frauz | nit mehr eingemidelt, 
Schaefer, Schriftwart Karl Dreiſch, und Preis bleiben mic bisher. 
Die nächſtjährige Hauptverſammlung 
findet in Evansville ftatı. 


berbient 
»ertläuften der 


u)‘ 
Bartei in Frage 


Volkes 
heutigen 
nicht Die 


‚Vertrauen des 
und unter 
Mann, 
omme. 
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ı Saftstanbibat Hughes het fich 


Leſet die „S ouutagpoſt“ ‚eine Gejunbkelt „al e x 


Kleine Kriegsnachrichlen | 


Die amerifanis | 


Der 
Reichsbant vom 
Yugdit zeigt folgende Veränderunz | 


1. 


er 


Mizzi Hajos tritt | 
Das | 
200 Auffübhs | 


Der Tert| 
ı? von Anne Caldiveil, die Mufit von 
Komponiſten der „Mas: | 


| wird | 
Imit „Ihe Defective”, einem vieraftigen | 


von en Varter zieht volle Häuſer 


— Nanchy Bohyer, eine 


Lady-From 


tür dieſe Woche auf dem 


wurde 


wood, tot von ſeinem Arbeitsgenoſſen 
Ave., | 


lang und muß dabei abgeſtürzt und! 


as ganze EriteNlfinote! 


Tagen | 


jehr | 


m; 


u r hat ſich 
für Wilſon erklärt, weil dieſer ſich das 
habe 


ihr Gewicht 


Der republitanifche Präfident= | 
bh auf! 
feinen Mahlreifen aus Rüdfiht auf, 


Chienno, Montag, den 4. September 1916. 


EEE OR 1.57 
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Iterfuchen joll, hat troß des Krieges bie | 


Nem | 


— September, Berfänfe — 


— —— 


Abteilung für Haushaltungs-Utenſilien 


In dem Vordergrund im Geben von Werten von höchſtem JIntereſſe. 


a; 


De 


bieten, Die jteinenden 


Yebensunfoiten zu bejiegen. 


ies ijt ein Departement, das in itets fteinender Weile jih bemüht,den Chicngvern Gelegenheit zu 
Der riejige Imfang der Hanshalt-Iltenfilien-Ab- 


teilung ermöglicht cs den Damen, in beiter und praftiichiter Weile Artikel für den Gebrand im Dans 


halt anszmwahlen. 


| 5 Badezimmer - Nabinet 
mit Spiegel in der Tür 
und weiß emaillirt; 
zwei Fächer: Septem— 


ber-Verkcufs— 25— 
i ee) 


weiß 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Geſchirrſchüſſeln; blau 
oder weiß emaillirt; 9 
12 oder 15 Ot. Größe; 
regulär 1.10 bis 1,40; 


im September 68 
—XRX 


Verkauf zu, 


blau 


| 


| 


| 


diejelbe tt 
emaillirt und 
Ecken und 


Deckel; 


ASt 


weil tat 2 
bat runde 
dicht pallenden 
im September: 
Verkauf, 


| 
| 
| | Broffijte; 
| 
| 
| ren 


Vacunm Cleaner; in neuem Entwurf, 
die Hälfte des regulären Preiſes; 


eine | 


se die „Adendpoit*.s 


Anf dem Geflügeihofs 
 Braftifce Winfe für den Gefliigel 
halter in Stadt und Yand. 


— ——— 


Saure Milch als Futter. 


Woche auf dem 


'Snure Milh ze Beförderung der Vier: 
zeugungs-Verſuche in der 
ſtation von Miſſouri. — 
für den Farmer. 
unwendung. 


— Allgemeine Nutz— 


Saure Milch ſollte ſowohl dem 
Junggeflügel wie den Legehühnern 
das ganze Jahr hindurch, Sommer 
wie Winter, verabreicht werden, vor— 


ausgeſetzt, daß ſie ſich ohne zu große 


Unkoſten beſchaffen läßt. Auf der 
Durchſchnittsfarm iſt ſaure Milch für 
das Geflügel in der Regel leichter zu 
beſchaffen als Fleiſchabfälle, 
nannte „beef ſeraps“ oder ein ähn— 
lich wirkendes Futtermittel; über 
haupt 
mittel, abgeſehen von der Butter— 
milch, ſe gute Reſultate bei der Ge— 
flügelfütterung ergeben wie 
ſaure Milch. 
Verſuch in der Verſuchsſtation 
| | Miſſouri. 
| Sir der geflügelzuchteriichen Ab— 
‚teilung der landwirtichaftlihen Ver- 
ſuchsſtation von Miſſouri hat man 
einen ſehr ſorgfältigen vergleichen— 
den Verſuch mit der Verfuͤtterung 
von ſaurer Milch an das Geflügel 
veranſtaltet. Drei Abteilungen von 
je 25 jungen Leghorns bekamen faſt 
ganz genau dasſelbe Futter in der 
gleichen Weiſe verabreicht, mit dem 
einzigen Unlerſchied, daß in der ei— 
nen Abteilung die Hühner ſaure 
Milch, in der anderen Fleiſchabfälle 
und in der dritten überhaupt fein 
Fleiſch oder animali iſches Futter be— 
Aus der 
teilung bekam u 


— — — — 


von 


it 
kamen. 
rlaufe ei— 


Zeſreit Euch von 
Skrofein. Wie? 
| Nehmt v. 8. 8 


fzig Jahre Gebrauqh beweist da} 


iin 
— — 
za 


ı She Dabt die Meinen fihtwirenden Miteifer im 
' Gefiht md am Suörber bemerlt — Anfdiocilen 
der Drüſen, Wundheit der Bein- und Armmus— 
leln. Dies ſind Anzeichen von Efrofeln, Blel⸗ 
leicht habt Ihr einige dieſer Symptome, mög— 
licherweiſe eine Anſteckung des Skrofelnleidens 
In jedem Falle aber iſt es ein gefährl, Zuſtand. 
Euer Blut iſſtt angeſteckt, unrein und nie fünnt | 
She erwartcı, bolte Sefumdbeit zu erlangen, Diß | 
| die Unreinigleiten aus dem Köryer gewaſchen 
find, Wenn Ihr inmer elend ſeid, —J Ihrt 
Euch don ‚nam dev Wejundbeit febuen, Woenn 
Ihr Wwicvererwadte En ergie, den Schein boiliter 
Wein ndbeit llare Mugen, reine Sant und Die | 
Uebergeug ung, gefum ein, winfcht, fo fünnt 
gi vr das erzielen. Net nint Euer Blut, indem Sr | 
S. einnehm t. Seit fünf; in Jahren iſt 6 
der Standard, Viutremnger. Es beſeitigt das 
Leiden durch Wiederzrnährung des Blutes, Er⸗ 
neuerung ſeiner Kro't und Erhöhung des Um—— 
laufs, fv daß cö fei verlorene Lebens STraft Iotes | 
der_erlaı ıgt und die Gifte abwirft, Spoar alte 
Säle beifern fio, Aber Ihr müßt ©, 
ebrauden, chim es ncgen_ alle Sutieiden, 
a “ Hehte Dont I: 3 —— 
Falls Rhr Tresicher: Nat bedhrit, fchreidt an 
De Swift Epecific Cv., Atlanta, Gm, 


5 


Badezimmer -» Stühle, 
gebaut 
geſtützt; 
für den Ver— 
kauf iſt 


Kaffeekannen, weiß od. 


ſchiedene 
gulär 
September— 
Verkauf zu, 


Wehlbehälter; 
von mittelmäßig ſchwe— 


wnaillirt: Sep- 
tember-Preis 


Verſuchs⸗ 


Bedeutung das auf dem Gehöft umherliegt und 


ſoge-⸗ 
wird kein verwandtes Futter- 


DIE | 


eritgenannten Wb: | 


=. andı hartnädige Fälle heilt. | 


> | bier 


Tercolator, 
Aluminium, 
emaillirtem 
Taſſen-Größe; 
tember-Ver— 
kaufspreis, 


ſtark 
und beſonders 
Spezial-Preis 


68 


emaillirt, 


emaillirt;  ver- 
Srößen: res 
95 bis 1.40; 


681 


ematllirt:s 


aular 1.15 bie 
int Septent- 
ber:Berfauf, 


Sardinenitreder, 


Kapazi— 
5 Größe u. 


25 Bund; gemacht 
Blech Stationary; 
deln roſten 
nicht; zu 


und weiß 
68c 


mit ntefel-plattirten 


im Zeptentber - Berfauf zu 


die einen 
abiarfen; 


Ines Sabres 3275 Eiv 
Reingewinn von 528 % 
aus der 
| Profit von $19.78 ergaben; 
'der dritten endlich 1373 Gier, 
einen Verluit von $1.00 bedenteten. 
| Vedentung für den Farmer, 

Auf vielen armen allerdings 
wiirde man einen Ertrag, \vie 
die ohne animaliſches Zutter ernähr— 
ſten Hühner brachten, 
einen Verluſt aus der Geflügelhaltung 
bewerten, weil hier die Hühner ſich 
ja in der Hauptſache von Etreide, 


und aus 


| 
| 





'Sonit verfommen wirde, ernähren; 
anf all joldben Farmen aber 
man zweifelsohne zum mindejiten ci 
nen viel größeren Gewinn aus der 
Nubaeflügelbaltung (als lamdwirt- 
Iichaftlihen Nebenerwerb) 
können, wenn man den Sühnern re: 
gelmäßig etwas faure Milch gäbe. 


jehr wohl möglichen Höchſtprofit. 


inner nod) 
und andere In: 


offenent Wetter meiit 
genügend Würmer 
ſekten, 
liſche Nahrung zu ſein. 
landwirtſchaftlicher 
auf der Durchſchnittsfarm 125 Tol- 
lars und mehr das Jahr abwerfen 
kann, rechtfertigt und fordert es ſehr 
wohl, daß man durch ſyſtematiſche 
Verabreichung des richtigen Futters 
dieſen möglichen Profit 
hochſchraubt. 
Die Pflege 


Nebenerwerb, der 


der Hühner 
Verſuches. 


Während des vergleichenden Ver 
ſuches in der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtetion von Miſſouri wurden die 

Verſuch Br jo gehalten, wie man | 
ıNAKaeflügel vationell halten 
pflegen follte. Regelmäßig 
den Hithnern Körnerfutter 
Streu geworfen, 
nügend Bewegung machen 
um diejr Körner wieder 
Streu herauszufinden. 
‚ward jtets in reinen Gefäßen gege: 
ben; in der mit Samermilcdh acfütter- 
‚ten Abteilung Itand den Hühnern je: 
‚derzeit eine Schüffel mit 
Milch zur Verfügung. 
befamen alle Sübhner trockenes 
mengfutter in den Trog; 
hielten fie mittags 
borgavorien, 
| 3mei: 
dem 


wurde 
in 


mußten, 
is 
Trinkwaſſer 


Se 


auch Grünfutter 
namentlich im Winter. 
oder dreimal die Woche wurde 
trockenen Gemengfutter 


Gemengfutter 
die Hühner infolgedeſſen an dieſen 
Tagen mehr Gemengfutter verzehr— 
ten, Bon dtefem nafien Gemteng- 
| futter ‚ab man eine Handvoll für je 
Hühner, Am Abend befamen 
die Hühner wieder Körnerfutter in 
die Streu gejtreut, und zivar foviel, 
twie fie frejien wollten, fodal alle mit 
gefüllten Stropf ihre Schlafitätten 
aufjuchten. Bei diejer Fütterung | 
| und Bil: age blieben die Hühner den 
ganzen Tag hindurch geichäftig, hat- 
‚ten immer guten Appetit amd befo: | 
men alles, wa8 jte für ihren Körper 
jund eine große Cierproduftion be- 
nötigten, Die Fütterung war (und 
Hoie fein) im übrigen fo eingerichtet, 
daß die Tiere etwa dobpelt ſoviel 


herzuſtellen, 


ſchweres 
Deckel mit 
Griff; 


98 


WNaflereimer, in weiß 
2 Größen, 
12 und 14 —— 


* 


gemacht von 
getrocknetem Baßholz; 
die 


St 


Irimmimgs; nd billiger 


vr zweiten 2668 Gier, die einen | 


DIE | 


ihn 


noch nicht als 


würde 


erhalten 
Man verliert alſo auf dieſen Farmen 
ohne Sauermilchfütterung den ſonſt 
Auf der Farm finden die Hühner bei 


um nicht ganz ohne anima— 
Aber ein 


möglichſt 


während des 


und 


die | 
ſodaß ſie ſich ge— 


der 


ſaurer 
Am Mittag 


jehr oft er- | 


genit« | 
gend Flüſſigkeit zugeſetzt, um naſſes 
ſodaß 


Dreizehn repräſentative Spezialitäten, ansgewählt für die September-Verkäufe, 
ſind hier abgebildet und beſchrieben. 


Sechſter Flur. 


Berlin Soße Pfannen, 
in blauen taillirten Fi. 
nid; Kapazität 4O 
reguläre 85e 
im September— 
Verkauf, 


6 
Sep 


., 


Größe: 


ASt 


— 


Teekannen; blauemail— 
lirt; drei Größen, 11% 
bis 3 Quart: regulär 
Yde bis zu 1.25; Sep⸗ 


tember-Ver— HS 


foufs-Breis, 


ro⸗ 
35 
Or) . 


volle Elektriſches Bügeleiſen; 
neues Modell; 62Pfd. 
Größe, für 5 Jahre ga— 
rantirt; vollſtändig mit 


Cord und 1 85 
e 


Plug: zu 
2.98 


Na— 


al 


ivie Gemengfutter ei 


! 

Körnerfutter 

halten. 
NHilgemeine Nutzanwendung. 


Die Veriuche in der Tandwirtichar 
lichen Verſuchsſtation ſtehen mit de 
allgemeinen praktiſchen Erfahrun 
übrigens genau im Einklang. Aue 
Hı der Braris bat jich immer gezeig: 
dal mit Milch gefütterte Hıhner bi 
'zır viermal joviel Eier ir der Sailo: 
| erzeugen, als die nicht mit animali 
schen Futter ernährten. Die allac 
meine Nugamvendung hiervon lieg 
auf der Hand. 

ers. 


F. F. Matena 


ññ —— 


Die Stadtbaſe. 


Lt 

Ich ging auf Ferien 

Und freute mid riejig. 
Mie wollte ich jchwelgen 
im Wald und Feld 

Und frifchen Gemüfen 
Und Eiern und Hühnern! 
Der Zug ftand bereit. 

Da fehlten die Koffer 
Und die Fahrkarte war roeg. 
Und ich mußte jagen 

Bis die Zunge mir hing 
Aus dem heiferen Halje. 
Als alles beifammen 
War der Zug beiekt 

Und ich mußte ftehen 
Auf offener Plattform. 
Mo Kohlenftüde 

Xn3 Wuge mir flogen 
Und ich faft erblindete, 
Wo e3 fürchterlich 30a 
Und unheimlich Tchautelte 
Dat ich mich erfältete 
Und beinahe Binausfloa. 
| Die Station war erreicht. 
| Und der Wagen fehlte 


I 


Und ih mußte laufen 
yünf Meilen, es fchienen hundert. 
Und alle Koffer fchleppen. — 
| Xebt bin ich bier. 
Und fehne mich fort. 
Denn e3 regnet und friert 
—* nicht ſo heiß iſt 
Daß man gleich umfällt. 

Und der Wald tft verbrannt. 
Und der Bach ausgeirodnet. 
Und die Eier und Hühner 
Sind älter als ich. 
Und die Gemüfe wachjen 
In blechernen Büchſen. 
Und das Playerpiano ſpielt 
Tag und Nacht immer dasſelbe. 
Und ich kann nicht ſchlafen. 
Und die zahlloſen Fliegen. 
Und erſt die Moskifos! 
Und obendrein 
Iſt noch ein Herr hier 
Der täuſchende Aehnlichteit 

Mit meinem Chef hat. 

Ich danke — Ihnen. 


—-$9+ 9 -—n 


„Jetzt biſte deutſch!“ 


| 
' 


‚ Stand da auf irgend einer Sta- 
tion ein Gitterzug, der jich friedlich 
aus deutſchen, holländiſchen, franzö— 
ſiſchen und belgiſchen Wagen zufam- 
—53 die letzteren mit dem 
| dräuend aufgerichteten belgiſchen 
| Löwen geihmüdt. Aber da3 Wap- 
pentier war fumbolifch aetötet. Es 
war mit Kreide cinigemal fräftig 
durchitrihen und daneben ſtanden 
die lapidaren Worte: ZJetzt biſte 
deutich, neritandan 2“ 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 4. September 


Neues aus 


Natur- und Heilkunde, 


— —— 


J Heilung der Lungentuberkuloſe durch 
Gymnaſtik. 


Etwas vor Jahresfriſt gab der 


JIEGEL COOPER & 


Xuc über feine neue Heilmethode der 
Zungentuberfulofe unter dem Xitel 
„Die Lungenfhwindfuht und 
Heilung mittel3 törperlicher Webuns 
gen“ Heraud, Mit viejen Aufzeich- 
nungen feßt jih Dr. Sylvan ganz in 
Gegenſatz zu den bislang geübten 
Heilverfahren, die ausnahmslos dar⸗ 
auf baſierten, dem Körper des Er— 
krankten möglichſte Ruhe und nur 
Ruhe, zu verſchaffen. Nach ſeiner 
Anſicht iſt es ein nutzloſes Unterfan— 
gen, der Seuche dadurch zu Leibe zu 
gehen, daß man ihren Erreger, den 
Tuberkelbaͤzillus, vernichten mil, 
denn das ift bei beflen ungebeurer 
Verbreitung ſchlechthin unmöglich. 
An die Bekämpfung der Tuberkuloſe 
müßte lediglich von einem anderen 
Standpunkte herangegangen werden, 
nämlich dem der Beſeitigung oder 
doch Verminderung der Anlage zur 
Anſteckung. Dieſe Erwägung führte 
Dr. Sylvan zu ſeiner neuen Aufs 
faſſung des Tuberkuloſeproblems. 
Da die Prädispoſition auf phyſiſchen 
Urſachen beruht, meint er, ſo kann 
man ihr auch nur mit phhyſiſchen 
Mitteln entgegenarbeiten. Und ven 
dieſem Ausgangspunkt aus it er 
zu feiner neuen Therapie gelangt, 
mit der er nach feiner Ausfage be= 
reii3 überrafchende Erfolge, auch bei 
mweitborgefchrittenen Statien, erzielt 
bat. 

Die Stodholmer Zeitung „Afton— 
ladet” veröffentliht nun ein äußerſt 
intereffantes Interview ihres Vertre— 
ters mit Dr. Sylvan, der im Ders 
laufe der llnterhaltung bereitwillig 
auf feine Methote und bie Erfah 
rungen einging, bie er während jeis 
ner nunmehr fünfjahrigen Verfuche 
tamit gemacht hat. 

„Ein reiner Zufall,” fagte Dr. 
Cylvan, „führte mich auf den Weg 
der Behandlung. von Lungenkranken 
mittel3 ©ymnaftit: eine junge Das 
me fragte mich nämlich, ob man benn 
nicht auch Lungenleiven mit Heils 
chmnaftit behandeln fünne, Bis da=- 
bin hatte ich mich niemal3 mit dem 
Studium der Qubertulofe befaßt. 
Mohl aber hatte ich gehört, daß Ling 
und einige feiner herborragenditen 
Chüler in einigen Fällen Lungen— 
ſchwindſucht mittels körperlicher Ue— 
bungen geheilt hätten. So machte ich 
denn einen Verſuch damit, und zwar 
mit dem Ergebnis, daß die befteffen- 
de Dame Trob weitvorgeſchrittenen 
Stadium3 nad verhältnismäßig fur» 
zer Zeit volllommen wieder hergeftellt 
wurde, 


Fünf Sahre find feitbem vergans 
gen, und meine erjte Patientin ift 


In japaniicher Kriegsgefangenidaft.! noch nichts zu bemerfen, da Ddiejes | zweiten Male diejes Familienfeſt 
ie * uns bisher unbekannte Faullenzerle- fern von der Heimat zu feiern. Ge— 
Tſingtau war nach verzweifeltem hen in mancher Beziehung ganz be- gen das Vorjahr war die Stimmung 
Widerſtand am 7. November 1914 haglich war. Nach und nach jedoch an dieſem Tage auch eine viel ge— 
Morgens gefallen. Unmittelbar da- hurde uns dieſe Eintönigkeit zum drücktere. Jeder ſah ſich in ſeiner 
rauf erfolgte die Gefangennahme. Ueberdruſſe; jeder ſehnte ſich nach feſten Hoffnung vom vergangenen 
Die Hälfte unſerer Beſatzung wurde Abwechslung und ganz beſonders Jahre ſchmählich getäuſcht. Der 
am ſelben Tage zum Transport nach nach Freiheit. Unſere Offiziere taten Schmuck in den einzelnen Baracken 
Japan abgeführt. Der Reſt verblieb alles mögliche, uns Zerſtereuung and und auch die Chriſtbäume trugen nur 
noch einige Tage in Tſingtau und Beſchäftigung zu verſchaffen. So dazu bei, unſere Gemüter noch trau— 
wurde dann in der Schatzikoubucht fanden ſich bald Lehrer für deutſch- riger zu ſtimmen. Erſt durch auf— 
ebenfalls zur Reiſe nach Japan ein— engliſchen und -franzöſiſchen Sprach- munternde Worte unſeres Herrn 
geſchifft. Unter den Letzteren befand unterricht, ferner für Rechnen, Oberſtleutnants wurde die Melan— 
ich mich. Nach einer viertägigen Schönſchreiben, Stenographie u. a. cholie allmählich wieder verſcheucht. 
Seereiſe und einer Eiſenbahnfahrt m. Dieſe Kurſe wurden nun auch Neujahr gab unſer Geſangverein wie— 
von zwei Tagen langten wir am 22. eifrig beſucht. Geſangverein und der ein ſchönes Konzert, das allge— 
November in Tokio an. Die Zahi Muſikkapelle gründeten ſich, und bei meinen Beifall fand. 
war 300 und ſetzte ſich zuſammen den bald angeſetzten Uebungsſtunden Dieſes wäre kurz gefaßt das Ge 
aus Offizieren und Mannſchaften zeigte es ſich, daß großes Intereſſe fangenenleben, wie es von der guten 
der Oſtaſiatiſchen Marine⸗Detache⸗ für muſikaliſche Betätigung vorhan- | Seite aus geiehen wird. Ein ridti- 
ments, Pefakunga bon ©. M. S.| den war. Bon Tientiin, Beking, |ges Bild von der entgegengejegten 
„Saguar” umd einem Teil Marie | Schanghai, Totio und Kofohama | Seite fann ich unter den obwaltenden 
Rejerve. Die Kameraden vom 3 ingen allmählich Bücher und geit- | Hinjtänden nicht geben. E3 berührt 
Seebataillon und von der Matrojen- | fepriften in großer Zahl ein. Eine !uns auch fehr unangenehn, dah wir 
Artillerie hatten ums in Stroihima | Feine Bibliothek Eonnte jegt eröffnet|hier jo ganz zur Untätigfeit ver- 
verlaffen und wurden von dort aus!merden. Täglih wurden VBirher | dammt find, während in Deutichland 
auf verjhiedene Irtihaften in Süd- | ausgegeben, und ein ichöner Roman | jeden Tag viele ihr Blut und Leben 
Sapan verteilt. | bot uns jegt die angenchmite Unter: | für das Vaterland freudig dahın- 
Unjer Beitimmungsort in Tokio | haltung. geben. Angenblidlih gehen ja wie- 
war ein Buddhatempel inı Stadtbe- Sitern 1915 bradıte ung dich ein | der fchr gute Nachrichten dont curo- 
zirk „Aſakuſa“. Dieſen erreichten muſfikaliſch humoriſtiſches Konzert päiſchen Kriegsſchauplatz ein, die in 
wir, begafft von einer unzähligen eine ſchöne Abwechslung. Die uns die Hoffnung, wenn auch in ganz 
Volksmenge, gegen Abend. Hier Pfingſtfeier konnte man, unter Be— *einem Maße, aufkeimen laſſen, daß 
wurden wir ſofort in Korporalſchaf-rückſichtigung der Verhältniſſe, eine in dieſem Jahre noch die Freiheits— 
ten eingeteilt. Nach eingenommenem glänzende nennen. Unſer Geſang- ſtunde für uns ſchlägt. Ueber die 
Abendbrot Fonnten wir uns zur Ruhe |verfin hatte ein winderbares Pros | Vehandlung feitens unjerer japani- 
Segen. Grmüdet von allen bisheri- | gramm aufgeitellt, und die Darbie: | ihen Vorgejegten werden wohl die 
gen Strapazen, jchliefen wir nad) | tungen wie „Das Gebet“ von Atten- | deutichen Zeitungen ihon genügend 
langer Zeit endlidy mal wieder einen | hofer, Mendelsiohns „Rheimmein- | berichtet haben. Wenn wir einen 
ungeitörten und geiunden Schlaf. | Lied“, „An die Heimat” von a. | in Sie ziehen mit den Gefangenen 


zroifchen geheiratet und ein Kind 
aehabt Hat, ift die üslihe Ver— 
ſchlechterung nicht in ihrem Befin— 
den eingetreten.“ 


Dieſer erſte Fall hat Dr. Sylvan 
veranlaßt, ſich ſo eingehend mit der 
Heilung der Lungentuberkuloſe und 
Beſeitigung der Anlage dazu dur 
Körperübungen zu befaflen, daß. er 
tet feine Lebensaufgabe darin fieht. 

„E3 wurde mir klar,“ jo fagt er, 
„daß Sanatoriumbehandlung allein 
nicht genügt, jo gute Erfolge fir. 
auch haben kann, und noch weniger 
die Gerumbehandlung. Um die 


An den filgenden Tagen batten wir | ufw. hätten wohl jeden großen, öf-|in Sibirien, jo haben koir feinen 
Zeit, unfere Unterbringungsräume | fentlihen Konzert zur Ehre gereicht.| Grund zur Klage. Meiner teuren 
näher in Nugenihein zu nehmen | ferner traten Turnergruppen auf) Heimat jende ich aus der FJerne vice 
und Zonnten nachitehende Feititel- Fund srugen viel zur Verſchönerung deutſche Grüße! 
lung machen: Unſer Lager war ein des Feſtes bei. Ein Gläschen Bier — —— 
Nebengebäude des Aſakuſa-Tempels gab uns heitere Stimmung, und alle 
„Honganji“ und eins von den in Ja- Schattenſeiten des Kriegsgefangenen 
pan meiſtens vorkommenden Holz- waren bald vergeſſen. Abends leg— 
bäufern. In einem Raum von etwa | ten wir uns mit dem Bewußtjein zur 
8000 Quadratmeter war DO. M.-D.| Ruhe, den jhöniten Tag in unjerem 
und Marine-Referve, in einem etivas | Sefangenenheim verlebt zu haben. 
fleinerın Raum „Saguar” unterge | Nm Juni feste eine etiwa vierzehntä- 
Bradt. Der FZubboden beitand aus|aige Negenperiode ein, In dieier 
Strohmatten, melde zugleih als | Seit waren wir fait jtandig auf un- 
Sclafftätte benußt wurden. Die vors |jere dumpfen Räume angemiejen, | 
handenen Tiiche und Bänfe wurden | Anfang Jult überrafchte uns eine un= 
zur Schlafenszeit auf Seite geräumt |erträgliche Hite. Wenn au das Ther- 
und nahmen am anderen Morgen ih: | mometer nicht diefelbe Höhe erreicht 
ren alten Bla wieder ein. . Hölzerne | wie in China, fo fonnten doch im ge- 
Mände, zum Teil aud mit Papier: | nannten Monat Morgens 30 Grad, 
einlagen, mit angebraditen Schiebe- | Mittags 36 Grad und. Abends 31 
türen, gaben dem Ganzen ein jtuben- | Grad im Schatten feitgeitellt werden. | hundert Schilling berechnet habe. Auch | wiederkehrende Tatfade. Und hier 
artiges Ausjehen. Anfangs wirkte | Schr ungemütlich verliefen deshalben uaisteadene Säntwen sagt Morgen- | febte ih ein. * 
diefr häusliche Einrichtung dod) et⸗ Juli. und Auguſt. Die ſo oft ſehn⸗ bladet”, müffe man daß Recht haben, Die drei wichtigften Punkte meiner 
wos befremdend auf uns; aber all- | jüchtig. berbeigaviinidte Abendluft |, fragen, was der Grund zu biefer Metgede find: 1. Ch ae ka, 
mählih hatte man fih Ihon an die) brachte wenig Erautedung, und uch Aücfehr zur Barburei” aus den Tu: he —3 einen uten Pährbobe Für 
nichteuropätihe Wohnung gewöhnt. | die nächtliche Ruhe trug wenig ZUE| gen des Raperfrieges fei, durch die die A — ” 3 Die uberiet I 
Auf einem in direfter Nähe des Tem- | förperlihen Grfriihung bei. Das mächtige britifche Flotte * — feine Blut efühe Mir millen 
pel3 gelegenen freien Plat konnten | Schlimmite jedoch, das am meiſten Stellung er ala die anderer| daß die fleinen on. und he 
wir uns täglid drei Stunden beiwve- | bet der unangenehmer Geſtaltung Kriegführenden, ob fie nun Feinde | pillargefäße beftändig neue Xefte aus« 
gen. Die andere Zeit mitwirfte, Wurde] Sper Freunde Englands find. Hat e3| jenden, die das fie umgebende Ges 
fich vielleicht als nötig eriwiefen, briti= | webe durchdringen. Beim Xurbertel 


des Tages | unferes Daieins r 
vertrieb man jich mit Zefen, Schrei- | durch eine ungeheure Menge Flöhe 
Ihe Seeleute auf diefe MWeife aufzus | müffen nun die Neubildungen auf 
muntern, ihre Pflicht gegen das Land irgend eine Art unterbunden fein, 


ben oder Austauihung von Kriegs- und Mosfitos ‚hervorgerufen, NALLe 
und Reich zu erfüllen? Die neutralen | venn andernfall3 würde dad neue 


Das „humane“ England. 


Das „Morgenbladet” in Kriftiania 
veröffentlicht an leitender Stelle einen 
Auffaß unter der Ueberfchrift: „Die 
eriten Blutgelder”. Das Blatt wendet 
fih dagegen, daß England die Prifen- 
gelder wieder einführt. Dieſe ſeien, 
mie „Spectator“ meldet, zum erjten= | Schmwindjucht wirklich zu heilen, be> 
mal wieber von einem englifchen Pri= | darf e3 nody anderer Mittel, alS ber 
Tenhof den Offizieren und der Mann: | Ygreilufttur. Daß nit alle Mens 
Ichaft des bewaffneten Handelsichiffes | hen Anlage zur Yuoerkulofe zeigen, 
„Kap Irafalgar” für die Verfentung | hat die Wilfenfchaft längit erkannt. 
der „Garmania” ausbezahlt worden. | Worin aber diefe Anlage eigentlich 
Die Gefammtfumme Habe 37,000) befteht, das ift noch nicht ergründet. 
Kronen betragen, wobei man den Wert | Ulle Lungenleidenden find zart und 
eines getöteten deutichen Matrofen mit | wenig kräftige. Das tjt eine immer 


erlebnifjen. Neden Mittag Ias uns |Verjuche zur BVertilgung biefer läfti- 
unfer Herr Oberitleutnant Rublo die! gen Brut hatten wenig Erfolg au | 
Nachrichten vom Kriegsihauplag in | verzeichnen. Wie jubelten wir daher, ; — * Be ni Auf : 
Europa vor. Ständig waren wir jo- | als uns befannt wurde, daß Anfang Regierungen „(oliten ſich beranlapt| >luigefüß bie Zuberiel buchbeingen 

it —* ara — —* * aa fühlen, diefe Sache von grundfäßlichen | und fie abjorbieren. 3. Dei Lun« 
Be leesiiet:  Winkings mo meren ſollte es Xager bezogen pie don praftiichen Gefichtspuntten — die Atmung immer 

— Ber 1 j tu3 zu erwägen. Ein gemei 3 Er- | abgefhmäcdht. 
ren die Berichte in den engliihen] Der Iangerjehnte Tag des Duar- * an bie — — Fr seid g — 
Zeitungen manchmal derartig zu un⸗ tierwechſels ndlih mit dem 7.1.2 — Meine praktiſchen Verſuche taten 
— ER tierwechſels war e ) mit Dem möge zu ihrer Praxis in den erſten dat. d d achaemi 
jeren Unguniten, daß e3 einem richtig | September angebrodhen. Morgens Kriegsiwochen zurüdtehren. tönnte! run bat, daß man burd ſachgemäß 
bange werden konnte; aber wir lie·3 Uhr 15 Minuten marſchirten wir dicht bhne Folgen bleiben. - und vorſichtig ausgeführte Korper⸗ 
Ben uns trogdem unſere feſte Hoff- von unſerem Tempel ab zu dem eine en —2 — en 
nung auf einen deutjchen Sieg und| Halde Stunde entfernt gelegenen i f BER WED DEREE TIRE BERNER SEEN 
unfer fihheres Vertrauen auf die! Bahnhof. Mit Sonderzug murden J Die Zurückkehrenden. J der Blutgefäße herbeiführen tann. 
deutihen Waffer nicht rauben., Iwir bon bier aus weiterbefördert. | _ Ein Breslauer begegnete vor feiner | Der zu... Strom geſunden Blu⸗ 
2 7 rare — r 9 1 3 8 

Das Weihnachtsfeſt 1914 nahte Nach 34ftündiger Eiſenbahnfahrt Wohnung einem Sandmehemann, | NEB,, r == den zu ur 
und wurde trog Gefangenihaft nach | und einer FZußtour von ungefähr 11, | der Ihmwer verwundet wohl erjt an-| Wird, arbeite feinerfeits der Dispos 
alter Sitte feitlih begangen. Won)Stunden hatten mir gegen 8 Uhr | gefommen war. Sein Saar und Bart tion aur Erfrantung entgegen umD 
den bier im Kernen Dften wohnen | Rormittags unfer neues Gefangenen, | are mächtig lang geworden, die dat, falls die Lunge jchon angegrifs 
den Landsleuten waren reichlich Lie- | heim erreicht. Das neue Lager liegt Uniform zeigte deutlich die Spuren | Ten it eine heilende Wirkung. Aud 
besgaben eingegangen und alles ge- in direfter Nähe des japanijchen | der durchlebten Wochen, und mühlam | et eichtert dieſe Gymnaſtik das At— 
tan worden, daß dieſes Feſt würdig Bauerndorfes „Naraſhino“, unge— ſchleppte er ſich mit ſeinem verwun⸗ ER, mi fih gezeigt hat. 5 
gefeiert werden: Konnte. Am bL|fähr 40 Kilometer von Napang | deten Pein vorwärts. Eingedenk der Eine Ueberanſtrengung hingegen 
Abend verſammelten ſich Offiziere Gauptſtadt entfernt. Im Vergleich Bitte um Stöcke für unſere Verwun⸗· | führt eine Stagnierung des Lymph— 
und Mannichaften in dem herrlich mit Tofio bietet umfer jebiger Au-|deten, trat er an ben braven ſtroms wie der Blutzirkulation her— 
gefhmüdten Raum von I. M-D.|fenthaltsort bedeutend mehr An- Nandmwehrmann heran und fragte, ob | bei, was natürlih eine nachterrge 
Der Weihnachtsbaum fehimmerte in |nchmlichkeiten.. Auf einem großen |er ba einen fejten <tod als Stübe | Wirkung auf den Sranten Bat. 
majejtätifher Schönheit und ermedte| freien Plak von ungefähr 80,000 herunterbringen Fönnte. J * Im Jahre 1013, ſo erzählte Dr. 
viele frohe Jugenderinnerungen; bei Quadratmeter ſtehen unſere Holz— erg 3 ſah ibn an, ladıte a | Sylvan weiter, habe ich zum erjten 
mandem mohl aud) ein ftillez, jegn-|baraden. Die einzelnen Truppen- jagte: „Danke jhön, aber id müßte! Mate meine Methode vor den „Royal 
Tuhtspolles Seimmeh. Mit Gefang, | teile find in je einer derjelben unter- mid ja, jhameı, ER ich mit einem Societies of Medicine“ in London 
Wuſikvorträgen uſw. füllten wir die gebracht. Der größte Vorteil iſt * Nee, das tun er demonftriert. ch mählte vor allem 
Stunden aus und waren von der fe- | wohl der, daB mir uns jegt den gan- nicht. Sprach 3 und humpelte ſolche Fälle, die infolge ihres vorge— 
ſten Heffnung beſeelt, beim nächſten zen Tag in der friſchen Luft bewegen mühſam weiter. ——— — Stadiums ſo gut wie 

en | hoffnungslos waren. Das Ergebnis 


Meihbnahtsfeite im reife unjerer | fönnen. Am 15. September erhiel- 
Lieben zu verweilen. Am Schlufie ten wir Zumah? dur etma 100) — Grecnfield, Ind., hat zum achten | war ausgezeichnet. Die Patienten 
der eier wurde die Verteilung der) Manı der Matrojen-Artillerie aus| Mal troden aeftimmt; in drei Mo- | find noh volltommen gefund und 
GSeſchenke vorgenommen. Jeder von Fuknoka. naten müſſen ſeine ſechs Wirtſchaften arbeitsfähig, und das drei Jahre, 
uns wurde mit einem nützlichen Ge. Abermals nahte Weihnachten. Bei geſchloſſen werden. nachdem ich ſie dem Kollegium als 
genſtande bedacht. der Feier im Miakufa-Tempel 1914| — VDer rep. Präſidentſchaftstandi⸗ geheilt vorſtellte. — 

In den erſten Mongaten unſerer hätte wohl keiner von uns gedacht, dat Hughes war heute in Raſhville.“ Eins möchte ich noch ſagen, ſo 
Gefangenſchaft war von Langeweile daß wir dazu veruiteilt wuren, "zum Zeun. 


damals noch in London prattigieren⸗ 
de ſchwediſche Arzt Dr. Sylvan ein 


ihre 


nach wie vor geſund, obwohl ſie in⸗ 


1916. 


ichloß Dr. Sylvan, ich glaube at 
meine Aufgabe Die Erfahrung ha 
. mich gelehrt, daß ich fie löfen kann 
und fo glaube ih auh fagen 31 
tönnen, daß e3 mir gelingen ieird.‘ 
| Mit der neuen Therapie des fchwe 
bifchen Arztes eröffnen fi der Tu 
: bertulofeforfhung und sbelämpfun: 
neue, weite Bahnen. In melden 
Maße ſie ſich praftifh Berühren 
wied, ob ſie ſich durchzuſetzen 
und ob Dr. Sylvan wirklick 
Mann iſt, der ſchon ſo lange ſchmerz 
lich erwartet wird, das freilich kanr 
erſt die Zukunft lehren. ü : 
* * 


Kt Zink geiundheitsihadfih? 


Ueber diefe aktuelle Frage gibt ein 
Artikel in der „Iehn. Rundſchau“ 
bes „Berliner Tageblattes* mie folg! 
Auskunft: „Infolge der Beſchlag— 
nahme be3 Kupfer find jeht viele 
ı Steifel und fonftige Behälter aus 
berzinttem Eilen im Gebraud. Dürs 
fen dieje verzintten Gefähe auch zum 
Kochen von Nuhrungsmitteln, 3. ©. 
bon Mus oder Wurft, verwendet mer- 
den, ohne daß man Schaten für die 
Gefundheit beim Genuß diefer Spei: 
fen zu befürchten braudt? Diefe 
Trage ift gegenmärtig oft aufgeivor: 
fen morben. 
| Un ih find Zinffalze nicht ge 
zade zu den jtarten Giften zu zäh— 
I len. Nad Xewin find Mengen von 
150 bi3 100 Miligramm int im 
Liter dem menjchlichen Körper erjl 
bei fortgefegter Zufuhr ſchädlich. 
Säuglinge find allerdings viel emp: 
findlicher; deshalb ift Dur Reichs: 
gejeg verboten, zinthaltigen Kauticyut 
zu Guugflafhen, Saugringen und 
Darzenhitchen zu verarbeiten. Dar: 
über hinaus ift auch die Einfuhr von 
ameritanifhem Börrobft unterfag: 
worben, welches auf verzinktem Ei— 
fendrahtgemwebe getrodnet war unt 
vabei Zint aelöjt hatte; denn fein Ge- 
balt an ejfigfaurem und äpfekfaurem 
3int könnte bei Kindern, jhrwägli- 
Ken und kranken Menſchen Erkran— 
tungen des Darmes hervorrufen. 

Anderſeits werden in Gegenden, 
wo das Mineral Zinkblende vor— 
tommt, häufig zinthaltige Waſſer 
getrunken, ohne daß hierdurch die 
Geſundheit geſtört wird. Vergiftun— 
gen durch zinkhaltiges Trinkwaſſer 
jind bisher nicht belannt gemorben. 

Während das Zink fi) an der Luft 
mit einer Haut überzieht, die e8 vor 
weiterem Angriffe jchügt, wird ei 
von Waller merklich angegriffen, bs: 
jenders wenn das Waffer Kohlenfäur 
oder Chlorive enthält. Ye reiner de: 
Zink ift, um fo weriger löft e3 fi 
Soda, Laugen und Säuren greife 
das Zink Stark an. \ 

Bei einem gelegentlihen Werfuche 
fand man, daß in Iproz. Mein: 
ſäurelöſung ein Stückchen Zinkblech 
von 42x434 Zentimeter Größe nach 
halbſtündigem Kochen 8 Milligramm 
an Gewicht verloren hatte; nach wei— 
terem einſtündigen Kochen war der 
Verluſt um 15 Milligramm geſtie— 
gen. Da das Blechſtückchen eine bei— 
derſeitige Oberfläche von 40 Milli— 
gramm beſaß, ſo würde eine Flächt 
von 1000 Quadratzentimeter (etwe 
ein anlindrifcher Zopf von 21 Zen 
timeter Durchmefler, der auf IC Yen: 
| Himeter Höhe angefüllt ift) in eine 
Stunde unter gleihen Umftänder 
375 Milligramm Zink abgeben, twa! 
für feine 3% Xiter beitragende Fül 
lung einen Zinfgehalt von rund 10( 
Miligramm im Liter bedeutet. 


Bei längerem Koden von faure 
Maflen werben alfo fo - erheblich 
Sintmengen von ben Gefähmänben 
abgegeben, daß vor dem Musto 
en in berzintien Keſſeln gewarn 
merden muß. . 

Uebrigens mird au aus Zinfle 
nierungen, wie Mefling, durch Waſ 
fer im Laufe ber Zeit Zint heraus 
gelöſt. 

* * 


Steigende Holzmehl-Fabrifation, 


Eine in Amerika noch ztemlich neue 
Ssnduftrie, welche ebenfalls durch ben 
europäiſchen Krieg geſteigert wurde, 
beſteht in der Fabrikation von „Holz— 
mehl“. Dieſes wird teils aus Säge— 
mehl, teils aber auch aus anderen 
Holz-Abfällen gemacht, welche bis 
vor ein paar Jahren in den meiſten 
amerikaniſchen Sägemühlen einfach 
verbrannt wurden. 

Es wird u. a. zur Fabrikation von 
Linoleum gerne benutzt, — als Er— 
ſetzſtoff für Kork, welcher vor dem 
Kriege aus Spanien importiert wur— 
de, während ſchon ſeit längerer Zeit 
dieſe Einfuhr ſo gut wie aufgehört 
hat. Noch für allerhand ſonſtige 
Zwecke iſt das Holzmehl ſehr geeignet; 
ſo auch für die Anfertigung mancher 
der ſchweren und ſchöneren Tapeten. 

Hauptſächlich ſind es kleine ameri—⸗ 
kaniſche Sägemühlen, welche ſich die— 
ſer Induſtrie nebenbei widmen, und 
zwar in allen Teilen des Landes von 
Maine bis nach Kalifornien. 

Im Juni 1916 wurde von ſolchen 
Mühlen rund 20,000 Tonnen Holz: 
mehl bergeftellt, welche einen abae- 
Thätten Gefamtivert von 300,000 
Dollars Hatten. Und bie Produktion 
nimmt noch beftändig zu, und nad» 
gerade finden e3 auch große Gefchäfte 
nicht „unter ihrer Würde”, biefelbe 
zu betreiben und damit mieberum 
europäiſche Beiſpiele nachzuahmen. 
N = - a 


Gin gemijjes Wufmleiden 
(Hydatiden) fommt nur bei den Ein» 
mohnern lands und Xujtraliend 
und fonft nirgend® vor, 

Wenn der Staat Xeraz fo 
dicht benölfert wäre, wie gegenmwäctig 
Schottland, jo mürden dort etiva 
20,000,000 Menfchen mohnen. 

sn der Schladt bei Sedan vers 
loren die Deutichen 3000 M 
Toten und nahezu 6000 Munn 
| Verwundeten. 


————————— [ * 


Die nach Ari der Handwerker⸗ 
zünfte organiſierten Schützengeſell⸗ 
ſchaften entſtanden in Deutſchland 
um die Mitte des 14, Nabrbumderts 


| 


‚ausgelegied, tiefgehendes Blech getan 


Für die Tüche, 

Kartoffel» KRuden. y 
Duart geriebene, tag$ vorher gelody- 
te Kartoffeln, dazu 4, Pfund geftoße- 
ner und gejiebier Zuder, bie. abgeries 
sene Schale einer Zitrone, deren Sart 
und 7 ganze Eier. Dies alles rührt 
ınan 1, Stunde und gibt die Majle 
in eine mit Butter und Zmwiebad ger- 
gerichtete yorm. Badzrit 34 Stunde. 

yüllung zu Lemon»-Bie. 

‘ın nimmt zwei Zitronen und treibt 
die Schalen ab, fowie den Saft 
vonn, Dazu fommt eine Tafe Zut- | 
(er gut verrühry fowie vier Eigelb, 
dann ein Eflöffel Korn-Stärte mit 
14 Xaffe Wajjer aufgelöjt, ſowie 
zwei Taffen Mild. Das ganze qui 
verkleinern und in ein mit MPieteia 


arles } 


republifaniicer Kandidat für dei 
Vorſiß der Ahwaſerbehörde 


Ein Mann deutſcher Abkunft, hat ſich 
Charles H. Sergel als Stadtſchatzmeiſter 
durch Ehrlichkeit. Rechtſchaffenheit und 
Furchtloſigkeit in der Erfüllung ſeiner 
Amtspflichten einen Namen wie keiner 
ſeiner Vorgänger im Amt gemacht. Wenn 
Gelder nicht geſetzmäßig angewieſen wur⸗ 
den, hat er die Auszahlung verweigert. 
Wert der Mayor zu ivenig Zeit für Cht- 
cago hatte, um die nötigen, gejebltid) ers 
forderlichen Geldanmeifungen zu unters 
zeichnen, zögerte Herr Sergel nicht, ihm 
die Wahrheit zu jagen und die Vevülfe- 
rung aufzuflaren. 


— Ser 


und fchnell im heigen Ofen gebaden. 
Diefe Mafle wird nicht vorder ge 
tocht, ehe man fie auf den Pie gibt. 
Das Weihe wird in Schnee geichla- 
gen, nachdem der Kuchen gebaden, 
darüber geftrichen und Hell gebräunt. 

Zwiebel -» Gulafd. Man 
macht ein braunes Mehl aus Nuß 
butter und Mehl, füllt eö mit war: 
mem Waffer auf und kocht es red; 
tar, dann fehneidet man 10 bis 12 
mittelgroße Zwiebeln in Ringe, ftreut 
sümmelförner und fein gehadte arü- 
ne Peterfilie dazu und laßt alles in 
der Mehltunte braun jchmoren, bie 
die Zwiebeln gar find; zulegt gieht 
man ein Gläschen alfoholfreien Sta— 
else oder Kohannisdeerwein Daran 
und mwürzt mit Pfeffer und Galz 
nad). 

Zitronengelee. Die abgerie 
bene Schale einer Zitrone, der Saft 
von 3 Zitronen wird mit 14 Pfund 
Zuder und 1, Duart Weißwein und 
Y Zafle Waffer verrührt, heiß ges 
mat und mit 4, Unze aufgelöfter, 
weißer Gelatine vermifht. Man 
bringt das Gelee gejtürzt zu Zifc. 

Upfelfinenmarmelade. 
Man jchneidet neun gut gereinigte 
Upfelfinen und 114, Zitronen in Elei= 
ne Stüde, entfernt die Sterne und — 
wiegt Di h f ein Bu j a i 
en a vermonarehksung 
tet e3 darüber umd läßt eg 24 Stun- | Wafbington, 4. Sept. Der Ur 
ven ftehen. Dann kocht man alles, bis |beiterfeiertag hat feine Unterbredung 
es weich iſt, ftreicht den Wrei durd; Jin die Arbeit des Kongreſſes gebracht. 
sin Sieb und rechnet auf ein Pfund |Man mwill die vorige Woche in der Ab- 
Maffe 114 Pfund Zuder. Mit dem | wendung des Eifenbahneritreifs aufge: 
Zuder werden die fyrüchte nochmals | wendete Zeit einholen, um fi doch 
getocht, Eis die Mafle breit Fe oder Donnerstag vertagen 


Dieſelben Eigenjchaften wird er in der 
AYbvasierbehörde zur Geltung bringen, ti 
der jie einen Angejtelßten für jeden Ieles 
arapbenpfoiten haben. Die Steuerzabler 
fönmen jich darauf verlaiten, day Herr 
Sergel dieſer Gehaltsverſchwendung ein 
Ende machen, das politiſche Peuteſyſtem 
beſeitigen und darauf ſehen witd, daß die 
Steuerlaſten des Abwaſſerbezirks ermä— 
ßigt werden. Selten hat die Wählerſchaft 
eine Gelegenheit gehabt, zeinen Mann die— 
ſes Schlages zu ihrem Vertreter zu er— 
wählen. 

Stimmen Sie in der Vorwahl am 


Mittwoh, den 13. September, für 


Charles H, Sergel. 


Löffel tropft. Die Marmelade Hat eis |zu können. Viele Abgeordnete find 
nen etwas bitteren Gejümad, bereitö zur Aufnahme des Wauhltams 
Holländifde einfade I in ihre Heimat abgeretit. 
Daffeln Man verquielt fünf | Im Senat liegen die Mebbrice 
Eier in ein Pint Mil, gibt löffel- ! Vorlage, welche das Haus jchon an- 
weife nad und nud) ein ——“ genommen hat und die Einrihtung 
feines, trodenes Mehi, etivas wuf ‚gemeinjemer ameritanifcher Verfaufs- 
Ze abgeriebene Zitronenfchale, eine Ren im Ausland, überhaupt Kar- 
Mefferipige Salz und ein Piertel: |telle für den Auslandhandel geftattet, 
Hfund_zerlaffene QYutter dazu, rührt |die Einkunftsporlage und die Vorlage 
ven Zeig gut dur, läßt ihn eine |über das Bürgerrecht der Beinohner 
Stunde lang ruben, damit das Mehl |von Portorito zur Beſchlußfaſſung 
Er quillt, — 3* in mit Butter vor. 
vejtrichenen Waffeleifen Waffeln ta: Die Leiter 
vun, Die warm ſerviert werden. die Einwanderungsvorlage und die 
Kohlbratlinge. Ein Weiß⸗ weiteren Maßnahmen gegen Eiſen— 
kohl wird in Salzwaſſer weichgekocht, —*— bis zur nächſten Tagung 


des Kongreſſes wollen 


die Kohlbrühe zum nächſten Tage verſchieben. 

auföcwahrt. Den Kohl wiegt man Senator Reed von Miſſouri hat 
ganz fein, Ihwigt Diehl in Teit, gib. | Heute einen Veichluh beantragt, dat; 
da5 Geiviegte, Eierjag, Salz, Pfeffer | die zmwifchenftaatlihe Handelstofhmii- 
und etwas geriebenen Käfe dazu. |fion ermächtigt werden joll, die Wir- 
Diefen Teig legt man Löffelmeife in |tung des Achtitundentag-Gejeges aui 
lochen des Fett und läßt ihn auf bei. den Betrieb der Eiſenbahnen zu unter— 
den Seiten kroß anbraten. Hierauf fuchen und dem Kongreß im Dezember 
werden die Bratlinge aus dem Fett darüber zu berichten. Der Antrag 
genommen, dieſes mit Mehl und ge⸗ lommt morgen zur Eörterung. 
riebener Zwiebel gedünſtet und ſo— 
viel Würfelhrühe zugegoſſen, daß ein Heute Sports überall. 
gebundener Beiguß entſteht. Man Kolorado Springs, Kal., 4. Sept. . 
würzt ihn entweder mit Schnittlaud; | Um 31, Uhr Heute Nachmittag begann 
‚der Kapern und gibt ihn zu Kar: |hier der Preistampf zwifchen Freddie 
toffeln. Welfh, dem bisherigen Kämpen, und 

Biemitgrünen Tomaten, Charles Wight um die Meifterfchaft 
Man beſtreue die Zomatenicheiben |im Leichtgewichtätampf der Welt. Die 
mit. einer Sleinigkeit Salz und laffe | Stadt ijt mit Verehrern derartiger 
se auf einem Durdich:ag 5 Minuten | Kämpfe aus allen Teilen des Lumdes 
ieyen und ablaufen. Hierauf jchlage | überfüllt. 
man eine halbe Iaffe fühen Rahın, Eincinnati, 4, Sept. 
eine Brife Mustatnuß und ein Eh: | wagen beteiligen fih an einer Renn- 
wöfzel voll Zuder; mandhe fügen ein: | fahrt, die auf der Bahn im naken 
Refferfpige Badfoda, in 1 Eplöffel | Sheronville heute Mittag unter aro- 
Baffer aufgelöft, hinzu. Diefe Maffe |hem Zulauf des Publitums beaonnen 
wird mit den QIomatenfcheiben vers | hat. - 
mifcht, auf eine fchon hellbraun ge: Hartforo, Konn., 4. Sept. Große 
dadene Unterfrufte gefüllt und ein |Wettrennen find heute im Charter Dat 
Sitterwert von Pieteig oben überge: | Park im Gange. Das 2.08 ITraben 
iegt, d. 5. Streifen vom Zeige wer⸗ iſt das Hauptereigniß; Altawood, Miß 
den mie ein offened Gitter über die ı Harris, M. Billy Dale und u 8. 
}iefüllung gebreitet. Me., berühmter Iraber, nehmen daran 

Kirſchen. Junge Kirfchen | teil. 
pflegen recht mwäflerig ‚und -gefchmad» | Philadelphia, 4. Sept. Wuf den 
lo$ zu fein; um fie ald Romplott ein | Spielpläben des Merion Eridet Elut 
wenig pilanter und swohlfchmedender | hat heute ein nationales Golfturnier 
zu machen, bünfte man fie mit ein | begonnen: Spieler von Beruf fint 
menig Saft von Sauerfirfchen vom | ausgejchloffen. 
borigen Jahre oder mit etwad Mars St. Louis, 4. Sept. Vierzehr 
melade. Auch die Kirchen, die zu | Dauerfchwimmer aus fünf Staater 
Kuchen oder Klößen verwendet mer= | Ihtwimmen Hier heute Nachmittag im 
ben, tönnen auf diefe Art verbeifert | Miffiffippi um den nationalen 
werden. Meiſterſchaftspreis. 

Herſtellung von Glanz⸗ Detroit, 4. Sept. Waſſerflugzeug— 
ſtärke. Man nehme die beſte wettfahrten ſind hier im Gange. 
Reisſtärle und miſche ſie mit etwas Pittsburg, 4. Sept. Der Arbeiter- 
Daffer zu einem fteifen Brei; dann | fag war heute für ganz Pittsburg ein 
füge man, während man unaufhörs | delertag. Nach einem großen Straßen: 
ih rührt, tochendes Waffer Hinzu. |umauge, an dem fich die meiften Ar— 
Sollen die Kragen, Kraufen und | Deiterbereinigungen beteiligten, wurden 
Hembbrüfte jehr fteif fein und wien den berfchiedenen Parts Pitnits 
ein Spiegel glänzen, fo nehme man | abgebalten; zmnter den Feitrednern 
ungefähr 34 Pfund Reisftärte und | befand fih auch der Bürgermeilter 
löfe in dem Waſſer, welches hinzu⸗ Armſtrong. 
gegoſſen wird, einen Teelöffel voll —— 
gepulverten Borar, etwas reines, |_ — ch eine Aritif. Muſik— 
weißes Wachs in der Größe einer freund: Nun, war das Quartett ge— 
Nuß und ein Stückchen Zuder auf. ſtern Abend nicht ausgezeichnet, Herr 
Die Wäſche wird den Neid aller Viefke? — Pächter Piefke: Kann ich 
Kundigen erwecken. wirklich nicht ſagen, mein Teuerſter 
— aber der Schweinebraten war ta« 
dellos! 

Die Inkas in Peru bedienten — Gut parirt. — Arzt: „Nun, 
ſich einer ganz ausgebildeten Knoten⸗ Herr Notar, Sie machen wohl wieder 
ſchrift, durch die ſie ihre Mandate al- Geſchäftchen und wollen ein Teſta— 
len Beamten in ihrem Reiche mitteil- ment aufnehmen?“ — Notar: „Sal 
ten. |— Haben Sie wieder Einen jo weit?“ 

Der Wert einer Tonne Silber | — Ein gejtrenger Graminator 
it $37,704.%4. fragte einen Studenten der Medizin, 

Der Wert der britifhen Mili- |mas cr einem Watienten reichen 
ärpferde beträgt burchichnittlich | wiirde, um ihm in jtarfen Schweih; zu 
200 bis $250. bringen. „Ahn ein Eramen vor Ihnen 


d ch laffen,“ lautete di * 
Sefet die „Honntagpofts Ya. 


21 Kraft: 





Antwort. 





— — — — — 


Finanzielles. 


50%, 7%, Profit zu madjen 


Heute Bei Sronca und Mark Stantd. 
Wertpapieren, 


Näheres über Anfrage brieflid oder 


verſönlich 
Voſt- und funkemelegraphiſche 


Geldſendungen 


werden unter voller Garantie 


Deutſchland durch 
die Bank für Handel und 
Bndufric, Darmflädter 
Bank, Berlin, in Wien 
durd die Wiener Bank 
fofortigft effektuirt, 


und Originalauittung bierber gelandet. 


100 Warf 818.75 
100 Kronen 813.00 


L. KAUFMANN & C0,, 


2 entihes Vantgeimäjt, Chicago, 
28 S. Fifth Ave., Stauts sel itung-Geb. 
Nevrülentanten Der zien Bant 

Sofmann & €. 


in 


el 


En 


25ag »F| 


Geldiendungen 


Fuukentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deuntſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 


4 


In 


Ber alte —— 


You Rs N. 

Ganz Kill und unbemerft war ber 
te Mejor v. Rure nah Haufe ges 
ommen unp hatte fich foglei in 
einen Seljel vor feinen: Schreibtiſch 
errügt. Sonjt fam er mit jehnellen 
Schritten, jugendlih gemwiffermafen, 
rotz feiner achtzig Jahre, ſporenklir⸗ 
end Die Treppe hinauf, warf die 
forridortüre lauter ins Schloß, als 
3 ih mit ‚der im Vorjaal unten 
ingeſchlagenen Hausordnung vers 
trug, fette feinen Stod mit der jils 
ernen Rrüde cuffelnd in den Stod» 
md Scirmijtänder, legte den Paletot 
ıb und fc! ug den Filzdut auf den 
Ragel. Dann ging er händereidend 
ınd jchurrbartftreigend nach ber Kü⸗ 
he, blieb in der Tür ſtehen und frag⸗ 
* nach sem Effen, dern der alte Herr 
var zwar durhaus nicht wähleriſch 
der Ncht,. aber er hatte einige 
— — z. B. Brühkartof⸗ 
eln mit Kindfleiſch wie König 
riedrich Wilhelm III., und wenn es 
ie gab, Dam. silte er nach ſeinem 
Ka faft jo vergnügt wie ala 
tadett, wenn es Schololadenfpeife 
jum Rachtiſch gab, am Königs Ge— 


urtstag. und Iehte, ich fogleih auf 


| 


einen Plab, der Dinge harrend, die 


u fommen jollten. 


Heute von all dem nichts. 
Hinaufgeſchlichen faſt war er 


die 


Kauft und verkauft alle Geldſorten. J und ſeine Wirtſchafterin hät= 


Kriegsanleihen 


Sand» und Boſtſpartaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene 


und nad ofiuvirten Provinzen Bolens, 


Jos. Aschkar, 


im Geihäft yeit 1900, 


755 W. North Ave. 


Ede — 
Siten 8 1 


 Etr., 1 Treppe bod. 


Zonn tags 8 bis 12 221; a; 


Bolt und funfentclenrapbiiche 


Geldjendungen 


and, Deiterreih, Ungarn und Rußland, unter 


vollfter Garantie, bilfiger als irgendiun! 
itrgend3 Tünnt Ihr beffer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Tofuntente jeder Art 
den Billia ndin anzoslertial 


J. V. ZINNER & CO. 
Sröhte dentigmunariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 

1400 W. 51. Str., Eae Loonits. 


Ofſen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1 
112 25° 


Kriegsanleihen | 


Autfhhe, deiterr. u. Ungariidhe | 
Geldſendungen 


MWireless 
prompt und ſicher. 


Reine Garantie iſt gut; 
„Mate, 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 
Tec. Main 4491. 


Offen U bi8 6 Uhr; Camstugs | 
Sonntags don 9 bis 12, 


| 


18 4 Uhr; 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeihichtliches Sammelmerk in | 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cents — 
halbjährlich. 
—XX 82.60 
Der Reinertrag ungeſchmälert zum 
Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 


“ — ” 


” . . “ . 


Auflage in Deutihland 


veit 1892 tm alten ı1 - 


| Inc) 


| 


WNoracns DIS 8 ihr Abends — | 


I 


| 
| 
I 


ihn uberdaupt nicht gehört, 
re nicht ge ewußt haätte 
ommen Sich auf dem sturridor 
ihm umzuſehen, wagte ſie nicht, 
enn der Herr ſah ſich nicht gern be— 
bachtet bei den Nebenverrichtungen 
es Daſeins ſondern wollte nur ge⸗ 
ehen ſein, wenn er gewiſſermaßen im 
dienſte war. 

Sie trug das Effer hinein, richtete 
les gedörig cr und ging, iyn zu 
enachrict ytigen. 
zu Tiſch, 


wenn 
er müſſe jetzt 


1 
„Bitte . 


Herr Major! 


gte ſie. 

„Ich danke, Frau Hanſen!“ ſagte 
r, „es iſt alles gut! Aber beſſer 
‚är’s, wenn meine Frau wiederkä— 


yo 


36% 
Befördern wer ſchnell und ſicher nach Beutfch- | 


| 


Seine Frau mar fchon einige Jah» 
e tot. Er hatte jie in ein Frans 
'enhaus damals geben müflen und 
por Daun, aus Kummer und aus 


eſoegnis über die Veränderung ſei— 


| 


1125 


täglichen, ſonſt ſo regelmaß igen 
bens, ſerber ſo ſchwer ertrankt, daß 


r unausgeſetzter Pflege bedurfte und |; 
Das Bes | 


an über das Hinſcheiden, 


räbnis ſeiner Lebensgefährtin nichts 


| 
j 


|- 
|» 


ngeaehmes paſſiert?“ 


agen durfte, ohne ihn ſelbſt zu ge— 
— AS er ji dann erholt hate | m 

mar dus Gedädjtnis an die Kranke 
et jeiner Fran in ihm vollitändig 
| usgelöfht und an ihren Tod glaub» 
5 er nicht, jo oft ihm aud jemand 
us Zeilnahme oder aus Unbefannts 
| daft mii jeinem Zuftande davon er- 
| ühte, oder ihm gegerüber ._ 
mjpielte, Er blieb Dabei, daß fie 
viedertommen meüffe, und diefe Aus⸗ 
icht gab ihm ſeine frühere Heiterkeit 
vieder, tröftete ihm in feiner Einfams 
eit. rar Hanjen war daher in fei- 
ier Weile üderrafcht, ald der alte 
err fin zu ihr in dieſer Hoffnung 
* ach. Sie wußte genau, wie 
as aufzufaſſen ſei. 

„st den Herrn Major etwas Uns 
fragte jie. 
Kein gar nichts!” eriwi- 
te 5 it eben die alte Ge 
ichte! Die Pupdringlichleit, Die 
|Xaltlofigieit der Menſchen. Im 
»cunde genommen aber bin ich ſeldſt 
huld. Ich ſollte nicht davon reden, 


„Nichts! 
erie: TE, „68 


nn Bütten fie feine Veranlaffung, |. 
| hre Bemerkungen darüber zu RE 


| hen!" 


31.30 |" 


chließlich alt 


über 1,000,000 wöchentlich ! | 


— 


Bu beziehen durd: 


Hilfsverein Deutscher Frauen. 


| venn 
| ann rede 


45 Broadway, New York, N. Y, 
Frau Carl L. Schurz, 


ıbrend Zeptemiber: SLU Gebik S4; Goldfronen 
83.50 bis 84.50. Zeit gemadst. 


mebr. Bridge-Zähne 33 bis 84. 
BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 
State md Adams (negenüher von The Fair.) 

Tr. Lieman, Mer. 19*E | 


Bondwurm und Sürmer aller Art eniernt 
ich und Sichere Weile don Slindern und 
vochfenen Magen- nud Blut! rantpeiten erf 
eich bebandelt. Wjichleim frei 
(etablirt 1883) 
Mitwandee, Bi. 
agisfondofa* 


aus 

Er⸗ 
— 
A. Schwennerr ir. & 6». 
2109 Walnut Str. 


Bezahlt nicht 


„Am 
kalor 


deiien 


märe e3 wohl, Herr | 
Pprächen 


gar nicht darüber, 


och nichts angeht, 
ztau zurucktommt 


ob die gnädige 
oder nicht!“ 
‚Wahr iſt es wohl, Frau Hanſen,“ 
neinte der Major. „Ich nehme es 
rir auch unmer vor, aber ich bin 
geworden, und gerade 
Ueberzeugung, daß meine 
zurückkommt 


‚pP 
c 


feite 
au 


vr 


l 
| nen mu, macht mir Das Xeben noch 


| 
| 
I 
I 


I Yy pP 
age 


Schatzmeiſterin für die Ver. Staaten 


— rel |. 
Jetzt iſt die Zeit ud 


ich denn daran 
Glück vorſtelle, 
habe, dann 
ich davon, und wenn ich 
wollte. Von den anderen 
ic) nichts! Sie verftehen das 
Ar von S:einfelden hätte 
erwartet, mehr Weritändniz 
meht Zaftgefühl! Zujammen im 
rorps geweſen! Regimentskameraden! 
Sagt mir, ich ſollte doch endlich auf— 
ören, davon zu reden. Die Herren 


Wenn 
mir das 
Re wieder 


tträglich 
alte und 
ich 


ſ nicht 


sicht! 


mehr 


uf dem Frühſchorpen lachten ſchon 


yarüber!” 

„Der Kerr Major müffen deben« | 
en,“ unterbrach Hanſen, „daß die 
yrau Oberſtleutnant von Steinfelven | 
jeitsiben Pr 

Dar 


ih 


mi 


3err 
Wrv” 


alte ja ſeine vieljäh— 


enigſtens nicht zu Fremden, die es 


und zurückkom-⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 4. September 1916. 


— daſtand und gehalten wur⸗ 
de. Dort pflegte er in einem großen 
er ſich nach Tiſche niederzu— 
laſſen, in die Zeitung zu ſehen und 
einzufchiuten. 

Heute freilich dachte er nicht an 
die Zeitung, Er war noch zu jehr 
beiäftigt mit feinem Erlebnid im 
Greundestreije, und brauchte 
Entſchluß, ſich zu ſehen, ſtatt auf: 
und abzugehen und hin und wieder 
Kraftworte als Ergebniſſe ſeiner Be— 
trachtungen hervorzuſtoßen. Endlich 
ſammellen ſich ſeine Gedanken. Feſt 
entſchloſſen, es an nichts fehlen zu 
laſſen, wenn ſeine Frau nach Hauſe 
tomme, jſah er ſich revidierend im 
Zimmer um, ſtellte hier ein Möbel— 
ſltück gerade hin, legte ihr lehtes 
Strickzeug mit allen vier Nadeln auf 
ihren Nähtiſch in die richtige Ent— 
fernung, daß ſie nur zuzulangen 
brauchte, wenn ſie in den Straßen: 
ſpiegel geſehen haben und ſich nun 
in ihren-Korbſeſſel mit Schlummer— 
rolle und geſticktem Kiffen jeher |; 
würde. Selbſt die kleinen Nippes— 
jagen prufte er auf ihre Haltung im 
Slusichreänihen und rüdte Die No: 
ten am geöffneten Klavier geradg 
Lann jah er dad Ganze noch einmal 
an, mie emft fein Bataillon, mwenr 
der General jich zur Belichtigung mit 
dem Oberiten und feinem Stabe fchor 
eur dem Flügel ſehen ließ. Darauf 
rieb er fich zufrieden die Hände unt 
ıDuchte, es wäre jebi nicht unange 
negm, zum Eſſen zu gegen. Zu 
| rechten "yet abder fiel ihm ein, daf 
er Frau Hanſen abbeſteut habe. Er 
würde ſich alſo ſelbſt widerſprochen 
haben, wenn er jeht doch in das Eß— 
zimmer geganger wäre. Er ſchnipptt 
Daher mit dem rechten Daumen, ala 
Ausdrud entichloffener Ergebung, und 
machte einige Schritte nad dem 
Lehnſtuhl zu. 
| _ Iert lagen, wie gebräuchlich, bie 
| Zeitungen. Sufort griff er tanıd 
und befand fi) bale im jeiner ges 
wohnten Nachmittagsruhe. Die Ser: 
tungen fielen ihn aus der Hand und 
jer — feſt ein. 

Dann war es ſehr ſtille in der 
— Frau Hanſen hatte das 
Mittageſſen ſchon längſt abgetrager 
and in der Küche das Nötige beſorgt. 
Die Aufwartefrau empfing ſie ar 
der angelehnten Jtorridortüre, Damit 
tur Kiopfen oder Stlingeln kein 
Gerauich entrtehe, und fertigte jie 
Ideife ab. Dann begab je ip wi 
r Zimmer und naym eine Hundac 
beit vor, mie fie jtets um Diefe ‚geil 
tut, und iwurtete bei geöffneter Zure, 
bis Der Major auſwachen würde. 
Aber er ſchlief und ſchlief über die 
Kaffeezeit hinaus; ſie mußte ihm ſei— 
nen Staffee wargg jtellen, jo menig 
gern er gewärmien Kaffee trant. 
Er jihlief no, al3 Der Oberſtleut— 
nant von Gieinfelden erjäien, um 
ihn zum Spaziergang abzuholen, der 
fie beide alle Tage, der Gejundhei 
wegen, unternahinen, bis es dunkel 
wurde. 

„Der Herr Major Il 
Jagte frau Hanien. 
„Der Tauſend!“ 
den, „konnen Sie! 
aufweden!“ 
| Sie aınaen leife hinein. Da fa, 
der Alle, etwas vornübergebeugt, 
Hunde auf den Lehnen. 

„Rure!“ ſagte Steinfelden und 
trat hinzu — „wach auf, wir wol— 
len gehen!“ 

Major bob den Kopf 
öffnete Die Yuzen und 


ch 


äft noch!“ 


Steinfel— 
woucen gl 


ſagte 
wir 


Dis 


Der 
| Iü im, 
che (te. 
„Steinfelden!“ 
2 vn — 
ic gehe 
ob er 


fagte er flüfern 
am beiien it € 
meiner Frau! 


zu 
die Augen für tits 


—Sonderbare JZumutung, 
ea jeindevorſteher: Bevor ich JIhnen 
die geſetzlich nötige Erlaubnis zu 
Theatervorſtellungen im hieſigen Ore 
|exteike, mub ich die vorgejmrieben: 
Frage an Sie richten: „Können Sie 
| das zu diefem Gewerbebetriebe nötige | 
| Verr mögen nachweiſen 4 

Direktor; Vermögen? — Ya, Ber: 
ghrter, wenn ich ein Vermögen nuch- 
| weifen fönnte, würde id) Doch in dem 
Neit keine BVorftelung geben! 

— Abgeleynt „Mein Fräu 
lein, enge Sie nicht, daß ick 
Ihnen wie Ihr Schatten folge?“ 
| „D nein. Meinen Schatten hei 
ich mir viel neiter vorgeltelt.” 
| — Schwer zu machen. „Hör 
mal, wie der Müller intereſſant von 
ſeinen Bergtouren erzählt!“ 

„Ja — wenn der ſchon dreimal 
den Hals gebrochen hätte, könnte er 
nicht ſchlimmer mit ſeinen Abſtürzer 
renommieren!“ 


— Ein folgenfäwere: He: 
* rand wird aus Liverpool gemeldet 
Dort wurde das „Imperial— > 
dur) einen Braiıd zerjidit, vobe 
ſechs Perſonen ums Leben — um 


rden 


einen 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Aus Argentinien. 


Zum Beſten des Roten Kreuzes. — Die „ſchwar— 
zen Liſten“ im Kongreß. — Die argountiniſchen 
Induſtriellen und die Handelsaufträge mit 
Firmen der Ver. Staaten. 


Buenos Aires, im Juli 1916. 


Geſtern Abend 
fand hier im Vic— 
toriatheater eine 
weitere Vorſtel— 
lung zum Beſten 
des Roten Kreuzes Avenue 
der europäiſchen 


Sentralmächte . 4 at Paulina J rt) ® 
ftatt. Der quieifi > L; d 
Beſuch dieſer —— | Street ei a en * 
u beweiſt, daß die Kreiſe, wel— 
che der Sache unſeres Vaterlandes und 
ſeiner Verbündeten ſympathiſch gegen- 
überfiehen, in diefer Yorm jehr gerne 
ihr Schärflein zu der Erfüllung der | 
gewaltigen Aufgabe des Roten Areuzes 
beitragen. Yugleih wird durch die 
Verwendung der Bühne aber erreicht, 
daß deutfche Anfchauungen in ein grö- 
Beres Publifum hineingetragen wer: 
den, in dem auch bie Argentiner ber= 
treten find, namentlich durch viele Da= 
nen, obgleich es auch an deutfchfreund: 
lien Männern unter den Einheimi- 
Ihen nicht fehlt, wozu fajt alle Offi- 
ziere zu rechnen find, denen e3 ber= 
aönnt war, dem fiegreichen deutfchen 
Heere zur Dienftleiftung anzugehören. 
Das Berdienft, folche Vorjtellungen 
ermöglicht zu haben, die auch in Ro- 
Jarto und Montevideo fchon ftattfan- 
den, gebührt dem jungen und talent> 
vollen Deutichargentiner Herrn Riz| 
hard Cappenberg, der als Bühnen- 
Iriftiteller fchon viele Erfolge zu ver- 
zeichnen aehabt Hat und feit Beginn 
des Weltkrieges Jih der Nufgabe 
unterzog, die Werfe der bdeutfchen 
Literatur in diefen Landen zu ber= 
breiten. So überfette er das im 
denfwürdigen SKriensjahre 1870 fpie- 
lende Luſtſpiel „Die Barbaren“ in die 
Landessprache und paßte «es in den! 
Redewendungen dem biefigen Ge | 
Ihmad am. No aeichidter wußte er | 
das geſt ern gegebene dreiaktige Luſt— 


Milwaukee 


Keir 


Sie fünnen nicht jpariamer jein, 


griffen. 


» linregelmäßiigfeiten haben, für $1.00 das Paar 


Schuhe für Damen 
Katent Goft Schuhe für Tann... 


| 
| 
er —— Schwarze Sammt - 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


8 
Schuhe für Tar 
meit 51 
Watte Galf Schuhe für Damen....s1 
Lohiarb. Galf Schuhe für Tamen, ‚Hi 
2.<trap u. 3:Strap Elippers 
Patent Golt 
Ankle 


Matte Kid- 
Mädchen 


Damen, 
Weiße Kanvas 

Damen 
Tongole niedrige Schuhe iür D 

MER u... o.... 
Weihe Kanvas 


z £ en 
Straps 





Res 
en .. 
—— Oxfords für Damen 
Vatent Bolt Trfords für Tamen. 
Trivrds für 


jacvıt 


RNeue weiße Knöpf 


ſchuhe mit 


Nachfolgende Spezialitäten in beiden Läden 


Bettdecken. Ausge ezackte Flanell. — Gebleichter 
| Bettdeden, große Sorte, Shaker Rlanell, 27 Zoll 
Muſter — breit, ſchwerer Nap an 
— beiden Seiten, in vollen 
Stücken, 12 
Yards für 
u — — 
— — — 


Männerhemden. Weiche 
Pongee-Hemden, Kragen u. 
Manſchetten angenäht, Soi— 
ette⸗ Kabel an jedem Hem 
Der reguläre Br ‚eis 5 


it $1.50 


alles 
ı wert $1.5 


neue 
0 
ſpez teil 


— 
nn 


Watte. 
Matte 

Füllung, 
Größe 72 
| tar gereinigt 


Baumwollene Handtaſchen. 

für Comforter mit 2⸗Stücke Aus 
WER — Seide- oder Leder 

I Pfd. Tuer, | ie Mai 

bei 90, ſani ſen, regule 

— 81.50 


Weißes 
Longeloth, 3. breit, 
feiner weicher Findiſh, 
frei von Dreſſing — 


Longeloth. — 
36 
Strap WU 


rer 
31.50, ſpeziell. 


83. 00 Schuhe für $1.00 


un DOLLAR - TAG en 


Doppelte ZU Stamps bis Mittag 


Lincoln — 
School 


and 


Ashland 


Poſt- oder Telephon-Bejtellungen ausgeführt, ausgenommen Öroceries. 


als beim faufen von 


In beiden 
Yaden. 


Der Breis des Lebers für Schuhe iſt fortwährend im Steigen he- 
Weshalb alio nicht einen Vorrat bavon einlegen, 


wenn 


wir Ihnen $3.00 Schube, die jchr dauerhaft iind, aber nur Teichte 


offeriren? 


Sculichune für Mädchen 
Yatent Golt Schuhe für Mädchen, 

mit matten Pberteilen......... 31 
Patent Golt Ihnpe für Mädchen, 

mit Juchober:eilen * 81 
oder Calf ·Schuhe * 


Welße Kanvas Driords für Mäd— 


Sänliäufe fir — 


Knöpf⸗Schuhe für Knaben ... . .... 
Satin il Knabenichuhe, 


si 
Blucher⸗· 
— 


Sxfords für Knaben 
Lohfarbige oder ſchwarze Knaben 
Ellfohlen 


Von 2 bis 5 Nachmittags 
beil in Farbe; ſpeziell, 


en $1 00 
die Gallune Zu ® 


böden und Holzwert 
Im Milwaukee Avc.Laden. 


Von 2 bis 5 Nachmittags 

sars — 2 Dubend Ball 
Maſon Jars, 1 Ouart Größze, 
Jowie ein Tugend Sımmmiringe 
— ſpeziell für 


ſpiel „Im weißen Rößl'“ zu bearbei— 
ten, welches bekanntlich von Blumen— 
thal und Kadelburg geſchrieben wurde, 
indem Herr Cappenberg die Szenerie 
nach Argentinien, in die als Ausflugs— 
ort ſo beliebten Berge der Provinz 
Cordoba verlegte. Das Luſtſpiel hat 
aber durch die Ueberſetzung nichts von 
ſeiner überwältigenden Kraft als 
Schlager verloren, ſondern es iſt dem 
Publikum durch das lotale Kolorit 
nur noch lieber geworden. 
regung und mit der ſachtundigen Un— 
terſtützung desfelben Herrn Cappen— 
berg hat auch der Schreiber dieſer Zei— 
len ein Theater ſtück geſchrieben; er 
betitelte es „Hoch das Vaterland“, 
verwandte darin Szenen aus dem 
Weltkriege, wie ſie aqus der Schilde— 
rung verſchiedener Autoren und aus 
den telegraphiſchen Nachrichten hier 
bekannt wurden, ſuchte aber dem hieſi— 
gen Publiftum — das Stüd ift in der 
Landesſprache geſchrieben — die Lage, 
in welcher fh Deutfd,land befindet 
und in die e& hineingebrängt wurde, | 
dadurch deutlicher vor Augen zu füh- | 


es jei ein Strieg zwoifchen Brafilien und | 
Argentinien ausgebrochen in Folge des | 
Sinfalles brafilianifcher Truppen in! 
argentinifches Gebiet. 

Um änaftliche Geinüter nicht zu ſehr 
zu erregen, ſoll die Handlung erſt im 
Jahre 1950 vor fi aehen. Die) 
Hauptjache blieb dem Werfaffer 


lard von der Bühne aus und die Dar: ı 
fegung, dab es den Urgentinern ebenfo | 
gehen fan wie den Deutfchen, inbem | 
fte von „en Neidern ihrer Republif an- 


Auf Uns | 


| 


| 


ven, daß er von der Annahme ausging, | 


I 
} 
| 
4 
| 
| 
| 
} 


ı 


die | 
Propaganda für unfer geliebtes Vater: | 


| 


| — ſpeziell 





mit 
| 2 dern, 


| zu 


| feiner 
| volle 
| 12 %c 


| Münner, 
| farrirt, 


| Mifchungen, einige 


| te 
Buüchſe ınit 25; 


| Stifte don 
I Die 


81 


Blankets. Blankets in 
Grau, Weiß, Tan und 
ſchönen farbigen 
feine Wolle, 


81 


Gebleichter 
Soll breit, 
weicher Finiſh, 
Stücke, 
Qualität, 
es Yard offerirt 


das Baar 


Muslin, 
Wuslin, 36 


ſpeziell 


81 


Handtücher. Türkiſche 
Badehandtücher, gemacht 
aus doppeltem Garn — 
große 
5 für 


guläre 


Standard | 


Seideitrümpfe. Seidefihre 
Strümpfe für Tamen, weiße 


und fhwarze, ip allen $1 


Größen, ren. 50c das 
Speziell für die 


Raar, 3 Paar für.... 
Schuleröffnung, Knabenblu⸗ 
fen, geaulär 506, in Weiß 
und Purben, Svqrt- vder rc 
alle 
u 


Binien. 


stragen, 
Größen, * 
39e oder 3 
— — 
Han Mugs. 30 
Fireſide Rag Rugs 
blaue Farbe mit bill 
Franſen und weißem 
Rand, ——— 
31.48 Npert, zu. 


bei 60 
heil 
ſchen 


sl 


Screens. 5 _ Panel sufam- 
menlegbare Sereend, bier 
edige Pfoiten, Early Engliih 
Hartbolageftell, beipannt m. 
einfahem grimen Zils 
foline, — $1.75 —* 
— für nur. 


81 


ſpeziell 10 Yards 

für 

Taffeta. Schwarze 
Chiffon Taffeta, 36 3. 
breit, feiner Chiffon— 
Finiſh, ſchöne ſchwarze 
Farbe, die Yard 


Serge. — Reinwollene 
Storm Serge, 59 Boll 
breit, jponged ır. ſhrunk, 
alle neuen Herbitfarbeit, 
wert 1.50, 
Yard zu 

— — nn 

en — — 
Crepe de Chine. — 40 
Zoll breit, ſchwarz oder 
weiß, ſehr dauerhaft 
und Heidjam — 81.50 
wert, die Yard 


Folgende Specials im — Ave. Laden 


Einzelne Hoſen 
Männer und junge 
in blau oder 
ſowie hübſche 
geſtreifte und 


Hoſen. 
für 


Worſteds, 


Cuffs, andere einfach, 


| bon 25 — 2 — 


wert bis 
das Ba ar. 


— 


Zigarren. Handgemach: 
Sigarren, reg. 51 


81 


Stogies. Red Tag Sto— 
gies, lange ‚Filler, $1.70 
100 
Grenze 


Je 


> 


Büchſen az... 


(2 $1 | 
AU... \ 


I Mr 


| 


| 
i 
| 
| 


| 


' Männer, 
| wärts nicht 


Hüte. — Weiche Büle 
und Derby-Hüte für die 
fünnen ander: 
unter 81.00 
gefauft werden; 


mit | 3 


Badofen — Ein Bren: 

ner, Glastür für 
Gas= ımd Telöfen, aus 
glattem biauem Stahl, 
berausnehmbares 


en 
Waidıkörbe. 
hoiz, mit Dedel, Größe 
1) bei 25, gut »1.69 
wert, Cure Auswahl 
Dienjtag für 


Aus Hart 


| 


Speziell: 2-Stüde ech- 
tes Aluminium Set, be 
itehend aus einem 4-Qt. 
Berlinfejlfel und einem 
5:0. Ginmach- 

fejlel, zu 


Si Mop. Til Diop u. 

Rolitur; der befannte 
Runch Mop mit einer 
Quart - Büchſe Politur 
ſpegiell offerirt 


Speziell: Zuſammen— 
legbares Bügelbrett aus 
Baßwood, gut *— 
und geſtützt, wert *1.35 
ſpeziell offerirt 


— ———— — —————⏑ ——⏑ ————⏑—⏑—⏑ — — — — — — — 


gefallen werden und ſich ——— 
müſſen, wie es Deutſchland auch muß. | 


Dieles Std Toll demnächt zum Bes | Im Milwaufee | 


ften des Toten Kreuzes der Mittel: | Groceries Avenue Laden | 


Kanten in einem größeren Theater von | Waſhburn Gold Mie- wiits Empir Faney Garslina Feiner Ar. 1 junne| 
enos Wires zur Aufführung ges! = 


1 — Mehl, | Yrie tet Sp weiber Kopf⸗ cured gerdäuh. il 

I or 91.98 | x — | 
langen. | | 
| | 


Pfund | reis, 3 BiDd.. Schinfen | 
: es "ander, feinfter ara- | ; 193 c Wata- | 1440 
Nach dieſer kurzen Abſchweifung 


Red Eroß Pinnd.. 
u it $ı. "Höliendans Goten: | romi oder — un Friseo Marte Boh⸗ 
— ! | Befteltum: ‚Zonmer wurit, | drei nen zu. ; „um u 
habe ich über den weiteren Verlauf des | I —— i0c 
? V S 6 ich) 
kt ampfes gegen die Niederträchtigkeit a — — roter Alas⸗ 
der Engländer und ihrer „ſchwarzen e— ze We 
e a HERE ] 
Liſten“ zu berichten. Die letzteren ver— Scpenerpulver — 3| Tomasen, rote reife: 
| Juden fich jet ja auch in den Ver. | die "site gm, : 
| Staaten breit zu machen, hoffentiich | c 
\ohne den gewünfchten Erfolg. er „ai, — 
eine diplomatiſche Beſchwerde des Prä— re 
Pfund zu c 
ſidenten Wilſon an der Dickfalligteit | * 2 3c 
der britiſchen Rgierung abprällen siofeljinen, Man. 
„ſollte, dürfte ſich 4 Vorlage — 
len, wie AUbg. Mar» Aurelio Apella- 
Ineda fie hier im fi ' "reß und andere 
Volfspertreter in ıen geſetzgebenden 
Körperſchaften Braſiliens und Uru— 
guays eingebracht haben. 
d ſehr n und den Mitgliedern 
Abg. Uvellaneda beantragte die An⸗ ein peter reg gear auch 


reife, fein Ichmecfen 

de Baleıcias, 

Tugend 
— Gefehes welches den Ab | wenig berlautete. 3 mar aber mög: | jener Vereinigung möglichſt rg 
ſchluß von er lskontrakten mit der | Ti), in Erfahrung zu bringen, baß — — = * 
Klauſel verbietet, daß Perſonen einer | DR argentinifche Regierung der briti- | efegt, um bie Engländer F J 
beftimmten Nationalität weder elwas ſchen goldene Brücken bauen und ſie Satlei zu heben. Der Erfolg muß 
|derfauft, noch von ihnen etwas gefauft | zur freiwilligen — Zurückziehung u. der ! Schließlich bas Wert trönen. i 
iwerben darf. Die Unterzeichner fol» |„IQwarzen Rinen — — —2— — NER REN 
cher Kontrafte haben eine Gelditrafe | „Dies wäre aber offenbar feine ge= | — —— 


zu 


= 


0 


nutirter 


Groce "ID ⸗ bin IM 


a N ca dow 
Hill Creamery, friſch 
gemadt, das pr | 
Mund , oc 

yeiniter Wisconsin 
Limburger >] 
äfe, Bid..... c | 

Kier, _ ausgewählt 
umd grob 32 
Dubend. ...... c Zorten 

Beſter Schnitt Sir— Tee, 


loin Zteaf, 233€ IR 


| Bf MD... | 
| eur acvüt. Spare | oder 


ribs * Il3e | 


Pfund 


* 
* x — 


Vot 
ſaftig 


» 143C| 


! 

| 

| sen 
unſer berühmter en Vñchfen 

I 

| 

! 


Roaſt, 


fi ſch ge röfl ceter stats | fiir i die 
Friſch gebacene 


fers, Pfd.. .. 12e | 


Monarch ma rt | 
reiner omale 
ip "Die 


Sonilla va 
nie 08 


Erute 


unſere 
neue 


fund. 
Johnſons Galvanie 
Eaſy Waſhing 


Seife — * "38 
Stücke ſür C ' 


Flaſche 
ECriſpo Graders od. 


Uneeda Biscuit ge! 
I 


—Packet zu 


ler Dr. Muraturi zu einer Sitzung den Handel zwiſchen nordamerikani— 


ſteht aus 
ſiglrug 

ferbüchſen, 
hat 6 Stücke oder mehr, 
wert bis 
ſpeziell — dus 


51.00 


Im Milwaufee Ave»Laden. 


x ._ - . 
Von 2 bis 5 Nadimittags 
Wagen ’— Kionce 
rote Ervreimwagen, Grö 
Ge 12x24 Joll, einer an 
einen Kunden, 
In beiden Läden, 


Bon 2 bis 5 Nachmittags 


Tieter Schuhmmichstaiten iit aus Bird 
Srain Tal ne 
mact, Golden 
Fnifb, Größe 
121, x —*1* 
Höbe 141 oo 
große Bor Ads 
teile, ertra 
ltarf aemagt, 
fpezielf zu 


51.00 


TmMitwautee 
Ave. Laden, 


9 


Son 2 bie > Nachmittags 
Tisch. — 26x41 Größe Küchentiich, bat 

weiße late. natür lich 

gcbeizte Beine, ftarf ge 

mat, regulärer Preis 

JJ— * 

Im Milwaufce Ave.»Laden. 


Gaslichter 
Gaslidht - 
berabhängendes 


Achteckiges 
Gaslicht, dolle 
ſtändig, 44zollige, zum Schirm 
Brenner md guter  flarfer 
DeT,— 


vaiiende Sranfch, Innen: 3ylins 
der, fhiwerer Meffing Springe 
Kantle, in 
art nu nt: 81. 00 
Wert Pe } 
Znı Mitwantce pe. Laden 
. . — 
Condiment Set 
Silberplattirt, Colonial Muſter, Set be— 
—A Jar, Eis 
Salz: und Piet 
jedes Set 


8248 


Likör-Kombiungtion 
Tie Lignor-Konbination beitcht aus 1 
Flaſche Stag Whis — 1 Flaſche Califor— 
tin 3:Ztar Brandy, 
Flaſche California Kort 
wein -—- alle drei ‚las 


sl 


— beiden — 


* Milwaukee AveLaden. 


— — — — — 


— 


gitter in den Hof zu gucken, kann ick 
mir nicht denken.“ 
| Melche Abfichten die Portugieler 
| mit der Zurüdhaltung diejer drei In 
| glüdlihen in Angola haben, tft nich: 
ganz Klar. Seldftverftänd! ih bat e 
| micht an Schritten der deutjchen Regie 
rung in Liffabon, wie an Schritter 
eines informitrten einflußreicher 


Dentidre Siriensgefangene in dem! | Deutichen bei der früheren portugiefis 
Tropen. ſchen Geſandtſchaft in Berlin gefehlt 

Nachdem es durch deutſche Gegen- um jene Gefangenen wenigſtens nack 
maßregeln bereits möglich geweſen iſt, einer geſünderen Gegend Angolas oder 
die weitaus meiſten deutfchen Kriegs⸗ | mög fichft nah Liffabon zu bringen 
gefangenen aus den franzöfifchen Ro» Aber bisher vergeblich. Die Vermutung 
‚lonien Afritas nad Europa zu brins | fiegt ehr nahe, dah die Portugiefer 


elf verieht mu 
— Im Waſa haus. 
rat Meiers ſollen ja alle Augenbiide 
eine andere Köchin haben?“ 
„Na, ich ſag' Euch — eine rührt 
ben Teig an und eine andere bäckt 


ige . auffmerkſam an, rden 
Dann kam ihm ein Gedanke. 
„Sie haben recht, Frau Hanſen,“ 
agte er lächelnd, „natürlich! Da 
ann er ed nicht vertragen, wenn alt= 
‚vere glüdlicher Ind als er. Meir ift 
3! Der pure Neid!“ 


bon 2000 Pefos zu zahlen, im Un |ügende Cewähr dafür, da die Ugen- 
bermögensfalle aber 6 Monate Haft ten der engl.fchen Regierung das Spiel | 
abzufigen. Außerdem fol die Regie: nicht cines ſchönen Tages * Neuem 
tung ermächtigt werden, folchen Ge: | beginnen. Die Neutralen Amerikas 
felfchaften, aanz gleich ob fie argen- Ihe ben das Gefühl, daß England ihre | d 
tinifche oder fremde find, die Rechte | Handelsfreiheit und die Entwidlung 


OSCAR F., MAYER & BROS. 


Wi Burkt Überall bevorzugt? EE 

s4 biefelbe mit ber peinlichiten Reinlichlen 
Weil aus dem beiten Materiat bergeftellt 
wiss. Welraat Euren Rieferanteri bierliber. 


Staats⸗ 


ihrer Induſtrien einſchränkt und beide 


2001.mifema® | 


Verlangt 
Biedermann's Kaffee 
Deutſch⸗Ameritaniſche Firma 


Ein jeder Deusſche liebt guten Kaffee. 
Tdg*& | 


Der ungeſchickte Pferdehalter. 


Beim Bau einer Leitung kommt 
ein Hauptmann in geitresttem Galopp 
ran, ſpringt ab, überreicht einem 
lin ſein Pferd mit dem Befehl, 
etwas abz Der Mann. der 
— 
igrabens beſchäftigt war, 
5 ungeſchickt an. Der 
Hauptmann fragt, was ſonſt ſein 
Beruf ſei. Er ſteht ſtramm und man 
hört: „Anlsgerichtsrat. Herr Haupt- 
ann.” 


"5 


zen. 


| 


| 


| 


| 


! 


| 


beim —— * eines Schüt—⸗ 
ſtellt ſich 


„Und nun bitte ich den Herrn 
MNajor zu Tiſch!“ ſagte Frau Hans 
en, froh über den Erfolg ihrer Be⸗ 
nerfung. 2 

„gu Ziich?“ jagte der Major, „ja 
\chtig! Uber mir ift ber Appetit 
änzlib vergangen über diejen 
Dummßeiten! Ich möchte am Tiebften 
sichtö effen. Erit etwas jchlafen und 
ann eſſen!“ 

Eine ſolcher Verkehrung der Le— 
ensweiſe war nicht ganz ſelten, aber 
eute ging Frau Hanſen um ſo be— 
eitwilliger darauf ein, als ſie hoffte, 
er Majoe werde ſich nun gänzlich 
eruhigen und zu ſeiner gewohnten 
ꝛeiterkleit aufwachen. wenn er ge⸗ 
chlafen habe. 

Sie ließ ihn unbefolgi in das 
Knmer feiner drau geben. das uns 


bie Nubein fertig!”* 

— Eine 
| Zeogbdte jpielte fih in Dündyen ab. 
Eine Mutter erfchoß ihr frantes, gei- 


tesfhiwacdes Kind, um e& vor einer 


troftlofen Zutunft zu bewahren. Die 
Mutter wurde verhaftet und in bie 


Vlydiatrifhe Klinik eingeliefert. 
— Der bejjere Teil. 


zu ſchwatzhaft“. 
„Und die meine — zu \maphaft". | 
Großtuer. 


— Ein — 


(zum andern): „Du, jhau nur unfes | + 


ren Echulzen, der mird alle Tage 
großtueriſcher.. . ſchwediſche Zündhöl⸗ 
| zer hat er aa fon!“ 
— Fred. Gaft: Was, ein Dol: 
| lar für jo ein ledernes Beefiteati 
Dirt: Bedenten Sie doch die Le 
berpzeife, 


erjhütternde 


„Meis 
ne Braut hat nur einen Fehler; fie ift 


einer juriftiihen Perfon zu entziehen. 
Jede Propaganda zum Vonfott gegen ernitlih bedroht. Diefe Empfindung 


| 
| gen, jehmachten noch immer, drei 
= Nationalitäten tft verboten; | brachte Abg. Unellaneda zum Aus— 


deutiche Kriegsgefangene in Loanda, | 
der Hauptlitabt ber portugiefilche n 
Weftafrita- Kolonie Angola, 
fängnis hinter Eiſengittern. 


bei der erſten Uebertretung diefer Be: | Drud; er proteftirie sebhaft gegen das 
ſtimmung tritt eine Gelditrafe von | Vorgehen England3 und fand damit 
1000 Pefos oder 3 Monate Haft, bei in ber Kammer und außerhalb ber= 
der zmweiten Uebertretung 6 Monate | | felden ungeteilten Beifall, wie die Er— 


Haft ein; die verantwortlichen Heraus: |Härungen der Vorftände mehrerer en! 
bemeijen 


Obwohl 


von ihnen nach Deutſchland kommt, da 
ſeit Ende vorigen Jahres ſämtliche 
Briefe von ihnen, ſei es durch Portu— 
gieſen, ſei es durch die Engländer 
fortgenommen werden, ſo iſt doch in 
ben lehzten Tagen durch Vermittlung 
des Rothen Kreuzes in Genf wenig— 
ſtens eine Mitte März aus Loanda ab— 


geber oder die Eigentümer der Zeitun— | gentinifcher Körperjchaften 
gen und Peitfchriften, melche eirte der! Aus der Rede des Abgeordneten | 
artige Propaganda machen, haben bie, Avellaneda fei noch hervorgehoben, | 
Ein; daß er das im Lande arbeitende Ka- 
|pital al3 nationalijirt betrachtet und 
daher den Schuß der argentiniichen ı 


| Verfaffung für dasfelbe fordert. gegangene Poftfarte nah Deutichland 
Der Vorftand der „Union ndus |gelangt mit den Worten: „Von allen 
„hwarzen Liften“ in Argentinien fo= | rial Urgentine" wandte fi an den | Güpmeftern hat uns dreie das fehwerite 
fort. Die Gefekgebungstommiffion |nocdameritanifchen Generalfonful und Los getroffen, denn eine jchiwerere 
der Abgeorbnetentammer hat mit dem an die Zmeiganftali der National City | Strafe, ald wochen: monate-, vielleicht 
Studium der Vorlage bereits begon- | Bank hierfelbit mit der Bitte, jeden | ‘jahre lang ununterbrochen im Ge- 
nen und [ud den argentinifchen Kanz- | iaftup der „Schwarzen Liften” auf |fängnif zu A und durd) die Eifen- 


gierhen Strafen zu gemwärtigen. 
| abgefürztes, mündliches Gericptsper- 
fahren ift in diefen Fällen vorgeſehen. 

Geht diefer Gejegentiwurf im Kon- 
greß durch, ſo verſchwinden die 


nur noch ſehr ſelten ein Lebenszeichen Naulila in Südangola, 


den einzigen lebenden deutſchen Zeu— 
gen gelegentlich des Nieberfchießend 
zweier deutſcher Offiziere und eines 


im Ge⸗- Bezirksamtmanns aus Deutſch-Süd— 


weſtafrika am 19. Oktober 1914 bei 
nämlich den 
aus Dänemark gebürtigen, naturaliſir⸗ 
ten und als Dolmetſcher verwandten 
Reiter Jenſen, ſowie den am Tage 
darauf mit Verbandzeug dahin gekom⸗ 
menen Reiter Kimmel, der die Zoten 
im Fort Naulila liegen ſah, zurücbe— 
halten wollen, damit ſie nicht Aus— 
tunft über die tatſächlichen Vorgänge 
bei jenem erſten deutſch-portugieſiſchen 
Grenzzwiſchenfall geben können, ber 
bekanntlich verſchiedene abnormale Zu⸗ 
ſtände, beſonders Ausweiſungen und 
Gefangenſetzungen harmloſer deutſcher 
Zivilperſonen aus Angola, zur Beier 
hatte. 





Abendpoſt, Chicago, Montag, den 4. September 1916. 


— — 


2 * * 4 2 * IT 2 
Geidhäftsgelegenheiten. Viöbel, Haudgeräte u. f. w. | Grumdeigentaw uno Häunjer, Veidäftseinrichtungen, Mufchinerie uf, r 


iew Bart. — Allerlei Attrattionen. Anzeigen unter diefer Rubrit 14 618. die Betle) (Anzeigen uiMer Dieter Aubrit 14 Gı8. die Betle) Zesetgen umier Diefer Nubrit 24 E18. Die Yee) (Mnzeigen unser biefer Auorit 14 €13, die geile) 
— 


art. — Allerlei Attraltionen Geſucht· Painter, P | r b eoßer »5 3 J i ; 2 
h oa . ‚Seludt: Union Bainter, Kaverbanget, Cal: Hausarb · it Achtung, Bäcker! Großer Räumun aspertguf von Narpieite ; PR 
3 Grand. — „Ihe GCoban Rebue | ciminer, exiier Kaffe, jut Arbeit, Heltitern. Verlangt: Hauspälterin bo 40 bis 50 Sab-| NAußerordentiide Selegenbeit? [alien Sorten, bon Defen, Möbel, Vatten md Neues 2: Flat Pri:Heim, alfe moderne Ber: 3 Sernaind für Zrudereien! a8 
b N „tub fofert wegen wichtiger Seiihäftstrane. anderen »aushaltungsgegenftänden au halben befferungen, 5 immer in jedem Ylat; Brivat. „u beriaufen: eine Anzahl Käften, 


; 


Fgnügungs:- We gweiſer. “Stellungen fuchen: Männer und Knaben, Verlangt: Frauen und Vädden. 
TR, (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Genı das Wort,) 
——— — —— — ——— 


‚Phone: Yards 6913. MOÄ | ren; $S0 per Sahr und alles frei; nicht weit von . 1 * c imn * 
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Apr.: 9 873 Abendpoit, “enmo Jas, Miondi, 1507 Barry Abe, 2daugiw£ dag3mt2 ington Er, Keniral 2579. aglö*F $10, 2133 Edward Koutt, wood Avenue, 25 zun Hasfell, 35500. 





Börlennotirungen. |ur ur: 
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Yur Eilveiß . 0.80 


............... 


California, 


© vıCr 0 


aröberer — 
Alligato rbirnen ae 3.00 
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reife fteigend wegen geringer Vorräte an | Yrüntohl, biefiger ..... 
Künylwuare und frifhem Materiul. Gurten, Miwigan ........... 
Gelatine ... ... 0.46 —0.80 Do, Sndiang uonnnnumennnnnee 
Gute, ebbare Kaare ehr weitig offerirt. | 20. »iinnejota_... 
Jnportirie abgeichnitten. Vor Edhluß der | „do., Diron, 5 Dupend.. 
Saiſon droht ‚angel an \Waare einzutreien. Karrotien, hiejige, 100 Bündel, 
Japgniſche Gelatine —— Knoblauch. der Straug.. 
— Lesasnenspsensssnsenensee do,, Xouifiang, Stüd. 
a een ü Ropffalat, biefiger .. 
ME. Seo. En „a do., Dulutb_....... 
Summi— Ürabiider o.. 0,16 85 do,, New »ı 
Zragacanih ..... 2, do., ceberg.... 
Für „Scecreamporder- 0.14 — do. Endivien, Kifichen. 
Seecreamporder“ 0,14 ! Du. — ficine Kilte.. . 
Daple* Yuder (tanadti). or BAD, 15% dv,, Nomaine, einheimticer.. 
"Zendeng ſtart — Bu Erpori Orders, | Yinwmssonnen —— 

Retsmiebl ..... 0,04 —0.0514 do. . onuch 
Yildftreupulder 0.14 —0.1035 | Mais, Illinois 
(febr wenig auf dem Martt.) do. Golden Santa. 


do., Indiana, 1 
Zucker. Weerrettig, hieſiger, Stangen 
(Raffinertepreife.) 


Mobrrüben, hieſige, 100 Bündel 
Laib, 9. & E., 100 Bund. ..... | Olra, Mrlanja: 
Staubzuder, Etand...uunecn. o... Te 2 


Keterfilie, Allingys, 8 De 
Grauulirt, —* BED. nasse 72 DO. Siefiger, 1 Dv2.. * * 
—A——— 33 


Beterjilienivurzel, Sad, © 
Molke keiprodufte ber 


Diet fer, Louiſiana in. ... 
Rad 


......... 
....... 


8.43 


“ur nr nenn 


—— — 

Finger⸗pfeffer. ai 

dieschen. Su. 100 Bündel.. 

Rül ven, rote, biel,, 100 Bündel 
B u ti ti er. DO. gel De, 10V Bündel 

(Hotieungen von Wayne & Low, 159 welt 

Eouth Pater Straße.) 

extra, das Pfund.s 

2 „das fund 


Iveibe 


do., 
Schneidbohnen, vieſige Zomaien- 


Greamery”, 
Erira Firlis 
Jirits“, das 
Seconds“, * 2 Ö,, Deut 
Badwaare. das PBlund. „wer... 0.233 ).24 2 Pl * 
Ladles“, das Pfund Buibeifurb 
Oleomargarine, da5 fl i omaten, 
d0,, Kochwaare, das Pfund.. 3 5 do ., ‚0. 


Käſ 


Molirungen von der "Räfebörfe.) 
sbeddars*, das PBlund........ 0.17% —0.18 
ihmläſe, „Twins“, das „hund 0.17% 0,18 
N : . 0. 1833 -0 

a 15% -(),19 
— 0.18 1 0 
0,22 0 


... 0.00 
... 0.35 
us —————————— 
Kllinois, Ycme....... 0.15 

BEIERME: susanne 0.50 


Mund. —— 
Kiſte. 


hieſige, 
— 


oweig⸗ t, rumd (neu), fur 
00., (Bloc) ‚_neu), Pfur 
nburger 2 BD. 


d.. 0.16 
1 Pfu ind 


Etüdeo.ecane.. 0.17% 


Eier 


irungen bon Wahne & Low, 159 

Sontb N ater Etra be. ) S 

iras“, bas Dubend . 0.201 97 „Sta Beans”, 

sreih Firits“ da 8 Dutend.... 25% 2 d0,., geivobhilide „.u.... 
Ordinary Firſts“, das aven id 

emniſchle Waaren, Kiften ci 

ſc loſſen D 


r 8 
—A , 


tleine weiße 


Bohnen. 


Weſt * 
Rote Nierenbohnen 


RartofirIn. 

Zturls Go, 1092 N. 
Preiſe ge en nur bei 
vr —— ) 


+ 2:58 


(Eier für Grocers 


Geflügel und gt in 


Geflüſel (Ieb end). 


tirungen ton Depfen & I urmant 
South Yvater Straße 
Die Breife geiten nr für fimf Yattenfiften ober 
mebr, einzelne Lattenfilt nc d. Pfd. höhe 
zühner, über 4Pfund, da Kt d 0 17 
—— unter 4 Pfund, das P 0.15 
dhühner, Ichiver« 15 Pf 0.19% 
„20. ia—2 Piun 0,19% Ar. 2, 
cufhühner, lebend, 0.25 | Ar. 3, 
sahne, Das Pf 0.12 | Yr, 4 
nien, DaB STUND.oonosesnn.... 0.15 
Indian Runner Enten, das Ef ).1 A 
‚änfe, das Pfund, . ö | AT, 
Nerihüähner, das Dußend 3.60 | ir 
do., junge, dua3 Dugend...... 4. Ar 
uute Tauben, lebend 3 —— it, 
do. tot, das Qupend.. . 43 


«Ge tre ide, 
(Baurpreile.) 


Winterweizen — 
r, rot 


Squabs“, lebend, BR dir. 
do., — ‚ Dug sooo. 6 | ic, 
eine, ntagere, £. it. * 
Zur Notiz für Gefl 1 zample Grade 
fleiſchige Tiere find bier berfäuf 
Kälber — * 
otirungen von Jepſen & Murmann — va * ei ‚1 08 iR 3000 
South Water Straße.) — BUND ‚gs 2 1 
d— 70 Pfund Gewicht, Kid. 0.14 Be 3 VVO 
— 90 fund Gewicht, Bid, 0.1414 Dafer. ...,2,455,00( 
—120 Riund Gewicht (aus 
geſucht), das —— 
S a Mad Ar 
Schweine (augeridtet). 
ite, das Pfund... u... 0 14 


tubr (Xoode) 
Weizen.. 


vafer — 
— — kr, 3, 
Standar d“ 
2814 - 0 1 | 
14 | Berite— 
Fufter 
Zcreeiting 
Roggen — 
Froſchſchenkel. 


. 0.12%—0,.15 


Mehl — (Frü hiahr3 meh) — 
Special, das Fuß...» .... 
Patent, do. * 


et tgl his, 


—() 


Rindfleiich (zuaerichtei). J * 
reiſe, von Armour & Company —— —* ” 
nenn intermehl)- 

DUS Fab. —RX 


e Tonne..... 


erlauf auf den Seleif en.) 


JOMCHt arn0n0n...18.50 


.17.09 

.14.00 

ir, i une ‚11.00 
‚ Oflaboma und Wis 

ee —— 

Beh, Soon anna ea 

2:3 re 


(dd. Sıır 


ı Stroh. Noggenitroh, $8.00—$9.00; 


— Timothyſamen. 
ire N & GC m 
Ei Water < u ) vlad)s (Zulutb), 
Orangen, falij j., Yate ® ılencia — 82. 08; Minnecapolis Flachs, 
die silt 
re ‚Si 


saib Lot3” 
ottrungen bot Caſh Lots 


Schlachtoieh. 


Rinder Wer 100 y mer 


Friſches Obſt. ee Bon Ode ie 


Ferte Kühe u‘ 10 


"do, geringere 


DUSIER anne. 0. ... 8,20 
4 Aepfel. — 
(Hotirungen ton Al, Viron & Co seit X .... 
Ztraße.) 
„sostein. 3.00 —4.00 Schweine (ver 100 Yfund)— 
. 4,00 —4,50 Q irchſchni 
ere Fie 
Leichte Feiſcherwaare 
eichte Speckwaare 


—A ..00.:. . 8.20 
Illinvis Trau 
NRorthw. Gree as 
Grimes Golden, da 8....... 3.50 —4.00 | 
Jonathan, das — 3.00 -4.50 
Ale Der, DUS DaB N N —4.W 2 —* SE 8 ; 
—— das 3% J 2.2: Ö Schwer: Kadıvaate (260 bis 
Wealthtes, daS Haß. ... 3.50 60 , Pfund) 

Naiden Vluſo, das Ya 3.5 ) Leichte, do., 200-250 Pid.10.40 
Smect Bougb, das Nat wserfel, mindere bis beite. 
Golden, Sweet, Schafe — 

Ducheß“, das Faß. 
Alle Sorten, Buſbeitorb. 
Vippin, Do. 
wer igere — * — —* er geringe bis bei te. 
tabap} Aberialt, DIS Hab ©. — En ve DIS beite.... 3.2 


Ss ausgeludte,, 


. 6,75 


...r............. ... 


do., 


vel, Sara and Alkohol. 
vom Paint, Dil 
| 900 Weſt 18. Straße.) 
| Standard, Wweid...... 

Perfection, mei, 150 

—— 116. 


Birnen. 
iforuia $ Bartlet iS .. .. Vroil 
N u. Wafbington, Greiſe 
Clapps Faborite 
—Xß.b 
Clairgean. 
Sarber .. 
BRIE zoannanss 





Maſchinen⸗ Gafolin.. 
Xeinfamenöl, roh, im F 
40—5 I 2 bo., gereinigt, Do, 
. = — Zerpentin, im Suß, Gallone.... 
Blanbeeren. Neineb — in 800 umd 100 
Vihigan, Kilten, 15 Quaris.. Junrd Bäffern, ver Bfund.... 
un RE nn Epira — 
Pfirſi: n Bäflern, 100 % o, 
Pfirſiche. Feiner Gyps 1 bis 4 Fäſſer, 
ver Fatz 
5 Fäſſer oder mehr, per Tatz 
New Jorter Gyps. 1 bis 4 Fäſ⸗ 
ler, Der — ia Sinner.» 
Sahlas & 5 Wüller oder me L, "Der Faß 
Indiaua. Ebertas —— 3.00 | Heiner orangejarbiger Cihellad, 
DD, DiIEON s.orunnnorononnennn00n 2% Zi in Gallon enfannen, Gallone.. 
* > 


Garten ... Reiner weiber Cchellad, Gallone 
St. John 


sei e 
Veſt Birginie Elberias „u... 2.09 


— 


Kiſtchen. 


California —1.10 
Colorado — —— — — — — ⏑—⏑—⏑⏑⏑—— — 40 
St 4 088, WIDELIGE „nonsanse .. 4. 2.50 
wichigan Barnarda „uenonsssese 185 


DU,, mweibe .unun00nee —1,25 


Gallone niedriger.) 
.180» rad. Denaturirter Alkohol, tn 
Sal fern, die Gallone . 
Vbrgrad. Holaalfohol, ın Säfiern, 
Groß Prunes ... die Gallone EN 


Sriiches Gemaſe 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 


| Chi Telephene 


bandaepflüdt ... 5.00 
»..000. 5.00 


Elart © 
Abnahme 


Mehl und Heu. 


1,907,000 Mais...... 
Mebl (sah) 


Medi (Hab) 


i Auguſta, 
GEyra und Willkommen. 


'Hent, 1. 
Vorſitzer; 
Obergroßbarde 
Staaten, der ſchon ſeit vielen Jahren 
bei dieſen Ordensfeſten die ſchätzens 


‚ten anmefend der 


| en un ! \ wseigenftrob | 
- $0.50—$7.00; Saferitroß, $7.00—$7.00. 

idfeüche. . Keeſamen. „Country Lots“, $3.00—$14.00, 
383. 00 -84. 50. 
Paar aut dem Gelee, 
$2.07—$2.11, 


Faulſtich, 
von ebenſo viel Logen im Staat. 


| zeit 


durch den Park unternommen. 
für die! 

J - 

ı amitaltet, 


and Varniſh Klub, 


nn. 


im mw 


(Bei Abnahme von 5 und 10 Galloıen, 


Abendpoft, Chicago, Montäg, den 4. September 1916. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der hie⸗ 
ſigen Aktienbörſe während der letzte 
Woche: 


Atttien. 
Schwanñ⸗ 
Vertäufe. Soc. Nicdr, fungen, 
Set. Radiator . 39 34 +7 


‚ bevorzugt 2 2 138 — 2 
— —— .305 47 
Booth Fitbheries .....130 i 401% 

b0,, bevarzu a 25 
Ebic, Eity en. 

Ryhs. beborzugt . 38 
Ebic. Bneum 2001. .300 
Chic. Rys., Series 2'170 

0. Serieß 8...... 20 
Ehic, Title & Saft. 68 

do., Right3 ..... 
Commonw, Edifon . 4 
Diamond Math ...1080 
Hart, Sch. & Marz. u 

d0., bevorzugt ..... 
yilinois Brid .. 
&. C. R. Ef. 
Lindſay gibt re 
Monig. Ward, bep...32 
National Bizcuit „.. 
Nintional Earbon ... ! 
do., bevorzugt .....2 
Pacific Gas 
Peohles Gas une. 
vn Gerbice .ooee» 
beborzugt . 
Suse Dat3 ... 

do,, bedorzugt 
Reo True 
Scars-NRoebud .. 
Steivart-Idarner . 


E Swift & Comp 


Inton Carb’de —— 
ngueb Baperdoard.. 
‚ bevoraugt . 145 
2 onds, 
. 1000 
..19,000 
5,000 


Armour 4165. 

E. €. NY. 53. 
& Rys 1ft 5 
do., 55. ©er. %. 6,000 
do. inf, Minen. 
58 1,000 
Kom, Edifon 53..11,000 
Gudabh_ 53. ...... 2,000 
Meter. EI, 1it 43.. 2,000 
Sulzberger 63. .._ 8,600 
Swift & To. 58...30,500 


Todesfälle. 


Nacıitehend veröffentliden mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 


Meldung zuping? 

Derabolg Friederida (geb. Bohin), 45 Ja; 
2233 Hiab Str. 

Brubin, Dorotden, 40 3.; 6902 S, Sangamon 
Straße. 

Heitmann, Fred U, 19 I.; 4255 ©. Richmond 
Straße * 

Herbit, Vertba Kacobi, 2116 W. Divifion_Etr. 

Hovmoller, Chriftiane, 7 S.; 7044 South 
Bart Are, 

Kinder, Towin, un Afbland Abe, Evaniton. 

Tolm, Albert 9., 930 Diverfeh Parkivad. 

Pande, Ihora (geb. Tobiaffen), 1624 N, Trob 
Straße. 

Paclzer, Leopold, 58 Sabre. —— 

Richter, Marie, 53 I.; 2718 © Springfield Av, 

Nicke, Qouifa, 1918 Dahton Str. 

Schmidt, Iehn J. 1437 Weſtern Avbe. 

Otfo, 48 J.: 15824 Ridge Ave. 

—388 Max,78 Jabre. 
=toeder, Mab. 3428 ©, Halited Str. 
ocbeimann. Albert 9., 77 Sabre. 
Nedemann, Marta, 27 3.5 2239 N. 
Avenue. 

Wirß, Abvolonia, 17. J. 1301 MSHalſted Str. 


START: 


Kilbare 


Bilfe, Maraeret, 1560 Fulton Eir. 


ee 
Orden der Harugari. 


Große Sommerfeſtlichkeit im Luiſenhain. 


— Feler des 69Yährigen Beſtehens. 
Die Großloge und die hiefigen 


Altenheim 


fi ganz der Feftesfreude Hinzugeben, 


und e8 berrfchte von Anfang bis zu 
nde bie fröhlichfte Stimmung. 
—— —— 


Berleite hierhergebradt. 


Sie find fait alle mit Duetfhungen und 
Abſchürfungen davongekommen. 

Ein Sonderzug mit über 100 Per: 
fonen, die bei der fehon geftern kurz 
gemeldeten Entgleifung eines Zuges 
der Grand Rapids & Indiana Bahn 
in der Nähe von Mancelona, Mid, 
“verlegt wurden, traf hier um Mitters 
nacht ein. Unter den Verunglücten 
befinden fich folgende Bewohner Chi- 
cagos und Umgebung: 


%. I. Barnes, 1020 Eajt Xbe.; 
Fıl. Irene 8. Boyle; Frau ©. 9. 
Bennett, 1020 PBarnell Ave.; William 
Courtney; Frau ©. H. Dennifon; 
Frau G. €. Dead), 2446 W. Taylor 
Str.; Marion, Verne, Florence und 
Noval, Kinder von Frau Dead; Herr 
und Frau Forfyth; Frau Carter 9. 
Fig Hugh, Lake Foreſt; Frl. Phoebe 
Gould, Late Foreft; Frl. Mary RL. 
Gould, Late Foreft; Frau Edwin R. 
Heihler, Virginia Hotel; Frl. Helen 
Heipler, Virginia Hotel, ihre Tochter; 
Frau %. L. Hambleton, 76 Gebar 
Str.; Frau Julia Heymorth, 1434 
Lafe Shore Drive; Frau Charles 
Sohnfon; Frau H. Kreuquen, 200 ©. 
La Salle Str.; Frau Hettie H. Lam, 
4139 Michigan Ave; W.H. Mefenpie, 
407 Davis Straße, Evanfton; Frl. 
Marie Orr, Evanfton; Frau Walter 
Spry, Evanfton; Frl. Alice M. Su: 
therland, 4459 Monroe Str; Frau 
Mary Weik, 1655 ©. Homan ve, 
und Mary Mei, ihr Hjähriaes Töch- 
terchen. 

Nach Angabe der Verunglücdten er: 
eignete fich der Unfall gegen 11 Uhr 
Abends, als der Zug mit 50 Meilen 
Geihmwindigteit in der Stunde über 
eine geborftene Schiene fuhr. Der 
Kohlenmwagen, ein Ausfihtsmwggen und 
fünf Echlafwagen, die alle von Fahr: 
gäſten beſetzt waren, wurden umgewor— 
fen. Der Ausſichtswogen hatte fich 
durch den gewaltigen Hua bon feiner 
Berfuppelung geriffen und landete, fich 
drei Mal überfchlagend, in einem tie= 
fen Graben. mei ber Schlafwagen 
wurden fo umgemworfen, daß fie auf 
das Dach zu liegen famen. Am Aus- 
fihtswagen befanden fi 125 Fahr 
gäfte, die alle verlegt wurden, 20 das 


Logen ſowie Hertha-Grade des Deut⸗ von ſo ſchwer, daß ſie bewußtlos lie⸗ 
ſchen Ordens der Harugari feierten ge⸗ 
ſtern ihr mit einem Piknik in dem zum 
Deutſchen 


gen blieben. In den Schlafwagen 
wurden, wunderbarer Weiſe, nur 10 


gehörenden Herfonen leicht verletzt. Alle behaupte— 


een ihre jährliches Orbensfeft. ‚ten, daß e3 wie ein Wunder betrachtet 


Da das Wetter faum hätte fchöner fein | 
ıfönnen, fo war die Teilnahme an die⸗ 


Ifer Sommerfeftlichleit eine fehr rege, 
und ſelbſt die älteſten Mitglieder, die 


Herren Phil. Boller, Fritz Heidel und 
George F. Langlotz, die dem Orden 
ſchon ſeit mehr als 50 Jahren ange— 
hören, hatten ſich eingefunden. Voll⸗ 


ſtändig vertreten waren die Mitglieder 


der Logen Helvetia, Columbia, Wil— 
helm Tell, Treue Brüder, Melomania, 
Vereinigung, Robert Blum, Eintracht, 
Goethe, Concordia, La Salle, Körner, 
Freiheit, Weſt Chicago, Jugend, Leſ⸗ 


fing, Rarl Marr, Northimweitern, Her- 


Lincoln, Deutfcher Horft, Zus 
'funft, Karl, Emil Evers; außerdem 
der Hertha - Grade Freundfchaft, 
Humboldt, Süd Chicago, 


wegh, 


Alle Vorkehrungen zum Feſte waren 


von folgenden Herren getroffen wor— 


den: Adam Wiegand, Vorſitzer; Emil 
Vorſitzer; Jakob Kraft, 2. 

Charles G. Kautz, Ex— 
in den Vereinigten 


werteſte Tätigkeit entwickelt hat, und 
Franz Koch, Schatzmeiſter. 

Außerdem waren von den Beam— 
Großbarde im 

Staate Illinois,“Herr Jakob Nebken 
von Belleville, Illinois; Ernſt Kie— 
ſelbach, Großmarſchall, Ernſt Hum— 
mel, Georg Studinrot, John Wolf, 
Karl Koſint, Wm. Lorz und John F. 
ſowie 40 Repräſentanten 
Vor der gemeinſchaftlichen Mahl— 
wurde von den Beamten und 
Vertretern der Logen unter Voran— 
tritt der Mudiffapelle, ein Umzug 
Auch 
Binder wurde ein Umzug ver- 

und jie alle wurden mit 
ſehr hübſchen Geſchenken bedacht. Im 


Uebrigen gab es Kurzweil aller Art 


für Jung und Alt; Preiskegeln, 
rg Tanzen, Karoufjelfahren 
u. j. m. 

Nad) dem Mittagseifen hielt der 
Sroßbarde, Herr Nacob Nebgen, die 


| Feitrede. Mit herzlichen Worten hieß 
‚er alle Ordensbrüder, die Scheitern 
‚der Sertha-Grade, 


d ſowie das ge— 
ſammte anweſende Publikum herzlich 


willkommen, und entwickelte dann in 


kurzgefaßter Weiſe den Werdegang 
des bereits vor 69 Jahren gegründe— 
ten älteſten deutſchen Ordens in den 
Vereinigten Staaten. Die Mitglie— 
der des Ordens der Harugari ſeien 


# 'hatriotifche treue Bürger biefes Lan 


“| de, jagte er, u. wenn man fie auch al8 
| Bindeftrih-Amerifaner bezeichne, fo 
— ſie doch unentwegt an deut— 


0.10% | ider Art und deutichen Sitten, fowie 


an der deutſchen Sprache feſthalten, 
und für ihre Weiterbreitung Sorge 
| engen, 


| Süpdfeite - Kranfenunterftitungsverein. 


sm River Grove, an Grand XAbe., 
ion dem Desplainesfluß, hielt der 
Deutſche Krankenunterſtützungsberein 
|der Süpbdfeite geftern ein Pilnit und 
Sommernadtäfeft ab, das bei dem 
einen 


\die Tür verichlofien. 


merben muß, daß feiner der Fahrgäfte 
getötet wurde. Die Mehrzahl der 
Chicagoer erlitten nur leichte Der: 
leßungen. 

— —— — 


Ftel vom Daqche. 


Auf dem Dache der Wohnung ſeines 
Freundes Samuel Regeianine, Nr. 
2359 W. Chicago Ave. glitt geſtern 
Julius Ptelegrini aus Highwood, 
Ill. aus, fiel auf die Straße hinunter 
und brach da8 Genid. Er wurde auf 
der Stelle getötet. 


—+ — —— 


Der Hansichlüffel. 

Die Bayern waren furz nad) der 
Eroberung nah Lüttih gekommen, 
ımd ein Oberleutnant mit jech3 
Mann follte Abends gegen 101, Uhr 
in ein Quartier in der Nähe des 
Sauptbahnhofes rücden. Als fie vor 
dem beitimmten Haufe ftanden, war 
Sie Elingelten 
und Flopften lange Zeit, aber niemand 
öffnete. Schon überlegten fie, mas zu 
tum jei, da Fam ein preußiicher 
Hauptmann mit einem Zug Soldaten 
vorbei. 

Er fragte, worauf fte warteten, und 
fie erzählten ihm ihre Lage. 

„Da kann ich Ihnen helfen“, 
meinte der Hauptmann. Dann wen— 
dete er ſich an ſeine Soldaten und 
rief: „Den Hausſchlüſſel!“ 

Sofort eilten drei Mann vor, und 
ſchon ballerten ſie mit ihren Kolben 
gegen die Haustür. Da öffnete ſich 
im erſten Stock ein Fenſter, und eine 
Männerſtimme rief herunter, daß 
die Tür ſofort aufgeſchloſſen werden 
ſollte. Als er unten ankam, war die 
Tür bereits eingeſchlagen. 

„Unſer Hausſchlüſſel iſt ſehr prak— 
tiſch,“ lächelte der preußiſche Haupt— 
mann, „der öffnet jede Tür!“ 

„Ich glaub' ſchon,“ entgegnete der 
bayriſche Oberleutnant, „aber wir 
Bayern ſind halt etwas gemütlicher.“ 

— — ⸗ 


Ruſſiſche Quar Quartiere. 


Die polniſch— ruffiſchen D Dörfer ſind 
entſetzlich. Alle Häuſer haben nur 
ein Zimmer mit Herd, da wohnen 
die Leute drin, meiſtens 6 Männer, 
8 Frauen und 20 Kinder in einer 
Stube. Vieh haben ſie auch drin. Vor 
allem kleines Viehzeug, das beißt 
greulich. Ich habe ein unfehlbares 
Mittel, in fämmtlide Sachen den- 
chelöl geſchmiert, ſo bin in der ein— 
zige Unangefreſſene und Unzerſto⸗ 
chene. Wir laſſen die Leute dann im— 
mer in die Scheune ziehen und be— 
wohnen ihre Kaſchemme. Zuerſt 
ſämmtliche Betten mit Geſtell raus, 
dann bleibt nur ein wurmitichiger 

Tifh und eine fettige Ofenbanf. Jett 
wird frifches Stroh geholt, da3 wird 
Bett, dann Fommt ein mächtiges 
Herdfener. Gott jet Dank haben wir 
unfer eigenes Gejdirr in Geftalt von 
Blechtellern, Gabeln, Trintbechern, 
Kochtöpfen, denn font wären Mir 
pollfommen aufgeſchmiſſen. Die Leute 
beſitzen rein nichts als wie ſchmutzige 


Die abgekochte Kugel. 


Drei verſprengte Infanteriſten 
ſitzen, nachdem ſie die Gewehre zu— 
ſammengeſetzt haben, beim Abkochen, 
als näherkommendes Roſſegewieher 
hörbar wird. Sich kampfbereit in den 
Graben werfen, iſt das Werk eines 
Augenblicks, und im nächſten Mo— 
ment erſcheinen die Reiter: eine 
feindliche Patrouille von ſieben 
Mann; eine Salve empfängt ſie, zwei 
Mann ſinken vom Sattel, die übrigen 
ſpringen ab und erwidern das Feuer. 
Ein minutenlanges Duell, und die 
Reiter ſind „erledigt“. Nach genauer 
Durchſuchung der Gefallenen, bei der 
nichts Beſonderes gefunden wird, 
ſetzen ſich unſere drei Infanteriſten, 
als wäre nichts geſchehen, zum Eſſen. 
Da ſpringt plötzlich einer der drei 


auf und gibt durch allerhand Zeichen 


ſeinen Kameraden kund, daß er ſich 
„verſchluckt“ habe. Beide ſpringen 
auf, und kräftige freundſchaftliche 
Rückenſchläge bringen ihm die Erlö— 
ſung: aus ſeinem Munde rollte ein 
hartes Etwas: eine -ruffiihe Kugel, 
die Die Reiter bei dem Kampf abae- 
feuert hatten, und die fi in — den 
Kochtopf des, Mannes verirrt hatte. 
„Ssunge,“ ruft fein Nanterad, „du 
fannit dich freuen, dab die Kugel ge- 
focht war, roh mwäre fte dir fchlechter 
zu ftehen gefonmen!“ 
— —— 


Unverwüſtlicher Humor. 


Mitten in einer Kolonne rheini-|* 
iher Infanterie lief ein jchmarzer 
Ejel mit, ein Beuteftüd, der ein fran- 
söftihes Mafchinenaewehr aetragen 
hatte. Sebt hatte er einen Fleinen 3Y- 
linder auf dem Ropf, trug eine fran- 
zöftiche, über die Bruft gefnöpfte 
bunte Sacde, in deren Merntel jeine 
Rorderbeine Steten, auf dem Rücken 
einen franzöfiihen QTorniiter, fran- 
zöfiiche Feldflafchen an der Seite und 
Flitterzeug am Schwanz. ES war der 
Liebling der Kompaanie, die an dem 
Eritaunen und Gelächter der Spa- 
Iterbildenden oder begegenden Trurp- 
pen den größten Spaß hatte. E3 war 
gegen Abend, al3 ich die Schauspiel 
fab, und ich hatte meine Frude da- 
ran; denn die Nheinländer hatten 40 
Am. im Leib und mmÄten noch in 
Stellungen dicht por dem Feinde, Der 
Truppe merfte man yicht3 bon Stra- 
pazen an, und daß fie mußte, fie ging 
erniten Kämpfen entgegen. So ilt der 
GSeift umnferer Leute, die fröhlich Ta» 
chend durch die deutichen Städte 30- 
gen zum Kampf gegen den Erbfeind, 
und die auch jett noch lachend vorbei- 
marschieren, dem feindlichen Feuer 
entgegen. 

=—+ 1 — 
Wer Fann’s beifer. 


Ein Trupp Franftireur® war von 
der Kompagnie eingebradjt worden 
und wurde bis zur Abfertigung in 
einem Seller veritaut. Der Feldwebel 
leitete dte Unterbringung. Sm ur- 
tiimlichen ———— ſchnauzte 
er die Bande an: „Nehmt eure gott— 
verdammten Latichen zufammen !— 
Rechts ranrücken! — Immer noch 
mehr ran! Denkt ihr vielleicht, ihr 
kommt in ein Fürſtenzimmer?“ 
Und es ging alles wunderſchön und 
glatt und ſchnell. Dann wurde der 
Feldwebel abberufen, und der Vize, 
in Friedenszeiten N deuphilologe, über— 
nahm ſein Amt. Er ſprach Franzö— 
ſiſch. Und es ging auch, aber weſent— 
lich langſamer. Da ſagte einer von 
den Füſilieren, die mit aufgepflanz— 
tem Seitengewehr an der Kellertür 
ſtanden, zu ſeinem Nebenmanne: 
„Zu ſchade, daß der Feldwebel weg 
iſt. Der konnte ſich ſo ſchön mit den 
Leuten verſtändigen.“ 

— — ———— — 


Kriegs⸗Franzöſiſch. 


In Ch. hatte ein, Unteroffizier 
mit dem Bürgermeiſter über die täg— 
liche Lieferung der Nahrungsmittel 
zu verhandeln. Doch er kämpfte ver— 
gebens gegen den Redeſchwall des 
Franzoſen an. Da wandte er ſich ent— 
rüſtet an den neben ihm ſtehenden 
Kompagnieſchlächter: „Reutter, ſpre— 
chen Sie mit dem Mann franzöſiſch!“ 
Und Reutter, dem Beruf nach Knei— 
pier in Pankow, begann grunzend 
wie ein Schwein um den Maire 
herumzulaufen und ihm einen Fin— 
ger entgegenzuhalten. Verſtändniß— 
voll notirte der Bürgermeiſter: „un 
cochon.“ Dann ſprang und blöckte 
Reutter wie ein Hammel, darauf 
muhte er wie eine Kuh. Wiederum 
verſtand der Franzoſe, und die Be— 
ſtellung war durch dieſes Kriegsfran— 
zöſiſch ſchnell aufgegeben. 


— —⸗ — 
Das Gemüt des Infanteriſten. 


Nach Soiſſons (erzählt Korporal 
Houſton, von den Seaforths), lag ich 
ſchwer verwundet auf dem Felde. 
Nahe dabei war ein junger Burſche 
vom Northamptſhire -Regiment. 
Ueber ihn beugte ſich ein deutſcher 
Infanteriſt, hielt eine Waſſerflaſche 
an ſeine Lippen und ſuchte ihn zu be— 
ruhigen. Der verwundete Mann 
war im Delirium und rief fortwäh— 
rend: „Mutter, biſt du da?“ 

Der Deutſche ſchien zu verſtehen, 
denn er ſtrich ſanft mit der Hand über 
die fiebernde Stirne und liebkoſte 
den armen Jungen ſo zart, wie eine 
Frau es nur aefonnt hätte. Der Tod 
fam, und al3 die Seele des Berwun- 
deten zur letten Abrechnung hinüber- 
aing, jah ich den Deutjchen, wie er 
feine Tränen zu verbergen fuchte, 

—— 


Wern Sie 
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u, 
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mäßig. 


ie 


ein möblirte 

Zimmer, einen Flat oder ein 
ganzes Haus zu vermieten wünfdhen, 
jo wird dieje Tatjache, fall3 Sie einen 
dementjprechenden Zettel in3 Feniter 
hängen, vielleicht einigen Dutenden 
oder hundert Xeuten befannt; 
Sie ji) ziwed3 Vermietung an einen 
Agenten, jo mögen e3 noch weitere 
hundert Berfonen erfahren; feßen Sie 
aber eine Fleine Anzeige „Zu ber 
mieten“ in die „Abendpoſt“, jo wird 
Hunderttaufenden geleſen. 
Die Deutichen find ald gute Mieter be= 
fannt, fie zahlen prompt und halten 
die Wohnung in bejter Ordnung. Das 
bei find Die — Preiſe ſehr 
Telephon: M 


wenden 


Main 1498. 


—— HIHI 


Anzeigen: —XR 


In den nachſtehende on " etelten werden Kleine 
Unzeigen fiir die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
—8 zu denſelben Preiſen entgegengenommen, 

Office des Blattes. Wenn die— 


wie in der Haupt— 
jſelben bis 10330 Uhr Vormtiags aufgegeben 


werden, eriheinen fie noh am nämlihen Tage, 
während jür die „Sonntagpoft“ bi um 9:30 
Ubr Camdiag Abend Anzeigen entaegengenom« 
men werden. 


0934 Center Etr,, 


Etraße, 
Slar! Etr., 


Elari Str, nahe Gram- 


Ede Seda- 
Ude. de 
Ede Lar⸗ 
North Ave, Ede Halfien 
1320 Sedgwid Etr, nahe Eulli 


Norbieite, 
3 3 Shinnid, 
, Ede Sheffield 
Baccarat & 69, 834 NR. Clart 
I 3. Schmitt, 2460 N. Elarl Str.. Ede Arlina- 
23 Halited. 
96 
2 2 Abrahamion, 5125 N. Elart Str, nahe 
bille Ave. 
Teering Pharmacy, 
W. A 1059 Gortland Strafe, Ede Hal- 
e 
Sieb Er. 
Ede Bil 
Genter Str. 
bourn Ave. 
Strabe. 
n a 2308 Lincoln Abe. Ecke 
Orchard Str 
NR, 9. Docverlein, 458 W. North 
George arg, 757 U. 
© & €. Trug Store, 1330 Sedgwid Etr., nahe 
2. 6. Freenian, 3420 Sheffield Ave, Ede Eları 


Nie, Kann, 1048 N. Ulbland Plpe, Ede Emily 
Straße. 
Ede Piflell 
_ Straße. 
d. 3 ehumm, 958 Center Str, 
lvenue 
Str., nabe Chi⸗ 
cago Avbe. 
Diaz Kobins, Elart und Divifton Str. 
Yon Place. 
Ehriitmann & Menzied, 3113 N, Clark 
+ Hommelt, 3772 N Ede race 
Etrane. 
Winona Ave, 
x —— 6158 N. 
R. A. Vau Dauden, 6401 N. Clart Str. Ecke 
Devon pe, 
2401 Elybaurn Mve, Ede 
Fullerton Ude. 
Str 
Reves; & Sioele, 1445 YZullerton Ave, nahe 
8. ©. Getivig, 1733 N. Halfted Etr., 
low Er. 
3 3%. Vahtiteih, 2000 N. Haliteb Str, de 
A, GC. Xoejing, 2200 RN, Halited Straße, Ede 
Bebſter Ave. 
J. M. Zindt, 1343 Larravee Sır, Ede Gi 
Hrant u 1654 Larrabee Er. Ede Eugenie 
Str 
Jatob Typf, 2000 Larrabee Str., Ecke Center 
Zohan S. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee Eir. 
Herm. 8. Rauſchert, 
E. 2. Yadiih, 172 W. North Ave, Ede Wells 
Straße 
N. Geo. Im, 421 W. Norih Abe,, 
wid ir. 
Glebeland pe, 
dv 6. Auman, 601 W, North Qlve., 
rabee Eir, 
Etrape. 
M. Georges. 
bau Eir. 
Eiegel Eir. 
DOpden Grove Pharmach, 1765 Cheffield Abe,, 
Ede Elybourn Ave 
Stratze. 
Win. C. Reunen, 1108 Webſter Ave., Ecke Ce 
ninary Abe, 


Ara Soson, 1308 Webfter Ude, Ede Evutd- 
port Ave, 


Konag Meiimer, 600 Well3 Etr,, Ede Obto Eır. 
Soda’ Bharmacı, 1000 Well Etr, Ede Dal 


Etraße. 
— B. Graͤft, 1201 Wells Str, Ede Oibiſion 
Ecke Schiller 


—— 
m. Wiart, 1365 Wels Etr,, 


u 


nabe 


nahe Eljton 
Bari Boule 
Ede Ealt 


Xote Diem. 

Vieyer Drug & Treu Go, 3207 N. Afbland 
Ylve., nahe Belmont Ave, 

Albert 3. Sachſe, 3886 N. Afhland Ave. Ecke 

M. = — 2200 Belmont Abe., Ecke Lea—⸗ 
ıtt Eir 

Dr. PB. Ehler, 2059 Belgnont Ave, Ede Bau 
lina Str 

8, E. Bangert, 1901 Belmont Ave, Ede Lincoln 
Avenue, 

G. * Anderſon, 1201 Belmont Ave., EckeRacine 
Abvenue. 

Ned Gros Bharmacy, 3205 R. Cicero Abde., Ecke 
Velmont Ave. 

Geo. Huber, 1000 Diverſey Ave. Ecke Sbef— 
field Ave. 

Mendelſohn Pharmach, 15567 Diverſey Parlwah, 
nabe Afbland Ave, 

Temple Bharmach, 2758 Diderfey Abe, 
California Ave, 

—. — 1901 George Str. Ede Lincoln 
eitu 

x. Bd, Hlannery, 2800 N. Halfıed Str, Ede Dt- 
verſey Vlvd 

Adolph Umenhoejer, 2405 N. Hualited Straße, 
Ede Fullerton Ude. 

W, 9. Lenz, 3558 N. Halfted Er, Ede dot: | 
jon ir, 

ring Karf Trug Go, 3036 Irving Vart Blod. 
naye Whipple Str. 

Rn. Bol, 3604 Jrving Bart Blvd,, 
Abenue. 

Wittes — u Irvina 
vard, ifion &be, 

Gevrge Seiier, 4622 N. Hedgte Ave. 
mwoob ve, 

dohn Reinhofer, 3001 Lawrence Ave. Ecke Cen— 
tral Part Abe, 

u 5 gas, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
ey Bid 

Soye U, Mertesd, 2973 Lincoln Abe, Ede South 
port Ave. i 

U. Gorges, 3175 Lincoln Ude, Ede Belmoni 
Avenue. 

— 9— game, 4016 Lincoln Ave, Ede Euy 

— ass &de 
Montrofe Ave, 

Frant Siremer jen.. 4301 Lincoln Mlve., Ede Kam. 


rence Abe. 
Emil Barre, 5158 Lincoln Ade., 


4365 Lincoln Ave. 


Ede $ofter Ave. | 


 |ewin zu Bharntach, 2156 W. Diviſion Sir, nahe 


Afhland Ave, 
E. 3. Detis, „ur ö W. Dibiſion Str, Ede Manies 
wood Ave. 


C. F. Herdlida, 2835 W. Divifion Sir, Ce 


Halſted Str. 


—— Str. 
A. Borchers, 3471 Glſton Ave., Ede Alban 
Frant Kremer ir., 3534 $ullerton Ude, Ede 
Square Yharmacy, 3633 Sullerton be, Ede 
Monticello Abe. 
G. Fernig, 3732 Yullerton Ave, Ede Ridem 
Grend Lincoln Pharmach, 
Ede Lincoln Etr, 
Gifendraht, 2332 Grand de, nahe Was 
tern ve. 
3471 Grund Avenue, de 
Hamlin Ave, 
SS, Seiirsw, 121 N, 
M Nonans, 507 N. Halfte Ei, Ede Mile 
tvaulee Abe, 
port Abe. 
3. Kerih, 1758 W. Yale Etr., Ede Wood Str, 
6, Ede 42, Ye, 
N. ð daztroig, 800 Wilmaufee Ave, Ede Ehis 
ac go Ave 
Lincoin Bart Pharmach, 1833 Well Eir, Ede 
I ©. Leviton, 2349 N. 
lerton !Ine, i 
S. Lofeif, 2751 N. Weitern Ude, nahe Diberjey 
. 9. xeluwöly, 1053 Diilwaulee Ude, &de 
Nolle Eir, 
Reisman * * C9., 1401 Milmautee Ude, 
ver 8. Duales, 
Evergreen de, 
Diefeiuanı Tharsıaey, 1860 Miilmaufee Avenue, 
gu Upton Str. 
Hartwig. 1950 Milwautee Abe., Ecke We⸗ 
P. &. Hucbuer, 2301 Milwaukee Abve. Ecke Ca— 
lifornia Ude, 
Mar Yeditein, 3428 Mılwaulee Ave, nabe 41. 
Louis Zacosy, 
lerton Abe. 
Sipicän "harınach, 1535 W. Nortk Abe, nabe 
Didjon Erz, 
8 NR. 6. Hueljer, 2403 W. Norih Ave, nabe 
A. Betterien, 3144 W. North Ave, Ede Fledzıe 
y M. Shaner, 3560 W. North Ave, Ede Cem 
tral Bart Ude, 
E. Einheit, 3927 WB. North Ave, nahe Harding 
8 3. Platt, SB WM. 
3, Diekelmann, 2055 Dnven Ave, Ede Bolt Err. 
Seo. B, Harrar, 2736 Ogven Blod,, Ede Saite 
Conrad ©. Stuler, 3688 Dgden Abe, Ede Mile 
lord Abe ö 
D. Staiger, 1356 ©, Racine Ude, Ede 1. 
Yo. 9. Hellmmth, 2148 N. NRobep Straße, en« 
E. S * ard, 1953 W, Tahlor Str, Ede move 
bey © 
Hleitner, 1959 Wafhington Blvd,, nahe 
Robey Str. 
Pioneer Tharmach, 
Eomunp, I. Wolta, 1501 ®W. 12. Etr, Ede Sat 
in Eir. 
Etr., Ede Vauung. 
E 9. Welterdorf, 2111 W. 
Hoyne Abe, 
Brominsli, 2158 W. 21. em, em 
Leavitt Sir. 
22. Stt. Ecke Roben. 
F. J. Chwatall. 2766 W. 
ſornia Ave. 
Honjid, 3341 W. 26. Str, nahe Homan 
Avenue. 


dem ue, 
Dale Abe. 
way Abe. 
1858 Grand Abe. 
B. E. 
Grand vBharmacy, 
nabe Rat“ 
*54 Er, 
E. Bestens, 2028 ©, Halfıed Str. Ede Canal 
—— 4159 W. Xale Eır. 
Kincoln Ave. 
Wenern Ude, Ede Ful⸗ 
Abrnue 
Ede Wood €t 
"140 Milmaulee Abe, nade 
nn Avbe. 
lerron be. 
2385 Milmautee Ave, Ede Ful⸗ 
Weſtern Abe, 
Adenue 
Wood Str. 
North Ave. nabe 41, Er. 
field Ude 
Etraße. 
Hamburg Er, 
A. W. 
959 N. Weitern Ave, Ede 
Auguſta Str. 
Heury Stulich, 1668 W. 21. 
21, Str, nabs 
Victur H. 
E. U. Sninjct, 2000 W. 22. 
22. Etr, Ede Gali 
mM. 


Sübdieite 


11 Archer Ade., Ede 35, Ste, 
Albert Burger, 5058 ©. Afbland Avenue, Ede 


51. Straße. 
6656 S. Afhland Avenue, Ede 


Albert Ebeus, 
Er. 

HM, Irteritein, 4701 Cottage Grobe Abenue, 
Ede 47. Etr, 

Geo. H. Nahlis. 3659 ©. Halited, nahe 37. Etr, 

a3, F. Smweeney, 5453 ©. Hallted Str, nabe 
Garfield Ave, 

GE. N. Edinnd, 6053 ©, Halited, nahe 61. Str. 

Konisville Fharmach, 2126 Andiana Abe, nabe 

Mite U. Shnebteiey, 3459 Indiana Abe, naba 
35. Str. 

2, mM, Nvams, 10855 

€, Eteinhauier, 7943 nahe 79. 
Straße. 

C. E. Kreysler, 5057 State Str. nahe 51. Str. 

A. Berger, 2334 Wentwortb Ude.. nabe 24. Eır, 

W. Fervehn. 4466 Wentworth Ave. nahe 46. 
Straße. 

Wentworth$ Trug Go, 4656 Wentworth Abe. 


nahe 47. Er. 
5731 Rentwortb Abe, Ede 


Hardiman, 

57, "blace. 

3. Sande, 36501 Windefter IIve.. Ede 36. Str. 

9. 3. Bate, 559 €. 43, Etr., Ede Er. Lawrence 
Übenue 

Drtenitein "& Xaufe, 239 €. 51. Ste, nabe 
Prairie Ave. 

John Hestoweg, 253 ©. 115. Etr,, nahe Midi» 
gan Ave, 

Bani Bestie 501 ®W. 26. Etr. Ede Butler 
Strabe 

Mt. Bicajant Bharmach, 1801 W, 35. Str, nahe 


Wood Er, 
4 ü. Rurraic, 361 W. 47. Str, Ede Brince 
on Ave. 
Robert Heller, 2417 W. 51. Str. nabe Weitere 
Avenue, 
— 
Bom Bafeballfelde, 
Geitrige Spiele. 
„National League” — Chicago 4, 


6. Grund, 35 


Michigan Abe, 
Normal Ude. 


um, 


Rogers Part News Go., 7035 Radenswood Ave., | St, Louis 2; Chicago 4, St. Louis 13 


nabe GSrecenleaj Ave, 

E. %. Neijchner, 3456 N. Robey Etr., Ede Cor 
ne Ave. 

F ©, Schmidt, 2001 Rodcoe Blbd., Ede Robeh 
Straße, 

Charles 9. Hirid), 2558 Eouthport Ave, nabe 
Sullerton Ave, 

J. — 5401 Southport Ave. Ecke Roscoe 
»ldd 

6 ®. Graßly, 4601 N. Weitern Ave, de 
Wilfon Ave, 

Beftieite 


ſtaraſick Bros., 2920 Armitage Abe, Ede Hum, 


boldt Er, 
9. C. Erhardt, 3201 YUrmitage Ave, Ede Stedste 
Abenue 
Ecke 


Gm. %. Baeslau, 3500 Urmitage Ave,, 
Ballou Str. 

Central Pari Pharmach, 36790 Armitage Ave. 

W. A. Lieſch. 4284 Armitage Ave. Ecke Tripp 
Avenue. 

Joſ. 3. Kutac, 4804 Urmitage Abe., nahe Koſtnet 
Avenue. 

Emil Lindner, 1918 S. Aſhland Ave. nahe 10. 
Strabe. 

J. Schapiro. 1761 Auguſta Str. Ecke Wood. 

Riverview Pharmach, 2351 Velmont Ave. nahe 
Weſtern Ave. 

9. ®. Luduipd, 3009 Belmont Ude, Ede Ca 
eramento Ave. 

u Tharmach, 1379 Blue Island Abe. 
Eche 14. Str. 


Cincinnati 7, Pittöburg 6. Keine an» 


deren Spiele. 
me League” — Chicago 1, 
&:. Louis 0; Detroit 5, Cleveland 3. 
Keine anderen Spiele. 
Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National Xeague 


— Tun. 
Broollyn 
Bolton 
%hiladelpbia .. 
Kew Vorl 
Chicago 
Pittsburg 
St. Louis ... * 
Cincinnati -........ 
American Neague 
Gew. Berl. 

Bofton a a 53 
DEE auusneneseneuununnreu 
Khicago —— | 
St. Lou Serien 
—8 9 — seems een 

Eleveland ne 
Wafbinaten serssisuunitienne 
Waladeiphila <.ossscnessien«hh 


® 


prächtigen Spätſommerwetter 
ganz bortrefflichen Verlauf nahm. Für 
allerlei Beluftigungen war in ausgtbi- 
iger Meile Sorge getragen morben, 
| | allerlei Spiele wurden veranſtaltet, auch 
gab es ein großes Wettlaufen u. über— 
dies wurde floit getanzt. Die Freunde 
von „Gut Holz“ konnten auf der Ke⸗ 
gelbahn wertvolle Preiſe erringen. Da 
es auch an den nötigen Erfriſchungen 
nicht fehlte, Hatte Jeder Gelegenheit, 


— Spiele: 

„Rational League” — Cincinnati 
in Chicago; New York in Bofton; St. 
Louis in Pittödurg; Brooklyn im 
Philadelphia. Jedes „Team“ macht 
zwei Spiele. 

„American League“ — Chicago in 
Si. Louis; Boſton in New York; Cle⸗ 
veland in "Detroit; Philaveiphia in 
— 2* Jedes „Zeam“ — 


gmei Spiele 


— Anzüglid. — Theaterdireftor: | In3. Hirdsied, 1846 Eanalport Abe., 
Num, gnädige Frau, wollen Sie nicht| ,, me 3. Chicago Ave, Ede uva 
auch wieder im Theater abonniren?|_ Strabe. " 

— Dame: Ad, wiflen Sie, Gere Die| "inslit, 1857 ©. Gicago Me. nabe U 
reftor, ih ichlafe nicht gern außer Walter 5. Engel, 1800 W. Chicago Ave. de 
dem Haufe. 


Matihai Bros, 1858 W. Chicago Ave, Ede 
— Feine 


0.69 
Ungarilce, (Breife für 5 u. 10 Gall "Kannen, Te die Gal- 
Btalian .... 2 ione mebr. 
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Mdundance . ; * 
Bank-Clearings. 


Bradſhaus 

© & 

Bee (Chicago) 

Damion a nee $ 
a „anni 
Ritto one osnnsnnnn00 

Do: nnerstag .......... 

Freitag 

Samstag 


Ede er 
Petten und Unmengen von Heiligen- 


bildern; man glaubt es nicht, werm 
man e3 nicht aefehen bat. 
———— 

— Klaſſiſche Figur. — „Was, der 

kleine Dicke dort iſt der berühmte 

Dichter?! Na, der ſieht aber gar nicht 


58,047,767.04 
66,651,419.80 
60,070,210.37 
62,138,986,33 
68,929,493.10 
74,353,093.49 
Summe, ..urs0r....$ 390,220,970.83 
WOEBE .2Hsnnenununnne DE 796,421. 98 
Monat m... ...un....e. 1,697.059 ‚267.39 
senunacsnnnner 1,234,506,410.77 
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Gantalcupef, Grated, 45 Etüd, 
Ealıfornia Thur 


2. un Lincoln tr, 
Jamilie. — Mutter: Barier & Barier, 2100 ®W. Chicago Ave, Ede 


ng Dock!“ Banden bau, It —* —* in erg ze weit] rag, 2403 W. Chicago Ude, nade 
Sie, ber Mann befigt doch epitce ln. wüßte, der würde ei im Bonoptifm wolin Üharmacy, 1758 &, Divifion Eir., Ode 
Breite und eine dramatiihe Kürzel” umdrehen! Nathan Melizom, 2000 2. Distfion gi. 
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ncolns Geburtshaus. 


Htnishalle, über Lincolns Geburts- 
hätte erriigtet wird feierlich eingeweiht. 
Hobdgenpille, Ky., 4. September. 
Eine große Menge war heute hier ver= | 
fammelt, um der feierlichen Uebergabe | 
der Hütte, in der Abraham Lincoln | 
geboren wurde und die nun gemäß 
eines Kongreßgeſetzes Nationaleigen— 
tum wird, beizuwohnen. Die ärmliche 
Hütte, welche bislang von der „Lin— 
coln Farm Aſſociation“ erhalten 
wurde, iſt mit einem großartigen Mar- 

morbau überbaut worden. 

Zu der Feier hatteen ſich Präſident 
Wilſon mit ſeeinem Sekretär Tumul— 
th, der Arzt des Weißen Hauſes Dr. 
Grayſon, die Senatoren Williams 
und Newlands, der Abgeordnete Ben 
Johnſon, Kriegsſekretär Baker, der 
frühere Gouverneur von Miſſouri, + 
Folk, und Robert T. Collier aus Nem | 
York eingefunden. Sie famen mit dem 
Sonderzug des Präfidenten, der an! 
allen Orten, durch die er Morgens | 
fuhr, befonders in Zouiäpille, lebhaft | 
begrüßt worden war. 


Ergouverneur Folf hielt die Weber= 
gaberede, in der er fagte, daß der Geiit 
Lincoln lebendiger fei denn je, daß | 
ein Amerita, welches unabhänaig bon | 
nationaler Abftammung und von 
Glaubensbekenntniſſen ſei, ſeine 
Schöpfung geweſen ſei, ein Amerika, 
das für ſeine Rechte einſtehen ſolle und 
könne, ohne Furcht vor irgend jemand, 
aber auch ohne eine andere Nation au: 
beleidigen. Ein Amerifa, das die 
Srundfäge des Rechtes aufrecht er=| 
balte, während fie in Europa in Strö- 
men von Blut erträntt würden, 

®» Brälident Wiliond Rede. 

In feiner Antmwortrede fagte der Prü 
jident: „Dieje Hütte, in der einer der | 
größten Männer aller ‘eiten das Licht | 
der Welt erblidt hat, tit der beſte Be— | 
weis für die Macht des demofratifchen 
Gedantens. Tas Genie Fucht 
Vertreter aus feiner Nlaite, es kennt 

- feine Titel, feine rechte, Teinen Der | 

Mapitäbe, die wir gewohnt find, alsVor- | 
ausſetzungen menschlicher Größe anzıt= | 

jehen. Nur in einer reinen Demokratie | 
fönnen folche Nänner zur Geltung konz | 
men. Nur in einer Demofratie fann aus 
der ärmlichiten Hütte ein geborener Zihz | 

ter eines Volkes hervorjchreiten, dem jich | 
widerſpruchslos Alle, ja eine ganze Welt 
fügen. 

„Es iſt das ewige Myſterium der De 
mokratie, daß ſolch ein Mann mit welt⸗ 
umfaſſenden Herzen, großer Vorſtel— 
lungskraft, der ohne Vorbildung faſt 
ſpielend die größten Probleme eines Vol— 
kes verſtand, in einer Umgebung erſte hen 
konnte, in der man es _am wenigſten 
hätte Awarten können. Darin liegt eine 
große Hoffnung. 

„Biele haben gleich ihm bon niederiten 
Urfprung an den Weg bis an die Spike 
der „tation zurittgelegt.- Er iit nur da3 
glänzendſte Beiſpiel unter ihnen, auf jet> 
nem Wege, der ibn mit frohmütiger 
Größe bis zu jeinen acıwaltiamen Tode 
führte. Die Alles durchdringende Frei- 
heit in Amerifa jpornt jeden an, feine 
natürlichen Anlagen zur böchiten Vollenz 
dung auszubilden. So entitehen jolche 
Männer, vie Abraham Lincoln, wie une 
jere Gejchichte auf jeder Teite zeigt. 

„Ein Mann nein ein Geiit mie 
Sincoln war in Diejer niederen Hütte, 
in der er geboren wurde, eben fo zu 
Haufe, wie im Weiten Haufe. Ber ihm 
fommt es nicht darauf an, wo er wirft, 
jondern nur darauf, was er ijt. Ceine 
Zaufbahn hat fich geradezu mit einer | 
jelbjtverjtändlichen Folgerichtigfeit voll- 
“zogen. 

„Man möchte Lincoln und Walhington 
al3 die typiichen Amerifaner bezeichnen, 
wenn jolche ungewöhnliche Größe typiich 
genannt werden fünnte, Typiſch ameri⸗ 
taniſch voar an ihnen ſicher, daß ſie über— 
haupt ſo zur Geltung kommen konnten, 
und daß ſie von ihrem Genie ſolchen Ge— 
brauch iaachten. Es wird immer wenige 
ihresgleichen geben. Wir aber —8 
nicht forſchen, woher ſie kommen und wie 
ſie entſtehen, doch ihnen ſtets die Türe 
zu berzlichem Willfommen off n alten. | 

„su vielen Biographien X Xincolns, die) 
ich_gelejen babe, verjuchen jeine Zeitge— 
nofjen, uns ein Bild des Menjchen Linz | 
coln zu geben, den jie genau gefannt haz= | 
ben wollen. ch habe aber den Eindrud, 
daß in das Ießte Gceheinmis feines Wez 
jen3 doch Niemand eindringen konnte. 
Leute, jo groß, Wie er, itchen, Det aller 
steundlichteit im Wertebr doch abjeit3 
bon den übrigen Menjchen, um in der 
Stille ihrer inneren Einjamfeit, die Pil- 
der ihrer großen Pflichten bor ihrer | 
Praniajie erjteben zu laſſen, die ſie dang 
in die Tat umſetzen. In das Innerſte je⸗ 
ner, die nicht bloß für das eigene, ſon⸗ 
dern für das Geſchick anderer, für das 
einer Nation zu ſorgen haben, kann in 
Wahrheit niemand eindringen, Sie | 
müjlen einjam und obne Helfer das 
Rechte zu finden trachten. Und ſo war 
dieſer Sohn der Hütte doch nur ein Ge— 
noſſe des Unſichtbaren, ſeiner befruchten— 
den Gedanken, mit Niemandem in wirk— 
licher Intimität. 

Nicht Lincoln zu preiſen, bin ich hier— 
ber „elommmen. Ci bedarf deijen nicht. | 
Aber ic) Wollte darauf hinweiſen, daß 
wir Diefe Sabe an die Nation im rech= 
tea Geiite entgegennehmen, wenn wir 
lie al3 einen Altar erhalten, auf dem die 
veſtaliſche Flamme des Cpfer3 für den 
Geiit der Demokratie nie erlöjchen Foll. 
Mit unjerem Herzen müfjen wir darauf | 
achten, daß dieſes heilige Feuer ſich wie— 
der „nd immer wieder entzündet. Nicht 
mit Worten fan das gejchehen. Di 
Hoffnungen, die dieſe Ideen in uns er— 
wecken, müſſen das Leben und Handeln 
der Ration durchdringen. Sie müſſen die | 
aufopfernd hingebungsvollen Männer 
und Frauen ſchaffen, deren Leben die 
Verkörvberung idealer Zwecke und Ziele 
iſt. Die Pflichten der Demokratie ſind 
ſo groß, wie ihre Rechte und Vorzüge. 
Nur wenn wir ihre Fackel hochhalten, um 
den richtigen Weg für uns ſelbſt zu er— 
leuchten, können wir die Führer der Na— 
tionen in iihrem Gedanken fein, Wir 
wären nicht wert, an dieſer geweihten 
Stätte zu ſtehen, wären wir nicht in 
Wahrheit und Tun wahre Demokraten, 
im Dienſte der Menſchheit, bereit unſer 
Leben für die Freiheit, die Gerechtigkeit 
und die geiſtige Größe der Nation bins 
zugeben, die uns Cbdad ımd Nahrung 
gewährt.“ 


Atlantic City, 4. Sept. Die Ver: | 
einigung der Frauenftimmrechtlerinnen | 
ift verftändigt worden, dat Präfident 
MWilfon die Einladung, Freitag Abend 
bier bei der Verfammlung der Per: 
einigung zu jpreden, angenommen 
bat. Man erwartet, daß feine Aeuße— 
zungen auf die Löfung der im Ber: | 
bande entitandenen Frage: „ſtaatliches 
oder Bundes⸗Frauenſtimmrecht?“ von, 
entſcheidendem Einfluß fein werben. | 

Die unter Leitung von Frau Carrie 
Ehapman Gatt jtehende Verbands: 
gruppe ift für bie Durdfegung ihrer 
Forderungen in den einzelnen Staaten, 
während bie andere unter, Fräulein 
Miice Baxıl an der Durcbbrinaung hea 


ſich ſeine 


Vorr 


« Co., 74. Straße und Racine Ave, 


tal eingeliefert, 


blieſen. 


Qufage® zur‘ Bunbesverfaffung im 
Köngrek arbeitet, der unter dem Nas 
men „Sufan. B. Anthony Amend- 
ment” befannt ift. 


Schnauferi umgelfippt. 


Vor dem Haufe Nr. 2112 Elybourn 
Avbe. kippte heute ein Schnauferl, als 
fein Lenter, der 3Ojährige Eduard Xy- 
fauf, Nr. 946 Concord Place, einem 
Fuhrwerk auszubiegen ſuchte, um. Ly— 
kauf und ſeine Gäſte: David Mat— 
thews, Nr. 946 Concord Place; Wm. 
Jajau, Nr. 944 Concord Place, und 
deſſen kleine Tochter Anna, rollten auf 
das Pflaſter. Das Mädchen kam mit 
dem bloßen Schrecken davon. Die Ueb— 
rigen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Quetſchungen und auch 
Schramnien. Sie haben Aufnahme 
im WUlerianerhofpital gefunden. 

—— — 


Abgeitürst. 


Bei feiner Arbeit am Dacdjtuhl der 
Garage Nr. 4244 N. Albany Avenue 
mashte der 56jährige Zimmermann 
Iheodor Boejen, Nr. 3514 roing 
Part Boulevard, einen Fehltritt, 
jtürzte ab und erlitt einen Beinbruch 
und Quetfchungen. 

Sn ähnlicher Weife verunglüdte der 
57jährige Stephan Edwards, Nr. 
1845 Roscoe Straße. Er fiel ppm 


| Dach des hinter feiner Wohnung gele= 


genen Holzfchuppeng, brach) das reuhte 
Bein und den Iinfen Arm und erlitt 
außerdem eine Schädelwunde. Beide 


befinden ſich in ihren Wohnungen in 
ärztlicher Behandlung. 


Der neue Revolver. 


Als der 60j jährige m. A. Hal, Nr. 
1493 Center Uoe., Harven, SU, einem | 
Mitarbeiter in den Rangirhöfen der | 
\linois Zentralbahn einen automatiz | 
chen Revolver, den er fich eben aefauft | 
hatte, zeigen mollte, entlud ſich die 
Waffe, und die Kugel traf ihn in die 
linke Seite. Hall wurde nach dem 
Hoſpital der Bahngeſellſchaft geſchafft. 

— — — — 
Fuß abgetrennt. | 


In der Anlage der Firma Darling | 





geriet der 3öjährige Arbeiter John 
|Bifhop, Nr. 4832 Vifhop Straße, in 
da8 Getriebe eines großen Mahl 
merfed. Die Meffer trennten bem | 
Bedauernsmwerten einen Fuß ab, ehe e3 
ı Mitarbeitern mögli mar, Die Ma: | 
Ihine zum Halten zu bringen, Der 
Verlegte wurde nach dem Deutfchen 
Dialoniffen Hofpital gebradht. 
— — — — 


Deutſches Altenheim. 


Morgen Nachmittag, halb 3 Uhr, 
findet im Bismarck Garten die regel— 
mäßige Verſammlung des Frauen— 
vereins des deutſchen Altenheims 
ſtatt. Nach Erledigung der Geſchäfte 
wird Frau Odenwald-Unger mehrere 
Vorleſungen heiteren Inhalts zum 
Beſten geben. 

— —— — 
Kurz und Nen. 


*Brandwunden, die er vor einigen 5 


Tagen erlitt, als er ſeine Kleider beim 


Spielen mit Streihhölzern in Brand | 
feßte, erlag heute die Ajährige Wini: | 


fred Wife, Nr. 6000 50. Place. 

* Un Gas erjtidt wurde gejtern in 
feiner Wohnung, Nr. 3419 Vernon 
Ave., der 60jährige 
agent George Rump im Bett liegend | 


aufgefunden. | * 


* Un einem Neubau an 60. und 
2. Straße ftürzte der —— 
O. Brien, Nr. 727 Weſt 60. Str., 
3 und zog ſich einen Schädelbruch, fo. | 
mie innerlich Yerlegungen zu. 
wurde nad dem Englemood Hofpital| 


gebracht, mo fein Zuftand für bedent- | 
lich gehalten mird. 'B 
* Auf ben Geleiſen der Chicago * 


Junction Bahn, an 37. und Iron 
Straße, wurde ein noch unbekannter, | 
ungefähr S6jähriger Mann beroußitlos | 
aufgefunden und im Hofpi= | 
wo bald darauf! 
tarb. Er war von hi Zuge ber 
Bahn überfahren worden. 

* Von einem Zuge der Chicago Soo 
Line wurde an der 75. Straße und 
Coles Ave. die 26jährige Agnes Dus— 
kin, Nr. 7214 S. Shore Ave., über- 
fahren und auf der Stelle getötet, 


* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durd) Fleine Angeiren in der 
Abendpoſt. 


—— —— — 
„Reveille.“ 


Zwei Landwehrmänner, geborene 
M ülhauſer, beobachteten aus einem 
Verſteck in Illfurt vier Franzoſen, 
die für die N dacht Quartier ſuchten. 
Nachdem dieſe in der Scheune unter— 
gebracht waren, quartierten ſich un— 
ſere Helden auf einem Umwege im 
ſelben Hauſe ein. Um 4 Uhr Mor— 
gens wollten die Franzoſen geweckt 
ſein. Dieſem Wunſche wurde pünkt— 
lich entſprochen, nur mit dem Unter— 
ſchiede, daß ſtatt des Quartierwirtes 
die deutſchen Soldaten „reveille“ 
Unſer Mülhauſer, ein Hüne 
von Geſtalt, der nebenbei bemerkt, 
tadellos franzöſiſch ſpricht, rüttelte 
einen der Franzmänner mit dem Zu— 
ruf, daß es Abmarſchzeit wäre. Der 
Franzoſe rieb ſich die Augen, und 
mit dem Musruf: Sacre nom de | 
dien, les Rruffiens“ trete er ſowie 
ſeine drei Gefährten die Hände hoch. 
Nun wurde gemeinſam gefrühſtückt 
und nachher ging's nach Mülhauſen 
in die Gefangenſchaft. 

— — — 

— Evastochter. — mir 
deine gung, liebes Kind” — Ach, 
Herr Doktor, bei mir liegt' s tiefer— 
ich glaub', ich muß in ein Seebad!” 

— Das Bundestriegsamt hat ben | 
Befehl zur Ausmufterung von Fami— 
lienpätern, deren NUngebörige bon 
ihrem Verdienft abhängig find, wiber- 
rufen, da für folche Dale bon ber 
Nundbdekrenierung aefornt mirh 


‚zeig’ 


Verſicherungs⸗ | 


ei 


Abendpoft, 


Spezieller Lund) für 
Einkäufer, 35e 


Puree of Tomato, au Croutons. 
Sweetbreads a la King, on Toaſt. 
German VPVot Roaſt, mit Spaghetti. 

Browned Mafbed Startoffelt, 
Mopfel: oder Rhubarb Pie 
oder 
Vanilla oder Chocolate Jcg Cream, 
Ice, Staifee, Halao oder Iced Tee. 
Milch oder Buttermilch. 


Achter Floor, 


Drogen — Toiletartifel 


Net vorbehalten, Duantitäten zu 
beichränten, 
Levys La Blade Face Powder, 3öc, 
2 Inart roter Gummi YountainSpringe 
— $1 Wert, 89e. 
Bonds Vaniihing Cream, 25c Gr., 
Hinds Honey and Almond Gream, 
Größe, für 3le. 
Pebeco Tooth Paſte, 
Woodburys Facial Seife, 
für 50e. 
Phwſician and 
be; Diurgend, 69€. 
Taggett & Ramsdell Gold Gream, — 
Bröße, 34e, 
Camelia 
120; 3 für 
Wrisleys 
Dutzend 69e. 
2Quart Fouptain Syringe, rotes Gum— 
mi, 81 Wert, 53e. 
Gummi— Handiquhe, 
Wert, We. 
Lamberts Liſterine, 51 Größe, 
Sal „Pevatica, 81 Größe, 6ue. 
————— Blut, $$1 6Gr., 596. 
— zur of Hypophosphites, 
31.50 Größe, 31. 00. 
Lavoris Mouti Waſh, 50c Sröße, 
Duart Flafche reines With Haze, 
Wert, Bde, i 
1Pfund Abſorbent Cotton, 35c Wt. 2c. 
Craddocks Blue Soap, St. Ae: Dubß. de. 
Limeſtone Phosphate, 3500 Größe, Aec. 
Haupt Floor. 


18c. 
506⸗ 


3öt, 


150; 3 


Größe, 
Stück, 


—R 


Surgeon Seife, Stück, 


50C# 


Stin Soay, Stück, 
or, 


Olivilo Seife, 


250 Größe, 


Stüd, 66; per 


alle Größen, 50c: 


WMe 
I. 


37c. 
DOC 


52.50 weiß —— 
Sets, 51.19 


Hübiches weißed Dinner Set — mit 
em bojicd 
stante, Zet 
beitebt aus 

7,6 Diner 
Zellern, 6 
Brot: und 
Wutter Tel: 
lern, ſechs 
Zuppentaf 
Iſen, 6 San— 

Taſſen, 
Taſſen u. 
Gemüſeſchüſſel 


81.19 


Untertaſſen, 1 offene 
und 1 Fleiſchplatte 
82.50 Set — zu 

Echte Ball Bros. 
Maſon Fruchtgläſer — 
mit Porzellan ausge— 
legtem Deckel, Pints 
und Quarts, reg. 
und 60e Dutzend, zu 


zu 2e und 2e 
das Stück 


50e 


Kurzwagaren 


Recht vor behalten die Quantitä— 
ten zu beſtimmen. 

J. E BP. Coats' Standard Zwirn, fünf 
A 

10e Bor 2-in-l 

Nähieide, alle Farben, 
le zu 3Y%ac. " 

Seitfaden, 500 Yard Zuule, ZY2e. 

10e 3in-t Diajchinendt, Ge. 

50€ Braiiiere Garment Shields, 3Ue. 

25e NAilover jeid. Haarnege, Ih., 12Yac. 

12 9». Bolt Yias Yawn Tape, Bee. 

Glarts D. N. T. merzerifirtes Häakel— 
gar, weiß oder ceru, Ball There. 

25e und 50c Fancy Coat und Beſatz⸗ 
tnöpfe, das Dutzend, Me. 

15c Giaitic Rad Männer GSarters, TYee 
Haupt Zloor 


*4 
205 


Schuh Paite, Dyzc. 
100 Yds. Spu 


KR) 
*7** 


* 


* 4 ** 44 


* 
** 


* 


> 
. 


J 


* 


S100  Bettzimmer-Garnitur, 


slerterte 


* 


* 


* * * 


* 


* 


* 
* 


MR 


ν* 


* 


8 
ze 


hagony oder American Wallnuß. 
Spiegel. Die Chiffoniere hat 6 
ziell in dieſem Verkauf für 

345 Dreſſer 825 


ehe ahnen 


N? 


zn 


* 


2 
* 


ee 


* 
* 


Kann nicht übertrofs 
fen werden. Wallnuß 
oder Mabdgand, durch: 
wegstaubjicher, dreifache 
Spiegelrückſeiten, ele— 
gante Konſtruktion, 42⸗ 
zölliger — Oberteil, gro⸗ 
ßer Spiegel in dieſem 
ungewöhnlichen Verkauf 


525.00 


12.50 Wiatrasen, 86.95. 
dam neue Baͤumw.  Tilde 
matratzen, hübſcher Ueberzug, 
nur für einen 
Tag, zu. 


S4zÖölliaer 
einen ag, 


er EEE ** 


Nur 


MMSMMB2. 9 
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Möbel-Monat 


Drei Stück Schlafzimmer-uite, in „Cueen Anne Period“, in Ma— 


Meding, N. 
Die hier tr wird vo. zu > bertauft, 
° morgen, — 


Montag, den 4. September 1916. 


Chicago, 


\ SAVINGS- 
NTOMORROW; 


Die 


von 6, 
gen für MWaifts, 
In einer ſolch ungeheuren Austwabl, 
beinahe 100 Tiſche benötigt werden, 
die Auslage zu halten. 


Greve de Ehine Blue, 2.95 


Eine Dienge von hübichen neuen Herbſt-Muſtern 


(ke! Krspart %a} 


Ein nroßes Ereignik beginnt am Dienstag—Herbitjaiion 1916 — mit 
25,000 Padeten aller Art einfacher und fancy Seidenitoffe und 
Sammet, zu fait unerhörten Griparniipreiien. 

Ein See von Seide, ich von Ban Bıuren Straße an den halben Bloc entlang 
itredfend und alle Gänge der großen Seide-Abteilung füllend. 25,000 Padete, ein: 
fchlieglich jeder Sorte Seide und Sammet von den reichjten und teuerjten Novelty 
Stoffen bis zu den einfachiten Staple-Geweben, md ı fle werden verfauft zu 
ungefähr der 

Fadcte enthalten Längen rangirend 


8 und 10 Yards herunter bis Län- 
Trimmings etc. 


„. Hälfte der gemöhnl ichen Preiſe 


Jedes Packet ein—⸗ 


fach marlirt mit Yardzahl und Preis, 


Hübihe Faconz in weib md fleifhfarbigen Erepe 


de Chines, in ragen und Nabot- 

Eifelten, mit gezadter Sante befekt, 

IVeakeit. zumt be 

Georgette Grepe ET in Kragen» oder Nabot- 
Eifelten, einige jind mit Stiderei garnirt, andre 


von. 
mit Cpigen, in fleilhfarbig oder weiß, 
„sk 50 Vierter Floor. 


der 


für 
für 


Ztickerei 


oder Spitzen-Beſaß — — 
für der Ey * AR für 
l ..r|erHrer .. 


Verlauf beginnt punft 8:30 Uhr am 


Dienstag Morgen. Kommt früh um die bes 
iten Bargains zu wählen. 3 


45c die Yard 


Floor. 


Standard $1 Zorte, 


65€ die Yard 


Standard $1 bis $1.50 Eorten, 


95c die Yard 


Standard $1.50 bi8 $2.25 Eorten. 


$1.25 die Yard 


für 


num Baby-Coats 
für kühle Tage, 2.50 


in Caſh— 

mere u. 

Bedford 

Cord — 

Cape m. 
feidenem 

Braid 

bejeßt, 


52.50 


Seidene Bonnets für Babies, beitict 
und mit Band beſebtt, 69e. 

Lange Kleider für Babies, 
beſticktes Vole, 5e. 


Lange Skirts für Babies, mit Tucks 
und Stiderei garnirt, 59c, 


für 


Baumwollene Crepe 
Negligees, 2.50 


Prachtvolle Ne— 
gligees in Roſa, 
Blau, Roſe und 
Lavender, effekt— 
voll beſetzt mit 
Atlasband Ruffles 
am Skirt, Kragen 
und Manſchetten, 

ſpeziell, 82.50. 

oT” 20 82.00 Crepe 
Kimonos, $1.69 
Geblümte oder Japaneſe Muſter 
Empire Style, beſetzt mit brei— 

Satinband. 


für 


4,678 


4,225 


Hand 2 

2,745 

tem 

Gorduroy Velvet Roben, 53.95 

tragen und Rebers, Noje, Eos 

penbagen, Wiſtaria, American 
Beauty und Purple. 


auch 


Kiiien, Größe 131% bei 17, mit Floh 

fit 356. 

gefüllt, Bde, 1,980 

Stirts in Sheb- 

satit; Größen 2 

Ju 81.10. 
Dritter 


..Nleider für Kinder, 
berd PBlatd und weiße 
bis 6, $1.50 Wert, 


Floor 


8 


‚sl: 


Jeder — dieſer Muſter Suits 
koſtet mehr als $15 berzuitellen. Sie 
find von Reifenden als Proben benutst 
worden, deshalb nur einer oder zwei 
von jeder Sorte — jeder einzelne ein 
Schmuckſtück. 


— 


SAMFLE 


+5 


100 für den morgigen Verkauf. < 
allein den Preis wert. 
Tafıchen-Modelle, Shirred und Gü 
Bad; andere Heidjame Modelle in 
ges, Boplins und QTaffeta= 
Seide, die Austvahl zu . 


Ste umfaifen praftiich alle Staple 
Modelle diejer Saijon, aus PBoplins, 
Sabardines, Terges, Ched3 etc., ne: 
macht. Damen, welche hochfeine Qua= 
(irät Arbeit juchen, finden 
ihren Wunjch tm Dieler 
Rartie von 250 15 
Suit3 erfüllt, zu nur. . 
- ” “ ” .” 

Verkauf neuer Serie für 
Damen, $10.75 bis 819.75 

Hiübfehe Facons in Serge un 
Zeide und Serge Kombinationen, ent 
zliefende jugendliche Gffefte, im Fleid 
Yamen Modellen für jede Figur. Nicht 4 
ein einziges Kleid, welches nicht. für | 
den Preis ein guter Wert wäre. Wiele 
davon Find beaded, Tinfel und mit 
Wraid bejeßt. Die Farben find mas 
rineblau, braun, grün, Plum und 
ſchwarz. Ein Modell iſt $19. 75 
abgebildet, $10.75 bis 07 
Frühe Herbſt-Coats für 

Damen, 812.50 

Exra ſpegiell für Dienstag 200 
Mäntel, Facons und Stoffe für zeitigen 
Herbſtgebrauch, viele vorzügliche Modelle 
zur Auswahl; lange, loſe und Gürtel— 
Effekte; zahlreiche der Facons ſind ganz 
gefüttert, andere nur teiliveife. SNommen 
in ſchwarz odet Navy und —1 50 
Tweeds, wert bis 320, zu. $ 


ss 
frühere Preije, $ 
Alle eleganten Facons und feine Qualität waichechter Stoffe. 
chen den Plaß fir Herbitivanren. Nehmt fie mit hinweg zu $2.95. 


— 
te teterterte je ter) **** te teste sterne rt 


Faufs: Werte 


$69.50 | 553 Meilingbett, $16.95 
| 


a 


853,00 Meifingbett » Ausitattung 
Kreis für da3 Bett allein beträgt, eingeſchloſſen 
eine 312.50 Filzmatratze u. eine 87.50 Bett 
für zehn Jahre RR. Aus⸗ 
ſtattung, nur für einen Tag. 


820 — $12.50. 


r Srifietifch hat einen dreifachen 


Schubfächer; jpe= 669 50) 
” 


80.50 7 Stüd Eis immer Garnitur, 850 


| 
2 Holl lang, in Dupagnonts 
Politur, yhrachtvoll gemacht, 
| gen zwei Pedeſtalen — mor⸗ 


gen zum Preiſe 12 50 


! von 
$10 Gheval 
Spiegel, 318.75. 


Tifh, fünf Stühle und Mn Stühle, mir für 
Fußſchemel, 
9560 

Mit echlem Le— 
der gepolftert,— 
in fumedkichens 


590 


Schließt Euch unſerem 
Möbel-Klub an; leichter 
politur Abzahlungs-Plan. 

für 


3300 Parlor Garnitur, 


ze 
Bea m 
— 


83. 


$195. 


Au, 


—— — 


in Eichen „ Abe 


fen. In die 
Kunden, 


818.75 


dine Illuſtration von unſerem 830,000 Eintauf von Maher Bros., 
D.. Andere Muiter, die ähnlich find, find auch zu haben, 
für. ..5195.00 
"Eeöfter "Floor 


Standard $2.00 bis $2.50 

$1.45 die Yard 

Standard $2.25 bi3 $5.00 Eorten. 

$1.95 die Yard 

Etandad $3 bis 34 Sorten. 

82.95 die Yrd 
für Standard 87 bis 

3,500 Packete 
Bedruckte 
Taffeta, 
Broche, 
Seide 
Crepes. 


Bedr. 
Jacquard Effekten, 
Meſſaline, 


Schwarze 
Fleur 
hochfeine 


Reinſeid. 
Geor 
Romvadour etc,, 
Grtra Bertänfer zur fohnellen Bedienung, 


e) 


86 Plaid Hiking Skirts, $3. 


Zwei ſehr hübſche 


83. 95 


Räumung von allen Waſchkleidern ohne Růckſicht auf 
85, 86 und 837. 50 Kleider zu 32.95 


Wir gebrau— 


tertestestertentesteriertestenfe ste iterferte ste ste sterte 


zit weniaer al& der 
find 
Epring, 


..832.95 


Genan ſechs von diefen 
folltet 
diefeWelegenbeit nicht um: 
benupt borübergeben laf: 
erſten ſechs 


Sorten. 


$10 Sorten 


Chiffon 
Radium 
willow 

Seide, 


Fleur 
Satin 
Tub Seide 
Meſſalines, 


de Jeumeſſe, 

Meſſaline, 
und Puſſh 

Satins, fey 


Packete 


Fonlards, bedr, Fleur de Soiein 
geitr. Taffetas, geftr, 


große Ausmwahl,Novelties etc, 


Packete 


Schwarze und farbige Charmeuſe, Crepe 
Mete 
Seide, 
Crepe Georgette, 


or, Crepe de Chine, Lyons bedruckte 
Chiffon Taffeta, fanch Seide, 
Chiffon Cloth. 
Packete 

Crepes, Meteors, 
farbige Crepe de Chine, bedruckte 
de Soie, weiße Seide und Atlas, 
Brolat⸗Seide. 


Packete 


Samt, 
gettes, 


Charmeuſe, 


Gold⸗ n. Silber⸗Brokat, 
Lyons hochfeine Novelties, 
36 bi3 40 Zoll breit. 


2 


400 Mufter! Neue garnirte Hite, 
Gerade eingetroffen. Speziell, 


are 


Vorzügliche Muiter-Hüte und Hüte, fpeziell für uns gemacht. Kopien bon 


bedeutend höher markirten Modellen; große, Heine und mittlere Hüte, „bloded” 


und — weiche und ſchlichte „fitted“ Hüte 85. | 0 
Hüte fojtenfrei — 


„tailored'“ u. Dreß-Hüte; in ſchwarz, Purple, Navh, braum, 
Große ungarnirte Dred-Hüte, $2.45 


Taupe, Gold und allen anderen neuen Farben — hübſch 
befeßt — jpeziell für 

. SHatters Plüſch- und Kuons Sammt-Matroferhüte, Rofes, ufbroomg, 

feine Flaring Moden. Di-fe Hüte bedürfen mtr wenig Garnirung, um jte 

Hüten zu macden, © —X und Farbig, 82 45. B 


Turbans und hoch— 
zu eleganten Probs 
ierter Floor. 


845 Royal Wilton Rugs, 834. 75. 


150 von dieſen 9 bei 12 Wilton Rugs, extra ſchwere 
Entwürfen und Farben; es ſind genaue Kopien von den 
beſten orientaliſchen Geweben. Reguläre 8345 Werte. 
Speziell zu nur . ERTL ER 


Vilton Velvet Rugs, 9X12 Fuß, jchwere Sorte, alle in einem foliden Stüd 
attraktive Mujter, 532.50 Werte; jpeziell in diefem Verfauf $26.75. 
Schwere Arminfter Rugs, IX12 | 
Fuß, Die Sorte, welche mit langem 
feideartigen Nap geiwebt tit; jpeziell 
für morgen $25,75. 
. Bruffels Nugs, SYUX1012 Fuß, 
Ichivere nahtlofe Qualität, „VBrufjels 
Entwürfe u. Farben; für $14.75. 
Ran Runs, ! 27 bei 54 Zoll, von frischen, 


reinen Teppich-Rags, gemiſchte enter: mit 
geftreiften Rändern, fbez. 79e. 5. Floor 


Qualität. In 


834.75 


wir 


beite 
durch⸗ 
Quali—⸗ 


Linoleums, 4 Yards 
Kork-Qualität, deckt 
ſchnimichen Fußboden, SUc 
tät; die Square-Yard Aec. 

Echtes Inlaid Linoleum, 6 Fuß 
breit, Farben durch die Rückſeite ge— 
blockt; Würfel-Muſter; 51.10 Qua— 
lität; die Square-Yard 89e. 
Royal Wilton Rugs, 2x54 Zoll, 
Kaummgarn-Qualität, melirte Centers 
geſtreiftem Rand, 34 Wert, 51.79. 


95 breit, 
den 


toffe 


rtel⸗ 
Ser: 


ganz 
‚mit 


In dem Hauswaaren-Baſement. 


15€ 
Stabliflingen, 


Grasſcheeren, 
10c. 

81.75 importirte 
Weiden WäſcheHam— 
pers, eckige Facon, 
Holz Boden, 31.25. 

33c Draht NRaien- 
Reden, 24 Zinlen, 
verzinnter Stahl: 
Kopf, 25c. 


ul z 
ER je 


” 
* 


31.95 Tomeitic — * 
pichfeger, Eichen⸗ ode 
Mahagoni Politur — ge 

$3.15 Griswolds reine Vorſtenbdürſte — 
Bolo Backöfen, von 8315339. 

Stahl gemacht, Asbe— u * 
ftoS gefüttert, Glas; | ‚1.? Furduben Fir: 
tür Bancl, in einen | MD, gute Sinarstät 
rohen od. Heinen trodnet bart mit hoch a 
Backofen umasmän retine m Cara, B&uiloite kocher ! 
dern, großer Feue-*1. 43. so kubl 
rungsſparer, rüer | 65€ Garoinenitreer | Air 
Gas, Gafolin, oder | mit Mittelitüge u. mis | Zrapl 
Petroleumöfen,2.15. | deiplattirten Mefftug | reinem 
de Menlbdehälter, | Bins, 6x12 Fu, 40€. | Darmvi 
Pleh, weiß ladirt, 23e Grasithein od. Decdel, 
Sold Delor:tt, 25 | Peicn, von Ctabl gs ber! bund. 
Pd. Kapazität, 39.1 mat, löe. Salem, Dists, $9. 


Bemerfenswert 


Gure Auswahl von Morri® & Go.'3 
Supreme oder Armour’3 Star Schin- | 
s1.00 Beitellung, 


fen, 10 pis 12 Pfund im | 
Durchſchnitt ſpeziell 2 0: | 
2C ı 10 Bfo.-can „uhrinder mit, 6 1 
152.00 Beitellung, [ at 


>, 


* 
* 


m. 


* 
er 


50€ Glas Halter, 
von maſſivem Meſ— 
ſing gemaächt, nickel— 
plattirt, 25e. 

s2.05 Garten 
fhlauh, Asöll., 3 
Tin, 50 Fu Lim 
gen, berfupp., $1.05 
30e Teppichbeien; 
anserleiene3 Korn, 
vierfah genäht, aut 
gemacht, 208. 

82.15 Marvel Gas⸗ 
ofen, *1.50. 


U 
*** ee 


Zur — 


” 


set il 

Aluminium 
Heizungs 
00, 


Beiter grannlirter Nohrzuder 
Pfund 613c 
Sn 5, 10 und 25 Pfund-Tuchſfäcken ver voadt, 
mit Grocery⸗Beſtellung (316 1a), zucker viel, 
Seife, Butter, friſches Obſt und Gemü ſe nicht 
Andeſchlone 1.) 


5 Pifd.Sack Roͤhrzucker mit, 


PET, 


* 
* 


das Pfund für 
25 Pid. Sact Rohrzucker mit 


* Beſtellung oder mehr, 
Pentwater ‚geitebte 
grüne, WBachs- oder 
ſen für 75e. 
Waſchblau oder 
für 23e. 
Feinite getrodnete Winihroums, Bid. 
> Bid. handgepflüdte Nauh Beans, 
5 Piund fjanch nener Reis, 46e. 
10 Siund nctbe Wicde Sioicuciu, 
5 Bid. Kod- oder Ghäpiel, Se. 
£ —— ⸗ Bucſen geſchatte od. eruined Ananas, S1. 
Nur einen Schinken an jeden Kunden. 3. 3. Japan Tee, in 1 id.‘ Badeten ver 
Breakfaſt Sped, m. Marfe — van. stud 59e. 
ausgewählte Streifen, 4 bis 5 — 


Ice, Te. 
Pfund im Durechfchnitt, nme 3 Sun f fancy Boaota Kaffee, St. 
Michigane Stachelbeeren, neue Verp. Bü. 
Zarte Pot Roaſts, von ausgewähl— 
temkorngefütterten Veef — 15e —9 Rn — ve 
das Pfund nur — Liköre. 
— 3 anie Marke, 8 Yahre alt, faliiorn. Wein, 
Zarte Schufter Steaf3, von '16c feiner Port, Sherrh Wuscatel Tofab, Cla, 


Erbien, Zue excory, 


Kur einen 
Lima-Bohnen, 6 Büch 


— 
Schinken Ammonia, 42 Gall. Krug 


an jeden Hr. 
50. 

Kunden 
30. 


Gunpowder oder Genlon- 


10«. 


Floor. 


Native Beef, Pfund ret oder Riesling, die Gallone $1. 69 


Ansgew. Gorned Beck, Ian J 
u ram "Dder F ciub Whieties, 
chenlos gerollt, fein Abfall, Br. 1 Gall., eh 2.65; In eatern Ci E Sloor 


⏑⏑⏑ —— 





